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Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrunöschau.
Die Kanalvorlage soll den nächsten preußischenLandtag beschäftigen.

Die Nachricht wird mit Zweifeln ausgenommen.
*

Zar Nikolaus und Kaiser Franz Josef drücken ihre Ueberzeugung
aus, daß die Türkei die Reformen in Mazedonien durchführen werde.

*
Der Zar reist heute von Mürzsteg nach Darmstadt.

»
Wie Paul Göhre, legte auch der sozialdemokratischeAbgeordnete

für Stuttgart , Hildebrand, sein Mandat nieder.

Paul Hug bekennt sich im „Nordd. Volksbl. " zu den Revisionisten.
* * *

Dr . Ries ist auf freien Fuß gesetzt.

England am Scheideweg.
* Oldenburg , 3 . Okt.

Seit mehr als fünfzig Jahren , feit der Zeit , da der
jetzt vom englischen Premierminister Lord Balfour in
markanter Weise kritisierte Richard Cobden seine große
Aktion gegen Kornzölle unternahm , ist das politische Leben
Englands nicht so aufgewühlt worden, wie es gegenwärtig
aus Anlaß von Chamberlains Schutzzoll¬
projekten geschieht . Das ganze Kabinett Balfour hängt
sozusagen in der Luft; ' niemand vermag mit Sicherheit zu
sagen, wann die „ Auffrischung" des Ministeriums vor sich
gehen wird , Niemand , ob zwischen Balfour und Chamberlain
in der Tat „ Unstimmigkeiten" obwalten , oder ob die beiden
Staatsmänner von entgegengesetztenPunkten aus nach einem
Ziele arbeiten. Andere sehen bereits die Füße der kommen¬
den Männer in Downig Street , und man rät auf die ver¬
schiedensten Namen . Nur einer ist bisher unbenannt
geblieben, und die Persönlichkeit gerade dieses Einen
gestattet , einige allgemeine politische Schlüsse zu
ziepen. Es handelt sich nämlich um Lord
Roseberh, den Führer der Liberalen im Oberhaus.
Dieser schottische Edelmann hat sich des politischen Ehr¬
geizes noch keineswegs entschlagen. Das bewies die große
Kampfesrede, die er im vorigen Jahre gegen die Politik des
konservativ-unionistischen Kabinetts hielt. Seitens der
Organisationen der Liberalen wurden wortgetreue Abdrücke
dieser Rede in den entlegensten Ortschaften verbreitet. In
England regt man sich am wenigsten ohne großen Gegen¬
stand — also war männiglich überzeugt, daß Roseberh mit
dieser Rede seine Ministerpräsidendentschafts-Kandidatur auf¬
gestellt habe. Diese Ueberzeugung muß sich aber im Lauf
der Monate auf rätselhafte Weise „verflüchtigt" haben.
Niemand nennt, wie gesagt, jetzt , wo eine schleichende Ka¬
binettskrisis besteht, den Namen Roseberys , und er selbst
macht seltsamerweise keine Anstalten, auf den Schauplatz zu
treten und zu der die politische Welt bewegenden Frage
Stellung zu nehmen, wie es von einem Parteiführer und
ehemaligen Ministerpräsidenten erwartet werden müßte. Es
bleibt nur die Erklärung , daß Roseberh es nicht für aus¬
sichtsvoll hält , jetzt sich in die politische Arena zu begeben,
daß er überzeugt ist , die politische Zukunft gehöre nicht den
Liberalen, nicht einmal den imperialistisch infizierten Jung¬
liberalen . sondern sie gehöre den Schutzzollpolitikern Cham-
berlainscher Richtung. Das Zeug zum Oppositionsführer
hat Lord Roseberh nicht; es wäre deshalb begreiflich, wenn
er den Ausland politischer Halbverschollenheit den kümmer¬
lichen Erfolgen verzöge, die ihm als Führer der liberalen
Opposition im Unterhaus erblühen würden. Alles in
Allem : es ist kaum daran zu zweifeln, daß in diesen
kritischen Zeiten Lord Roseberh dem König seine Dienste an-
geboten haben würde, wenn er überzeugt wäre, daß die
Idee des Freihandels oder selbst des gemäßigten Schutz¬
zolles zum Siege zu führen sei . Diese Behauptung läßt
sich freilich nur durch Indizien beweisen , aber solche haben
auch in der Politik Geltung und ganz besonders jetzt in
bezug auf England . Das Jnselreich steht an einem Scheide¬
wege. Noch ist nicht zu ersehen , wann es zu einem Ent¬
schlüsse sich durchringen wird. Ein höheres politisches
Prinzip , wenn man so sagen darf, scheint indessen seinen
Einfluß zu gunsten des Weges mit Erfolg geltend zu
machen, der in den Jdeenkreis des Herrn Chamberlains führt.
Richard Cobden und Joe Chamberlain — sollte das freie
England in der Tat kaum mehr als fünfzig Jahre gebraucht
haben, um von einem Pol zum andern zu gelangen?

ZäcrLfori ^ S Asde.
Aus der Rede B a lfours ist folgendes anzuführen:

Die Frage der Tarifresorm sei in hervorstechender
Weise in den Vordergrund getreten , infolge des wechseln¬
den Umschlages unter Leuten von verschiedener Anschauung.
Die. von Chamberlain gehaltene Rede würde die hon hier
ausgeübte Wirkung nicht gehabt haben , wenn sie nicht auf
einen durch die Verhältnisse dafür vorbereiteten Boden
gefallen wäre . Die Bedrohung Canadas darum , weil es
England Vorzugsbehandlung zugestanden habe , habe Eng¬
land seine Hilflosigkeit zum Bewußtsein gebracht , Tarif¬
angriffe könnten allein durch Tarisantworten begegnet
werden . Balfour fuhr fort , der Freihandel sei ein
leerer Name , eine eitle Farce . Cobden habe sich niemals
Lttvas von einem modernen Trust sh sie m träumen las¬
sen, das unter dem Schutzzollwesen aufgerichtet sei , das
dem englischen Kapital wie den englischen Arbeitern Sua¬
den zugefügt habe . Für den gegenwärtigen stand der
Dinge wisse er kein .Heilmittel , wohl aber wisse er ein
Palliativmittel . Eine Nation , die sich ihre Macht , zu ver¬
handeln , beraube , könne nicht gute Geschäfte machen ! Er
verlange von dem Lande , daß es der Regierun g Frei¬
heit , zu unterhandeln , gebe. Er glaube nicht,
daß das Land zur Einführung der Nahrungsmittelbesteue-
rnng bereit sei . - — Bei dem gegenwärtigen Stand der
öffentlichen Meinung sei eine Lebensmittelbesteue¬
rung nicht innerhalb der Grenzen der praktischen Politik
gelegen . Damit spater niemand sagen könne, daß er ukklar
geredet habe , sage er , daß er den handelspolitischen Zu¬
stand der beiden letzten Jahrzehnte zu ändern Künsche. Er
wünsche d'en Schaden zu mildern , der England durch feind¬
liche Tarife angetan sei. Sein Heilmittel werde kern voll¬
ständiges sein, selbst wenn es in seinem ganzen Um¬
fang versucht würde , — und es könne nicht in seinem
ganzen Umfange versucht werden , weil das Land eine
Nahrnngsmittelbesteuerung nicht dulden
werde. Er sei aufgefordert , die Führung zu übernehmen,
und als Leiter der Partei beabsichtige er , sie zu führen . —
Sehr interessant ist folgender Passus hetr . Deutsch¬
lands: Wenn ich abfällige Urteile über die Politik höre,
welche in Deutschland und anderen großen Industriestaaten
eine wunderbare Ausdehnung des Handels bei Schutzzöllen
zur Folge hatte , so habe ich die Empfindung , daß diese
Nationen uns gegenüber eine Entgegnung haben , auf
welche wir nicht antworten können . Sie können sagen,
obgleich in dieser Hinsicht Schutzzöllner , hätten ^ie doch
in Wirtlichkeit dauernden Freihandel geschaffen, so daß
in diesem Augenblick im Bereiche des deutschen
Reiches und des amerikanischen Gemein¬
wesens jede Zollbeschränkung des freien
Handels, alles , was die Produktion hemmen oder die
Erhöhung des Wohlstandes beschränken könnte , durch ihre
Vaterlandsliebe und Fürsorge beseitigt sei.

Die Kanalvorlage kommt doch?
Zur Geheimgeschichte des Mittellandkanals

gab der Reichstags - und Landtagsabgeordnete Wallbrecht
auf dem nationalliberalen Delegiertentage einen
bemerkenswerten Beitrag . Er erzählte folgendes: Als im
Jahre 1899 der Kanal abgelehnt wurde, traten die Kanal¬
interessenten zusammen und sie sagten sich, wir müssen einfach
den Kanal selbst bauen, wenn die Regierung die Konzession
erteilt . Wir kamen nach Ausstellung einer Rentabilitäts¬
berechnung zu dem Resultat , daß der Kanal aus Privatmitteln
zu bauen ist. Oberbaudirektor Franzius -Bremen und General¬
direktor Belligrath - Dresden gingen über unsere Rentabilitäts¬
berechnung sogar noch hinaus . Es ist mir damals gelungen,
von den Interessenten 100 Millionen aufzubringen , die übrigen
200 war der verstorbene Herr v . Siemens zu übernehmen be¬
reit . Der Plan wurde den Ministern und dem Fürsten
Hohenlohe vorgelegt. Herr v . Thielen stand der Sache
kühl gegenüber,

^
Miquel war heute dafür , morgen

dagegen , und nur Reichskanzler Fürst Hohenlohe
war ein entschiedener Freund des Projekts . Wir
wollten die Konzession nur für den Fall , daß der
Kanal wieder abgelehnt würde. Die Verhandlungen wurden
aber durch Thielen in die Länge gezogen ; er sagte, er habe die
Sache einer Kommission zur Prüfung überwiesen. Nachdem
ich fünfmal in sechs Monaten bei ihm war , erhielt ich die
Nachricht, die Regierung wolle die Konzession nicht erteilen.
Inzwischen war auch Hohenlohe aus dem Amte geschieden,
und der jetzige Reichskanzler brachte der Angelegenheit
anscheinend kein Interesse entgegen: ich habe wenigstens von
ihm nicht einmal eine Antwort bekommen. Nachher habe ich
auch erfahren, daß die von Herrn v . Thielen (der das Wort
sprach : „Gebaut wird er doch !") eingesetzte „ Kommission" über¬
haupt niemals zusammengetreten ist.

Tie „Voss . Ztg ." bemerkt anläßlich dieser Mitteilungen:
„ Eine Regierung, die mit einer Vorlage von dieser Bedeu¬
tung im Parlament gescheitert ist . hat eigentlich nur die Wahl,
alle parlamentarischen Mittel anzuwenden, um die Vorlage
schleunigst durchzusetzen , oder zurückzutreten und die Ver-

antwortung für die unterlassene Ausführung anderen zu
überlassen. — Auch die „Kreuzztg. " meint, daß sie die ab-
lehnende Haltung der Regierung den vom Abg. Wallbrecht
gemachten Präpositionen gegenüber nicht zu begreifen ver¬
möge.

Jetzt ist eine völlig überraschendeWendung in der Kanal¬
frage zu verzeichnen , falls die „Preuß . Korresp. " recht hat,
die schreibt:

„ Wir erhalten soeben die überraschende Mitteilung , daß
entgegen den noch vor ganz kurzer Zeit gehegten Absichten
der Regierung die Kanalvorlage sowohl bei der Eröffnung
des Landtags in der Thronrede Erwähnung finden, als höchst*
selbst (?) dem Landtage zugleich mit der Vorlage über die
Oderregulierung zugehen wird. Die Aenderung der Situation
ist vor fünf oder sechs Tagen eingetreten. "

Die „ Nat . - Ztg . " bemerkt dazu : „Wer einigermaßen
unterrichtet ist, wie sich die Tinge m Wirklichkeit verhalten,
weiß, daß bereits vor längerer Zeit ein endgültiger Beschlußüber die Behandlung der Kanatvorlage gefaßt worden ist.Von einer Aenderung in den Absichten und Dispositionen der
Regierung kann gar nicht die Rede sein . "

Die „Weserzeitung" empfiehlt dieser Nachricht gegen-über Abwarten ; der „ Hann . Cour ." sagt ähnlich: Es wird
abzuwartcn sein , wie weit diese Mitteilung den tatsächlichen
Verhältnissen entspricht. Ein Verzicht der Regierung aus
die Kanalvorlage wäre ja in der Tat undenkbar, wenn sie
nicht ihre Autorität in kaum wieder gut zu machender Weise
erschüttern will.

Fotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg ." schreibt offiziös : Der Pa-
riser „Temps " hat sich erzählen lassen , der Kaiser Hab«
während der Tagung des internationalen Friedens¬
kongresses in Rouen in einem Schreiben an doch
Fürsten von Monaco als einen der Ehrenpräsidenten die¬
ses Kongresses erklärt , daß nur die Wissenschaften de«
Frieden herbeiführen würden . Iieft Geschichte ist erfun¬
den . — Die weitere Meldung aus Ronen , daß der Kaiser
den Entwurf einer Weltfriedens sahn« gezeichnet
habe, wird nicht bestritten , scheint also richtig zu fein.— Am gestrigen 1 . Oktober sollte , wie der „Bert . Vztg .^
aus Hamburg geschrieben wird , der Hamburger Z en¬
troll) a h n h o f dem Verkehr übergeben werden , in Wirk¬
lichkeit seien jedoch bis heute noch nicht einmal die Funda¬
mente zu der gewaltigen Anlage gelegt worden . Das Publi¬
kum verlange über diese unliebsame Verzögerung Auf¬
klärung . . Die Fraktion der Linken habe daher bei dem!
Senat nach dem Grunde des schneckenhaften Tempos im
Hamburger Ba 'hnhofsbau angesragt . Die Antwort werde
in einer der nächsten Sitzungen der Bürgerschaff erteilt
werden müssen . Man bringe ihr besonderes Interesse ent¬
gegen , weil der Kaiser unter den Entwurf des Zentrale
bahnhofs , als dieser ihm vorgelegt wurde , geschrieben hatte:
„ Einfach scheußlich !"

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
sind gestern über Tegernsee nach Bad Kreuth gefahren.— Das Prinzenpaar Heinrich v o n Preußen traf
gestern in Darmstadt ein.

— Das neue Militärpensionsgesetz liegt nach
der „N . Pol . Korr ." dem Staatsministerium zur Beschluß¬
fassung vor . Man hofft in unterrichteten Kreisen, daß es
im Januar an den Reichstag kommen wird . Das Gesetz ist
in seiner finanziellen Wirkung etwas beschnitten worden.
Zwar das wichtige Moment , daß die Höchstpension bereits
bei 35jähriger Dienstzeit erreicht wird , ist

'
sestgehallelwz

aber die rückwirkende Kraft ist aus die Kriegsinvaliden be¬
schränkt und bei Friedensinvaliden nur auf die Verstüm¬
melten ausgedehnt . Auch umfaßt die Anfangspension nicht

des Gehalls , wie im Gegnsatz zu den früheren
zuerst geplant war , sondern es ist hierbei eine mittlere
Ziffer genommen worden . Me Kosten sollen nicht un¬
erheblich hinter 20 Millionen Zurückbleiben.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.

* Mürzsteg » 2 . Okt. Kaiser Nikolaus und Kaiser
Franz Josepy begaben sich heute früh 8 '/-, Uhr zur Jagd
und kehrten heute nachmittag zurück . Der bisherige Verlaus
des Jagderfolges befriedigte die Majestäten lebhaft. Gras
Goluchowski, der bereits 1902 mit dem Grafen Lamsdorff in
freundschaftlichen Verkehr getreten war , fand auch jetzt
Gelegenheit, mit Lamsdorff einen freundschaftlichenGedanken¬
austausch zu pflegen, der im Laufe des Jagdausfluges noch
seine Fortsetzung findet.

England.
* Shiefsield , 2. Okt. In seiner gestrigen Rede teilte

Premierminister Balfour mit, baß Lord Miln er das Amt
des Kolonialsekretärs ausgeschlagen habe. Lord Milner ist.



wie die „Pall Mall Gazette" meldet, nach dem Festlande
abgereist.

Ostasien.* London , 2 . Okt . Die „Daily Mail " berichtet aus
zuverlässiger Quelle , daß in Port Arthur chinesische Arbeiter
neue Baracken zur Aufnahme von SO000 Mann russischer
Truppen zur Verstärkung der bisherigen russischen Truppe
Herstellen.

* Washington , 2. Okt . Dem Staatsdepartement
ging die Nachricht zu, Prinz Tsching sei fest entschlossen,
seine Zustimmung zu verweigern zu jeder Bedingung , die
Rußland für den Aufschub der Räumung der Mandschurei
Vorschlägen sollte und die sich schädlich erweise für die
chinesischen Souveränitäsrechle oder die Rechte anderer
Nationen . China bestehe darauf , daß Rußland,
welches die feste Versicherung gegeben habe, die Mandschurei
bis zum 8 . Oktober zu räumen , seinem Versprechen Nach¬
komme , ohne weitere Forderungen zu stellen.

Türkei.
Die Balkanwirren.

* Konstantinopel , 1 . Okt . Die Maßregeln, die
die Pforte zur Untersuchung und Bestrafung der von den
Truppen begangenen Ausschreitungen ergreift, die in der Neu¬
errichtung von Kriegsgerichten, Einsetzung einer Hilfsaktion
und Wiederherstellung der zerstörten Dörfer bestehen , sind auf
Schritte Oesterreich-Ungarns und Rußlands zurückzuführen. —
Nachrichten aus Adrianopel , Monastir und Saloniki besagen,
daß die Säuberung vom Bandenunwesen fortdauere.
Durch geeignete strenge Maßregeln ist die Bildung und Be¬
wegung von Banden in Zukunft erschwert.

Aus dem HroßherzogLrrm.
» er R«ch»ruck unsere « it »irr «s»»n »eim«ichen »ersetz«, m vri -inalberk » »»

oar mit zensuer Quellen »» , «te gestattet . Mittüll», zen und Bert « ,
icher I»t»le L»rr»« » ntze st»» »er » e»«iti»a stet« » iL!«»« -»

* Oldenburg , 3 . Oktober.
* In der Strafsache wider den Oberlehrer vr

Ries und den Redakteur Biermann wegen öffentlicher Be¬
leidigung ist das Hauptverfahren gestern eröffnet worden
und Termin zur Hauptverhandlung vor der Strafkammer
des Landgerichts aus den IS . d . Mts ., vormittags lO Uhr,
angesetzt. Ferner ist, entgegen dem Antrag der Groß¬
herzoglichen Staatsanwaltschaft , beschlossen worden, den An¬
geklagten Dr . Ries , dessen Vater schwer krank sein soll , gegzn
eine Sicherheitsleistung von S000 Mk . auf freien Fuß zu
setzen . — So wird uns von amtlicher Seite mitgeteilt. Leider
kommt die Freilassung des Tr . Ries insofern zu spät, als
sein Vater , der Ministerialsekretär Ries, heute morgen
zwischen 8 und 9 Uhr bereits seinen"

schweren Leiden er¬
legen ist, ohne daß der Sohn den Vater noch einmal ge¬
sehen hätte.

<j Grosiherzogliches Theater . Man schreibt uns:
Dem weiteren Charakter der jetzt beginnenden Kramermarkte
woche entsprechend ist auch das Programm der Sonntags-
Vorstellung gewählt : „ Madame Bonivard " , Schwank in
8 Akten , und „Flotte Bursche " , Operette in 1 Akt . Während
in dem Schwank die Damen Hempel, Lanius , Robiczek, die
Herren Weiß, Blumenreich, Seyberlich, Brandenburg hervor¬
ragend beschäftigt sind, wird in der lustigen und hier stets
gern gesehenen Operette unserer beliebten Soubrette Frl.
Jüngling neben Frau Giesecke und Frl . Robiczek zum ersten-
male in dieser Spielzeit Gelegenheit gegeben , gesanglich tätig
zu sein . Diesem lustigen Trio werden sich in bewährter Weise
die Herren Giesecke und Seydelmann anschließen, so daß der
unter Direktion des Herrn Hofmusikdirektor Manns stehenden
Operette wohl ein glänzender Erfolg zu prognosticieren ist.

Die Inhaber ganzer Abonnements, welche zu den
Gastspielen des Liederspielhauses des Neuen Königl. Opern¬
theaters (Kroll in Berlin ) ihre Plätze beibehalten wollen, können
die bezüglichen Billets am Montag , den 5 . d. M . , vorm, von
10—12 klhr , in der Vorhalle des Theaters , Eingang Roon«
straße, in Empfang nehmen,

* Spielplan des Groflherzoglichen Theaters . Sonn¬
tag , 4 . Okt., 10 . Vorst, im Ab. : „Madame Bonivard " ,
Schwank in 3 Akten von A. Brisson und A . Mars . Deutsch
v. E . Neumann . Hieraus : „ Flotte Bursche "

, Operette in
1 Akt v . I . Braun . Musik v . F . v. Supps . — Dienstag,
6 . Okt. , 11 . Vorst, im Ab. : „Das Glück im Winkel ",
Schauspiel in 3 Akt. v. H. Sudermann . — Mittwoch, 7 . Okt.,
1 . Vorst, im Ab. f. Ausw . : „ Madame Bonivard " . Hierauf:
„ Flotte Bursche " . — Donnerstag » 8. Okt., 12 . Vorst, im
Ab. : „ Viel Lärm um nichts " , Lustspiel in 4 Akt. v . W.
Shakespeare . Deutsch v. K . v. Holtei. — Freitag , 9 . Okt.,
außer Abonnement zu gewöhnlichenKassenpreisen: Erstes Gast¬
spiel des Liederspielhauses des Neuen König!. Opern¬
theaters (Kroll in Berlin ) unter Direktion des Herrn Karl
Jahnke : Liederspiele, Melodramen , Pantomimen , Cantomimen,
Tanz -Idyllen , Schäferspiele. Näheres Programm siehe Theater¬
zettel. Mitwirkende : die ersten Kräfte des Berliner Lieder-
spiclhauses. Musikalische Leitung : Rud . Nelson. Orchester:
die Hoskapellc. Zu Anfang : Novität : „English spoken " ,
Schwank in 1 Akt v . Bernard . Deutschv . Bolten -Bäckers. —
Sonnabend , 10 . und Sonntag , 11 . Okt. , außer Ab. zu gewöhn¬
lichen Kassenpreisen: Dieselben Gastspiele mit wechselndem
Programm . Zu Anfang : Novität : „English spoken ".

* Vom Kramermarkt . In der Longierhalle findet
morgen die Eröffnungsvorstellung des Speziabtätentheaters
von Oskar Strauß statt . Außer den bereits erwähnten
Spezialitäten für ein rechtes Familienprogramm ist es Herrn
Direktor Strauß noch gelungen, den renommierten Humoristen
Hermann Mestrum auf Gastspiel zu gewinnen. — Es sei noch
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß der Vorverkauf
der Eintrittskarten bereits heute in der Longierhalle beginnt.
Die Einteilung der Plätze ist mit Rücksicht auf das Familien¬
publikum derart eingerichtet, daß Tische für 6, 8 bis 10 Per¬
sonen reserviert werden können. — Einzig in seiner Art und
jedenfalls sehr großartig wird das orientalische Volksfest
bei P . Loch mann werden. Spezialitätenvorstellung , Konzert
von zwei Musikkapellen und allerhand sonstige Ueberraschungen
stehen dem Publikum bevor. Im Panorama werden die
Katakomben von Paris gezeigt . — In der Bavaria findet
an allen Markttagen großes Künstlerkonzert bei freiem
Eintritt statt.

* Geschäftsveränderung . Der langjährige und be¬
währte Leiter des Bankhauses W . Fortmann und Söhne,
Herr Bankier Heinrich Gramberg, ist mit dem 1 . Oktober
d. I . aus dem ganzen Geschäft ausgeschieden.

* Gewitter , die zum Glück nicht so verhängnisvoll wie
die vorgestrigen waren, beunruhigten gestern bis in die Nacht
hinein die Atmosphäre und brachten ganz außerordentlich er¬

giebige Regenschauer. Wir können zu unserer Freude Mit¬
teilen, daß die Gastwirtschaft von Bunjes in Ipwege nicht
abgebrannt ist und die Nachricht auf eine Verwechselung
beruht. Heute ist das Wetter kühl und windig und läßt für
den Markt das Beste erhoffen.

* Ladenschluß . Es sei noch daran erinnert , daß die
Läden von heute an Sonnabends bis 10 Uhr geöffnet sind.*

2 Ein englischer Klub ist von mehreren Herren
hier ins Leben gerufen worden . Die Beteiligten sind
teils Ausländer , teils solche Herren , welche sich bereits
längere Zeit im Auslände aushielten .und der englischein
Sprache mehr oder weniger mächtig sind, ferner noch im
Lernen Begriffene , die ihre Sprachkenntnisse pflegen und
vervollständigen wollen . Von letzteren war die .Gründung
eines solchen Klubs ganz besonders gewünscht , ebenso wie
die hiesigen „ Englishman " die Gelegenheit/die englische
Sprache und angenehme Unterhaltung zu pflegen , mit
Freuden begrüßen werden . Die Bereinsabende finden än
jedem Donnerstag , von 9 Uhr ab , in Eilers Restau¬
rant (am Wall ) statt , und werden ausgefüllt durch
„äolivsrivg iutsrs .°ting looturss, äsbatos , reoitatious, rsackiug
ol gooä boolrs, usvs -papers praotisiuZ ot LnZIisb auä
^ .wsrioau songs" seitens der Fertigen , während
der Werdende sich in diesen Künsten versuchen kann , hört,
lernt und sich an gute Aussprache gewöhnt . Damen , hie
gleichfalls die englische Sprache pflegen , sind an jedem
ersten Donnerstag im Monat zum Vereinsabend einge¬
laden . Anmeldungen nimmt der Vorsitzende, Mr . Tay¬
lor, Langestraß,e 40, entgegen . Es steht zu erwarten,
daß diesem ersten englischen Klub in Oldenburg reges
Interesse entgegengebracht und die Beteiligung eine recht
zahlreiche werden wird.

* Zur Mastvieh - Ausstellung in Hamburg » welche
am 16 . , 17 . und 18 . n . Monats in Hamburg stattfindet, sind
insgesamt 13Z2 Anmeldungen ergangen, davon 137 aus
Oldenburg und 65 Rindvieh, S7 Schweine und 15 Schafe.

^ Eine Gauvorturnerstunde hält am morgigen Sonn¬
tage, nachm. 3Hz Uhr ansangcnd, der Gauturnwart Dümeland
in der Turnhalle des Turnerbundes an der Ofenerstraße hiers.
ab, wozu die Vereine Bant , Vorwärts , Elsfleth , Nordenham,
T .-V. Delmenhorst, Jever und Nadorst je einen Vorturner zu
stellen haben. Der Turnstoff ist Hantelübungen , Stabübungen,
Barren Gruppe 79/80 , Reck Gruppe 146II und Pferd Gruppe
288 aus „Froberg " .

* Der Marinedeserteur und Kirchenräuber Wilkens,
der von Aurich nach hier transportiert worden war , wurde
heute durch einen Gendarmen nach dort zurückgebracht. Nach
Beendigung der Voruntersuchung wird derselbe von Aurich
seinem Truppenteil in Wilhelmshaven überwiesen, um dort
abgeurteilt zu werden. Wilkens ist ein geborener Oldenburger.
Er stammt aus Wiemsdorf , Gemeinde Dedesdorf.

* Zur Preisverteilung auf der Kunstphotographie-
Ausstellung sei noch bemerkt , daß dis Bilder der Schüler
Hans Ulrichs (Sohn des Theaterdirektors Ulrichs ) und
W . Wisser (Sohn des Prof . Wisser ) von den Preisrich¬
tern gleich bewertet wurden . Es mußte deshalb das Los
entscheiden , wobei dann , wie im Artikel mitgeteilt , W.
Wisser den Schülerpreis erhielt.

* Das Original - Welt - Panorama (Markt 12s.) hat zum
Kramermarkt eine großartige Reise nach der Schweiz aus¬
gestellt. Mit Schaffhauscn beginnt diese herrliche Wanderung und dem
wunderbaren Rheinsall , den man von verschiedenen Stellen aus be¬
trachten kann. Dann gehts nach Luzern , wo die hauptsächlichsten
Sehenswürdigkeiten besichtigt werden, und von hier aus über die
wunderschön gelegenen Gebirgsdörfer am Vierwaldstätter See nach
Vitznau ; hier besteigen wir die Rigibahn , welcheuns an den herrlichsten
Ausblicken auf See und Gebirge vorbei auf den Rigi führt . Pracht¬
voll sind die Ansichten von Gersau und Brunnen , sowie vom Brunner
Tal ; ebenso großartig sind die Bilder der Axenstraße zu nennen.
Tausende von Touristen besuchen die Schweiz und ihre Naturschön¬
heiten und sicherlich nicht ohne Grund , denn es gibt wohl selten etwas
Schöneres und Herrlicheres , als dieses Stückchen Erde . Wer sich im
Kramermarkt eine genußreiche Reise verschaffen will, der versäume
nicht, das Panorama zu besuchen.

Ls . Der tierärztliche Verein hält am heutigen Sonnabend
im Hotel zum „Neuen Hause" Hierselbst eine Versammlung ab.

Ls . Ein interessantes Schauspiel bot sich am gestrigen
Mittag Passanten des Pferdemarktplatzes , wo ein schwerer Marktwagen
welcher mit sechs Pferden bespannt , festgeraten und trotz größter An¬
strengung der Tiere nicht von der Stelle zu bewegen war . Schließlich
holte man einen auf dem Platze eingetroffenen Elefanten herbei,
welchem es spielend leicht fiel, den Wagen mit seinem Kopfe fortzu¬
schaffen. Ueber die kollossalen Leistungen des Tieres konnte man sich
nicht genug wundern.

X X Der V Deutsche Fortbildungsschultag wird am
2. und 3 . Oktober d . Js . in Hamburg gehalten. Tie Olden¬
burger Regierung entsandte, wie schon bemerkt, zur Beteiligung
an den Verhandlungen die Leiter von Fortbildungsschulen,
Hauptlehrer Fissen - Jever und Rcalschullehrer Harmjanz-
Delmmhorst . Das Thema für den 2 . Okt. lautet : Die aus
den Forderungen der Gegenwart sich ergebenden
Aufgaben der Fortbildungsschule von Direktor
Pache-Leipzig . Die Thesen dazu heißen: l . Im Interesse
des Staates hat die Fortbildungsschule den geschichtlichen
Sinn zu pflegen, die Autorität von Staat , Gemeinde und
Familie zu stützen und den Gemeinsinn zu fördern. 2. Im
Interesse der Gesellschaft muß der ganze Unterricht von ge¬
sundem volkswirtschaftlichen Geiste durchdrungen sein, und es
ist die wahre soziale Gesinnung zu erwecken . 3 . Im Interesse
der Sittlichkeit gilt es , aufklärend und bewahrend zu wirken,
den Willen zu kräftigen und auch neben der Schule durch
besondere Veranstaltungen erzieherisch zu wirken. 4. Im
Interesse des Erwerbes und der Familie ist eine tiefere Be¬
rufsbildung erforderlich. Deshalb ist der Fortbildungsschule
der Pflichibesuch und der Berufsunterricht zu geben. Dem
Schulzwange unterliegen die Angehörigen aller Erwerbszweige
und die schulentlassenen Mädchen.

Für den 3 . Okt. ist als Gegenstand bestimmt: Der
Lehrplan der gewerblichen Fortbildungsschule
und die Konzentrationsidee von Direktor Haese. Die
Thesen des Vortragenden sind folgende: 1 . Der Lehrplan der
Fortbildungsschule hat solche Bildungsstoffe aufzunehmen, die
auf Grund des Bildungsprinzips den Bildungszweck haben:
s.) den Schüler theoretischzu einem tüchtigen Gewerbetreibenden
auszubilden, b) seine allgemeine Bildung zu erweitern, o) ihn
zu einem sittlichen Charakter zu erziehen . 2 . Dem Bildungs¬
zwecke entsprichtder Bildungsinhalt derGewerbekundebei richtiger
didaktischer Verwertung nach der materialen , formalen und
ethischen Seite in so hervorragender Weise, daß die Gewerbe¬
kunde als ein Hauptlehrsach neben den allgemein anerkannten
Unterrichtsgegenständen anzusehen ist . 3 . Der Bildungserfolg
wird um so besser gewährleistet, je mehr der Lehrplan die
Bildungsstoffe nach den Grundsätzen einer vernünftigen
Konzentration anordnet . 4. Die Gewerbekunde ist mehr als

andere Unterrichtsgegenstande geeignet, das führende Unter»
richtssach bei einer hegemonischen Konzentration zu sein.

* Osternburg , 2 . Okt. Bei dem am 27. und 28. Sept.
abgehaltenen Preiskegeln bei Herrn Mieter herrschte eine
rege Beteiligung . Die festgesetzten neun Preise waren schon
am ersten Tage abgekegelt, infolgedessen folgten noch ansehn¬
liche Geldpreise. Auf allgemeinen Wunsch findet Sonntag,
den 4. Oktober, eine Fortsetzung des Verkegelns statt.* Dangast » 2 . Okt . Das seltene Fest ihrer goldenen
Hochzeit feiern heute die Eheleute H. Ahlers und Frau.* Elsfleth » 1 . Okt . Es ist hier eingetroffen von der 3
Reise Logger „ Wehrder " mit 373, Logger „Burwinkel " mit
376, Logger „ Bardenfleth " mit 422 Kantjes Heringen. Von
der 4. Reise Logger „Elsfleth " mit 442 Kantjes Heringen.

Elsfleth , 1 . Okt . Der Tischlermeister Helmerich Barg-
mann feierte heute mit seiner Ehefrau das nur wenigen
Sterblichen beschiedene Fest der Diamantenen Hochzeit,
aus welchem Anlasse dem Jubelpaare von nah und fern
zahlreiche Glückwünsche dargebracht wurden . Der Großherzog
ehrte das Hochzeitspaar durch Verleihung der Ehejubiläums¬
medaille, und unsere Kirchenvertretung erfreute die hochbetagten
Alten durch ein Geschenk , bestehend in zwanzig Flaschen Wein.
Möge den Alten, die sich trotz der „Last der Jahre " noch
immer einer höchst seltenen Rüstigkeit erfreuen — der Jubilar
hat schon das 92. Lebensjahr überschritten und geht noch
seinem Berufe nach — ein recht sonniger Lebensabend be»
schieden sein!

/ Oldenbrok , 2. Okt . In letzter Woche veranstaltete
der hiesige Verein für Gesundheitspflege durch den
Landes-Obstgärtner Jmmel aus Oldenburg zwei Obst- und
Gemüseverwertungskurse in seinem Vereinstokale, Schwegmanns
Gasthause, hier. Es haben an den praktischen Unterrichts¬
stunden 20 Damen teilgenommen. Besonderes Interesse er¬
regten auch die vorgezeigten Jürgens „Patent -Kochkrsten ",
welche für viele Familien zu empfehlen sind. Wenn es die
Landeskulturfondsverwaltung genehmigen wird, gedenkt der
Verein im nächsten Jahre noch zwei solche Kurse durch Herrn
Jmmel und zwar bei seinen Mitgliedern Gastwirt Kleen«
Oldenbrok und Gastwirt Haase-Strückhausen zu veranstalten.

Vechta , 2 . Okt. Am heutigen Tage wurde das an
unsenn Orte neu erbaute staatliche Männergefängnis
seitens der obersten Behörde von der Bauleitung abgenommen.
Ter stattliche Neubau wurde im Jahre 1901 begonnen; 2
Jahre sind somit vergangen, ehe derselbe seinem Gebrauche
übergeben werden konnte. Am Sonntag und Montag dieses
Monats wird das Gefängnis dem Publikum zur Besichtigung
freistchen, eine Erlaubnis , von der Jeder Gebrauch machen
sollte; findet sich für das große Publikum doch sehr selten
Gelegenheit, eine derartige Anstalt zu besichtigen . Die neue
Anstalt , welche mit allen praktischenneuen Einrichtungen eines
derartigen modernen Baues versehen ist, kann sich den Straf¬
anstalten selbst unserer größten Staaten an die Seite stellen.
Sie enthält in ihren drei, vier Stockwerk hohen Flügeln ca.
300 Zellen, zum größten Teile für Einzelhaft eingerichtet,
jedoch ist auch Rücksicht auf Bedarf für gemeinschaftlicheHast
genommen. Als architektonisch hervorragend ist die neue
Kirche des Instituts hervorzuheben, sie kann als ein Schmuck
des Ganzen bezeichnet werden. Die Anlage der hiesigen
Strafanstalt hat durch den Neubau eine Ergänzung dahin
erfahren, daß jetzt die Zuchthäusler und- Strafgefangenen auch
in räumlich getrennten Häusern untergebracht werden können.

r . Wangerooge , 1 . Okt . Am 30. September hat
Herr Hauptlehrer Glander seine Tätigkeit in unserem
Orte beschlossen, um in gleicher Eigenschaft in Huntlosen
sein Wissen und Können in den Dienst der Allgemeinheit
zu stellen . Herr Glander hat hier nicht nur in treuer und
erprobter Pflichterfüllung als Lehrer seines Amtes
gewaltet , sondern ist auch in uneigennützigster
und tatkräftigster Weise für das allgemein«
Wohl der Gemeinde und des Bades Wangerooge jederzeit
eingetreten . Muß doch der Aufschwung , welchen das Bad
in den letzten Jahren genommen hat , zu einem nicht ge¬
ringen Teile ihm besonders verdankt werden . Möge Herr
Glander in seinem neuen Wirkungskreise die vollste Be¬
friedigung und Anerkennung finden , welche er bei fein
ner Tüchtigkeit und seinem dabei so liebevollen und be¬
scheidenen

"
Wesen im reichsten Maße verdient.

Aus de« benachbartenGebieten.
* Bremen , 3. Okt . Gestern abend brannte der Pier

des Hansakais am Holzhasen nebst einem 130 Meter
langen Schuppen der Firma Bachmann voll Jute usw.
Letzterer ist völlig niedergebrannt . Durch das Feuer wurde
ein Neptundampfer in Mitleidenschaft gezogen . Der Schaden
ist groß.

0 Wilhelmshaven » 1 . Okt. Vizeadmiral Ben bemann
hat heute vertretungsweise das Kommando der Nordseeslation
übernommen. — Die Winterkommandiernngen der
Seeoffiziere treten , soweit nicht besondere Abweichungen be¬
fohlen sind, am heutigen Tage in Kraft . — Heute und morgen
gelangen bei den hiesigen Marineteilen über 1500 Rekrucen
zur Einstellung, darunter auch rund 500 Mann >ür das LI.
Seebataillon in Tsingtau . Diese werden in den Forts
Rüstersiel und Mariensiel untergebracht. Ta die Kasernen
der II . Werftdivision ganz von den Rekruten in Anspruch
genommen werden, so sind die Unteroffiziere und einige ältere
Mannschaften in Bürgerquartiere gelegt worden. — Bei der
77 Torpedo-Abteilung sind heute 3 Torpedoboots -Reserve-
divisiomn gebildet worden und zwar die II ., IV . und VI . Die
Sechste umfaßt die eben erst fertig gestellten Boote 8 114 und
8 US.

Reiche Nachrichten mtz letzte Iexesche».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

§§ Stuttgart . In einer sozialdemokratischen Ver¬
sammlung , die sich mit dem Dresdener Parteitage be¬
faßte, stellte der "

Abgeordnete für Stuttgart , Hitden-
brand, der sich als Revisionist bekannte , infolge heftiger
Angriffe sein Reichstagsmandat zur Verfügung.
Die Bebelianer räumen unter den Akademikern und Re¬
visionisten schnell aus . Wenn das so weiter geht , sind
sie bald allein.

Berlin . JmDeutschen Theater erzielte gestern Octave
Mirbeaus dreiattige Komödie „ Geschäft ist Geschäft"
einen ziemlich starken Erfolg . Einen wesentlichen Anteil
hieran hatten die ersten Darsteller . Am WienerBurg-
thegtex wurde das KM MM gM WM erstenmale



'aufgeführt . Das Publikum fühlte sich sedocff so abgestoffen,
daß kein Hervorruf erfolgte.

^ ben
" "

Die
^
gleiche Erhöhung fand bereits mit Rücksichtauf

das stetige Anwachsen der Rohgummipreise im April 1903

statt.

LDL . Mürzsteg , 3 . Okt. Kaiser Nikolaus und Kaiser
Franz Josef reisen morgen nachmittag um 1 Uhr 27 Min.
von Neuberg ab und fahren gemeinschaftlich nach Meid¬
ling , wo ihre Ankunft um 4,55 Uhr erfolgt . Kaiser Niko¬
laus fetzt sogleich die Reise nach Darmstadt fort , wo
er Sonntag vormittag eintrifft.

Wien . IN der gestrigen Konferenz in Münzsteg wurden
Bestimmungen fortgesetzt, durch welche das Reform-

Gesetz für Mazedonien erweitert wird. In der
nächsten Zeit wird eine Erklärung erwartet , worin die
Ueberzeugung ausgedrückt wird , daß Oesterreich-Ungarn
und Rußland an der Ueberzeugung festhalten, es werde
der Türkei gelingen , dhe Reformen durchzuführen.

Anzeigen.

Lwi! öMlj,
Uhrmacher,

13 , Haarenstraste 13
(früher ca . S Jahre bei Herrn

Krüger).

Empfehle mich zur Ausführung
sämtlicher ins Fach schlagenden

KL Arbeiten , wie Reparatur einfacher,
^ sowie altertiiml . «. komplizierter

Uhren.

z

Rafteder

Schützen - Verein.
e. V.

Am Sonntag, d . 4. Kkloöer,
nachm. Präzise 2 Uhr ans:

Priimienschießen.
Etzhorn. Wegen Aufgabe der

Landwirtschaft und des Haushalts
läßt Landmann Gerh . Ehnken da¬
selbst am

Sonnabend,
den10. HKLoöer d . I .,

nachm. Präs. 2 Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , was folgt:

1 junge Kuh , welche am 18. Okt.
kalben muß,

1 Schwein , alsd. 4Vs Mt . alt,
V Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank,
2 Koffer, 1 Schreibpult , 1 Näh¬
maschine, 1 Kiste (Altertum ), 1 Tisch,
Vs Dutz. Stühle , 2 gute vollst.
Betten mit Bettwäsche, 1 Fleisch¬
hackblock, eis. Töpfe, versch . Haus-
und Küchengerät,

ferner : 2 mittelsch . Ackerwagen , 1
Dreschmaschine mit Göpel (leicht.
Gang ) , 1 Egge, 2 Pflüge , 1 Staub¬
mühle, 1 Viehkessel (75 Ltr . Inh .),
1 Backtrog, 2 Gropenkarren, 1 Borf-
karre, 1 Handwagen , 1 Wagcnstuhl,
1 Schweinekasten, 1 Schneide¬
lade mit Messer, Wagen -Leitern,
Dielen und Hecken , 1 Wagen¬
hebe , 1 Fruchtwanne , 1 Scheffel¬
maß , 3 Sensen mit Bäumen,1 Axt,
1 Heckenkneifer , l Heckenschere , 1
Axt zum Rohden, 1 Lothe, 1 Hau¬
messer , Pferdegeschirr, Futterbaljen,
Tonnen , Eimer , Harken, Spaten,
Krabber , Forken, Quicken, Ketten,
Reepe, Bindebäume , ea. 4V Pfd.
geräucherten Speck,

sodann:
ca. 40 Gr cheN
auf dem Stamm , darunter recht
schwere Stämme , passend zu Bau-
und Wagenholz rc., und mehrere
schwere Buchen.

Kaufliebhaber ladet ein
D . G . Dierks.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringendersucht , monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand

Motz - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Olllenburger
8 eklttrendok.

Sonntag » den 4 . d.

Großer Wall.
Anfang 5 Uhr. Ende 2 Uhr.

keitrMIe.
Sonntag , den 4 . Oktober:

Großer öffentlicher
LkLWIWkM-

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Ende 2 Uhr.

Hierzu ladet freundlichste einS. Lärms.
Verkauf

einer

Landftelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Osternburg . Die Erben des weil.

Landmanns Herrn . Heinr . Müller
zu Osternbnrg beabsichtigen ihre da¬
selbst an der Cloppenburgerstr. Nr . 51,
in nächster Nähe der Stadt belegene

Landstelle,
bestehend aus einem Wohn-

Hause, Scheune, Schrveine-
stall, großem Karten und
16 tia 58 an 43 qm Acker-,
Wisch- « . Moorländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . No¬
vember k. Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen u . ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
denIO. Oktbr. d . J .,

nachmittags 4 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in Ostern¬
burg angesetzt.

Die Gebäude sind geräumig und in
gutem Bauzustande.

Die Ländereien, welche auch vor¬
zügliche Baustellen liefern, sind bester
Bonität und sehr ertragreich.

Auf der Stelle wird seit langen
Jahren eine Milchwirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben und kann dieselbe
deshalb sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle
im ganzen oder auch in einzelnen
Parzellen zum Aufsatz gebrachtwerden
soll , sowie daß die zu Blankenburg
belegene sogen . Millers Wiese , groß
2 ba 20 ar 20 gm, ebenfalls separat
zum Aufsatz gelangt.

Kausliebhaber ladet ein
F . Lenzner» Aukt.

Hahn . Sonntag , den 4. Oktober:

Tanzkränzchen.
Aug . Becken

tt ^ gism 8 oli 8 l̂eukkiikn,
Kummi -Wacen eie.

Breis!. ^rstis , bslsbr . illustr . Ls .1s.1oA
l. Oonv. krsvl-o gsg . 40 Bkg. i. Nsrlcsv.

lllväiL »i»»8vIiv8 HVarvuN »« 8
Hk 62.

3000 Rosen
in 200 der schönsten Sorten.
Sparkuhl , Eversten , Hauptstr . 31.

am Pserdemarktplatz.
Während des Kramermarktes:

mtklWiM LMMtkii.
Dornehmes , hochdezentes

N Jamitien -Mogramm.
Anfang abends V Uhr.
Kaffenöffnnng 6 Uhr.

Sperrfitz numeriert 1 .25 I
« LULL LLLSPL VLSV . 1. Platz . . . . 0 .75

Billetts im Vorverkauf täglich in der Longierhalle.
Alles Nähere Plakate und Tageszettel.

Lissssio und krsliskrlSD als alle ähnlichen Lroällhts ist

Bestens empfohl en von Marals l. sngssir . 16.
DEO 6olä . Lleäsillsn Baris 1900 , Brüssel 1896 . IVsltbsrüümt!

.1«kl, !8v1b»I«l8
Va « emptoblsn bei He.LrLusks .il , Lodupxsu uuä ksdlsu
Ltsllsu im Lopk- u . LLrtkLLr, sowie gsg . trübes ürgrsusu äsr Nsars.
'/ , Bl . 2 .52, LI. 5 Nk . Vsrxsob . trsi , Brospsbt mit srM . Lsng-
visssv vsrs . gratis nnä liegt jsäsvs Biseon dsi . Dirsbtsr Vsrssnä

änreb Ittli . Vixii ö HilNvGllvi « » .
4usrbsuuuug . Herrn 5ob. Luärs LsÜLlä , llilässbsim . Neils Ibnsn mit,

ässs nsvb Olsdrsneb einer ganzen BIssebs Ibrsr Ninbtnr cler Brtolg bei mir
gersässn stsnnsnä ist . leb vsr vellstsräig bsblböxLZ, bstts Loxtbssrs , 4,ugsv-
brsnsn n . Wimpern , sowie meine Bsrtbssrs gsnsliob verloren nncl trug seit
1891 eins vollstsnäigs Bsrrüebs . Dieser Lssrsnsksll stellte sieb sin , nsobäsm
iob sin llsbr beim Ink .-Legt . Lr . 14 ärsnts , nnä bin ieb ans äisssm Ornnäs
vom Mlitsr entlassen woräsn . vursb Ibrs vuuäsrbLrs llsartiuktur bin ieb
seist visäsr iu Leu vollstLuLiZsu Lssits msiusr llssre gslLUgt nnä bann Ibnsn
niebt genug äsnbsn tür äisss wertvolle Lrünäuug . lob tilge glsiedZeitig sin
Lcbrsibsn bei vom Lriegsministsrium (UntsrstntLungssdt . ) , wslobss 2ur Ls-
sobskkung einer Bsrrüobs 30 Mr . bewilligte . B . Rüdiger , Berlin , bl . Nsrbusstr.

Leder-Treibriemen, IM. Qualität,
in den Breiten von 40—150 ww , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

öülLtL- , LtlWöllMr - II . kLMNVÜtllvd - kikMI!
schnellstens.

Md . kßps, AüMbukg i. Kr..
Langestratze 63.

M §>deli<>i»lliiiig -» »
kro 88Li1iße KvUertolKv

suek bei verlllikikn Krsnlrksilen.
Drhlärsncko Lrosohürs sowie ärztlichen Ikut

bbrrL - 8o >ivi,kir.
I^iedsrlaASn der Arzneimittel dekinden sieh in allen Ländern.

8eit l . lanuae 1901 über 650 8suggss -kn !Lgsn ^
von 4—125 B .8 . vsrbsutt.

SML
kllieinischs

Kssmotoesn - fabnik A. - 6 .

IVLI' lüö e ^Lls finma in veul8odlLNlj, vvelodö
8aug -66N6r3türgL8°^ n ! agkn bauie.

llunäsets von gsnr voerüglioksn llvfvi-onrsn.
6a8- , kenrin - u . 8pimiu8- IVlo1ok '6n . lViotorwagen.

hlan verlange
f i -levaeuran g x ^ spetzte und

Lcstenanschläge.
Letriehshosleu

erstauulieli billig
kkeräehraft n . 8tun<le

Ofen . Zu verkaufen
2 trächtige Schweine.

Joh . Wemkeu.

6 . krunken , klok,
lur frökl . Misöek'kunft,
v0NN6N80k ^ 66p Krug

Sonntag:

Kein Ball.

KroDerzogk . Theater.
Sonntag , den 4 . Oktober 1903.

10. Vorst, im Ab.
Madame Bonivard.

Schwank in 3 Akt. v. A . Briffon und
A. Mars . Dtsch . v . E . Neumann.

Hierauf : Flotte Bursche.
Operette in 1 Akt von I . Braun.

Musik v . F . von Suppe.
Kaffenöffnnng 6 Vs, Einlaß 7, Anfang

7Vs Uhr.

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 4 . Okt., 7Vz Uhr : Zum

4. Male , mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen, Requisiten rc.
„ Der blinde Passagier ". Schwank in
3 Akten von Blumenthal und Kadel-
burg.

Montag , 5 . Okt. , 7Vs Uhr : „Samson
und Dalila ". Große Oper von Saint«
Sasns.

Dienstag , 6 . Okt., 7Vs Uhr : „Der
Biberpelz". Komödie in 4 Akten von
Hauptmann.

Mittwoch , 7 . Okt., 7 »/s Uhr:
„Jodocus der Narr ". Oper in 3 Auf¬
zügen von Oskar Schröter . Urauf¬
führung.

Donnerstag , 8. Okt., 7 »/s Uhr:
„Der blinde Passagier ".

Freitag , 9 . Okt., 7Vs Uhr : Urans«
führung . „Der General des Zaren ".
Drama in einem Aufzuge von Guido
Herbst. Hierauf : „Der Bajazzo".
Oper von Leoncavallo.

Sonnabend , 10 . Okt., 7Vs Uhr:
„ Alt -Heidelberg" . Lustspiel in 5 Akt.
von Meyer-Förster.

vr . v. llvdwtät,
knmeiuÄ , Srsmell,

woiml ZslLl
V. ü. 8tei»1or SS

Familiennachrichterr.
Verlobungs - Anzeigen.

von Otts.
Verlobte.

Herford, Fladderlohhausen,
z . Zt . Oldenburg.

Todes -Anzeigen.
Osternburg , 2. Ott. Heutemittag

12fts Uhr starb nach langer Krankheit
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel, Fritz Katuschke , im
Alter von 16 Jahren 9 Mon.

Die trauernden Hinterbliebenen
G . Katuschke u. Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag morg. 8V« Uhr
vom Piushospital nach dem alten
Osternburger Kirchhof.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Agnes von Colln,
Bevensen, mit Kapitänleutnant Hans
Grupe , Cuxhaven. Emma Schild,
Stollhamm , mit Hinrich Fels , Groß¬
würden. Hiema K . Cremer, Plaggen»
bürg , mit Wilhelm D . Harderts,
Depenhausen. Agnes Garlichs, Streek,
mit Gustav Wohltmann , Domaine
Dahlen bei Steglitz. Luise Reiche,
Hannover , mit Fritz Hunke, Wilhelms«
haven.

Geboren: (Tochter) Joh . Kückens,
Motzen, W . Scherz, Emden.

Gestorben: Henriette Hermine
Wagener , Bant , 1 Mt . Eduard
Strauzky , Delmenhorst. Anna Brende-
mühl, geb . Martin , Lienen, 43 I.
Proprietär Peter Gerriets , Neuen¬
groden, 80 I . Rinste Hermine
Mangels , Tettens , 32 I . Franz
August Stecker, Bant , 6 Std . Former
Johann v. d. Linde, Emden. Herm.
Eiters , Nendorf, 2 I.
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vie grosse Kovfelttlovs - Aoche.

Die Firma bietet in Damen -Korrfektion hervorragend schöne Sachen.
i8SrLS8 » ^LQZLGllS ^ MK 'M 'ÄLLl LLL LSÄSL ? EAGSGLUMLiGlLEZ -LSlLLHILN 7
SSirsaliVLLSlI dllllAS ^ SISSlSLlMUS » 11 « L ^SLLr »VS7

Große Missßl!
Ache Misch! !
Große Misch!!

Kvd .
'WLL ' LS ^ LVZLSttS

1SA aus glatten und WellinS-Stoffen , alle aus Futter gearbeitet. Md Lgvv « LL7LBS «s aLLSZL ^ US DA » ) Wiener Schnitt . ^ 15 , 13 , 11 .50 und

) neueste Formen, 6,50, 5, 4,50, 8 und

TL. IÄL - VLAS ^ avÜLSttS ( UlsnIiSS)
anliegende reizende Formen , allermodernster Stoff , 24, 22, 20, 17.50, 16 , 14 und 11,U

LvlLstt « sPelj-Jmtititt), vLUc,Große Misch! !
VSSDILäGI 'S LkSL?NSLL8rSLr1Ls« MN K2LÄSM § *r»L*LSW - ^ SSLiSllT «l.
LssoiLÄ6r ?S WGL»ÄsLL8LsLrlLLs «liLS KirüsiL WavIrKsvLr - ^ aoLslls.

Verkaufswert 14,50 ^ . jetzt
1 , 19, 18, 16 .50, 14, 12 , 10 .50, 9, 8, 6.50, 5 .50,

4.90 und

/Ms iVeitsn.
Alls ssaoons.

GI ^ Ö
^ 25, 23, 21 , 19, 18, 16 .50, 14, 12 , 10 .50, 9, 8, 6.50, 5 . 50, ^

8eleit»ßeitsknf ! MsMS
Große Misch! i» ItosILi
Große Misohl i« SlLLssn , W». P.-^ . ^ »-ZndZ"; ^ ,, ^ ^ ^ i,W.
Reijtche 8i8«N i» ^VInlsr - XLiLÄsr- ^ avlLstts , 1,7z „

bis zu den feinsten.

KebrLäer Llldrrx.
Während der Marktwoche AuSnahmehrcise'

Durch den Maffen -Ginkauf unserer 40 Geschäfte sind nnsere Preise

Riesenauswahl ! Beste Verarbeitung ! Neueste Fagous.

^ LVZLSlI » UlaulLLS ^ » 1 s 1 o 18
von 2,50 bis 6,75 Mk. von 0 .50 bis 25 Mt . von 7 bis 50 Mk.

Oolfkraxen Kintterjacken 8ck > val - re k ^
rauenlLraxen

«o» 7 bis 28 Mk. von 1,50 bis 18 Mk.

2SV 81L <rL

IKIeiämSclie
in allen Längen und Weiten am Lager.

Als kelegvnkeitslisuf oifsneren:

Abänderungen
werden sofort

tadellos
ausgefuhrt.

von 3 vis 18 Mk.

soo SIQvL
fettige Kluse«

in Velourbarchend, Cheviot, Satin , Seide.
H Alle Farben und Weiten find vorrätig ! H

Als Kklogknlieitslcsuf oikensren:
5ÜSL'L ? Chr»iE - .LilLS5M W SE Velourblise » » ,1 M
SÜStL 'LLMiimW,

m. seid
Blende»

auf Lnstre
gearbeitet

r, L Mk 60 Stlk. reilM. Cheviotblllsen k 4 Mk.
» O . rl V « - Hübsch garniert.

Verantwortlich : Liihelm von Lujch als Lhes-Redakteur ; jnr den tznjeratentell : I . Reploeg . Sivtationsdiuck und Verlag ; B. Schach Oldenburg.



1. Beilage
M ^ 338 der „Nachrichten flic Statt and Land" vom Sonnabend , den 3. Oktober 1983

Aus dem GroßßerZoglum.
G«k N»cĥ n»ck uns« « «tt L»rrcsj »«n»knrtkicheu «crsr hrnrn Orißin«!t« i»r,U « ir mit gen»u« Ouelleningobe gestaltet . Mittellunge» und Bericht»Lter lnlllle ch»ri»« » nig« ß»d »« Letoktt»» steil » iSid mmen.

* Oldenburg » 3 . Oktober.
* Direktor Anton Hartmann hat noch ein zweites

Leipziger Theater übernommen , das Residenztheater.
Zwischen der Aktiengesellschaft „Leipziger ZeMraltheater"
und dem Direktor des Leipziger Schauspielhauses , Anton
Hartmann , ist soeben ein Vertrag abgeschlossen Morden,
demzufolge Direktor Hartmann das Zentraltheater vom
1. September 1904 auf sechs Jahre gepachtet hat . Die
Direktion schreibt dazu : Das Leipziger Schauspielhaus
wird in der Hauptsache wie bisher fortgeführt , während
das Zentraltheater unter dem Beinamen „ Residenztheater"
in der Hauptsache die moderne Literatur jeden Genres'
pflegen und Gastspiele hervorragender auswärtiger En¬
sembles bringen wird . Direktor Hartmann wird sein K'ünst-
lerpersonal durch hervorragende Kräfte entsprechend ver-
röhern und die Bühne des künftigen ResidenztheaierZ
em glanzvollen Zuschauerraum entsprechend ausstatten . —

Allseitig wird dem zukünftigen „Residenztheater " ein
glänzendes Prognostikon gestellt , schon seiner bevorzugten
Lage , wie der vornehmen Einrichtung wegen . Es ist der
schönste Theaterbau Leipzigs . Unter den vielen , erst¬
klassigen Bewerbern um dies Institut ist unser Landsmann
als Sieger hervorgegangen . Der außerordentlich günstige
Abschluß, den das neu gegründete „Schauspielhaus " als
in jeder Beziehung gefährliche Konkurrenz des Stadt¬
theaters unter seiner Leitung erzielte , hat Direktor A.
Hartmann zu dieser neuen künstlerischen Unternehmung
ermutigt . Wir wünschen ihm von Herzen Glück und neuen
Erfolg.* Neuwahlen zur Laudwirtschaftskammer . Nachdem , wie
bereits mitgeteilt , die Wahlen der von den Landwirten zu.
wählenden 12 Mitglieder der Landwirtschaftskammer vom
Großh . Staatsministerium anberaumt sind , und zwar fürden Amtsbezirk Butjadingen auf den 3. , Fries¬
oythe auf den 5 . , Del -menhor st und Oldenburg
auf den 7., Cloppenburg aus den 8. und Jever aus
den 9 . Oktober , hat nunmehr der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer den Termin für die von den angeschlos-
senen landwirtschaftlichen und zweckver-
tvjand -ten Vereinen zu wählenden Kammermitgliel-der auf Freitag , d en 30 . O ktob er, festgesetzt. Die
Wahlen werden distriktsweise unter Leitung des betr.
Distriktsvorstehers vorgenommen werden , und zwar für
den 1 . Distrikt (Wesermarschen ) in Nordenham im „Frie¬
sischen Hof") nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr , für den
2 . Distrikt (Jeverland ) in Jever im „ Hotel zum Erogrvß-
herzog "

, gleichfalls zwischen 4 und 6 Uhr nachmittags,
für den 3 . Distrikt (oldenburgifche Geest) in Oldenburg im
„Neuen Hause"

, nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr, und
endlich für den 4 . Distrikt (münsterländische Geest) in Ahl¬
horn im „ Posthanse "

, nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr.
Die Wahl ist eine indirekte und geschieht durch Wahl¬
männer , die dem Vorstände der Landwirtschaftskammer14 Tage vor der Wahl namhcrft zu machen sind . Feder
angeschlossene landwirtschaftliche Verein darf mindestenseinen Wahlmann zur Wahl entsenden ; diejenigen land¬
wirtschaftlichen Vereine , die über 80 Mitglieder Habenskönnen zwei Wahlmänner stellen , und für je weitere 50
Mitglieder einen Wählmann mehr . Die angeschlossenein
zweckverwandten Vereine können mit je einem Wahlmann
an der Wahl teilnehmen . — Wir möchten sämtliche wahl¬
berechtigten Landwirte ermahnen , sich doch ohne Ausnahmean der Wahl zu beteiligen . Läüdwirte , wahrt eure Inter¬

essen und wählt solche Männer in die Kammer , die die
landwirtschaftlichen Interessen vertreten!

*
kr . Nadorst , 2 . Okt. Wie schon berichtet wurde, sind am

gestrigen Tage hier und im benachbarten Etzhorn größereBr a noschäden durch Blitzschlag verursacht und mehrereGebäude eingeäschert worden . Wenn die entstandenen Schä¬den in Etzhorn zum großen Teile durch Versicherungen
gedeckt werden , so ist der entstandene Schaden bei dem
Ummenschen Brande Hierselbst doch ein recht empfindlicher.Das Feuer , welches in dem mit Reith gedeckten größerenGebäude , an welchem sich eine noch fast neue Scheune be¬
fand , gegen 9 Uhr durch Blitzschlag (Kugelblitz) entstan¬den sein soll, griff mit solcher Schnelligkeit um sich , daßdie Einwohner , Arbeiter Fischer, Ww. Schwettmann und
Ww. Millers , säst nur ihr nacktes Leben retten konnten.
Die Familie Schwettmann hatte sich schon zu Bett begeben,als das Feuer ausbrach . Die Kinder wurden , nur mit not¬
wendigster Kleidung versehen , durch ein Fenster gerettet.
Außer dem gesamten Inventar sind Speck und Erntevor¬
räte vollständig vernichtet worden . Ein großer Teil der
Erntevorräte gehörte der Ww. Theilmann und sollte dort
heute gedroschen werden . Die erschienenen Löschmannschaf¬ten , unter welchen sich 25 Mann und zwei Offiziere der
Infanterie aus Donnerschwee befanden , konnten wemgaus-
richten , da die Dorsspritze erst von dem Harmsschen Brande
in Etzhorn geholt werden mußte . (Die GemeindespriUs
befand sich bei Hilbers . ) Bald wurde denn auch das in
unmittelbarer Nähe befindliche Gebäude des Herrn Um¬
men , welches von dem Arbeiter Jbeling . bewohnt wurde,
eingeäschert . Das Inventar konnte jedoch hier zum großenTeil gerettet werden . Von den im ersteren Gebäude Woh¬nenden hatte nur Ww. Schwettmann versichert , währenddie anderen Bewohner jetzt vollständig bloß dastohen . Eine
Frau jammerte um ihr mühsam verdientes Geld , welches
sie in einem Kleiderschranke aufbewahrt hatte . Außerdem
sind drei Ziegen , der Ww . Schwettmann gehörend , ver¬
brannt . Zum Glück wurde das benachbarte Gebäude von
Gerh . Bruns , welches bereits Feuer gefangen , verschont.
Gegen 11,30 Uhr konnte das Feuer aus seinen Herd be¬
schränkt werden . Wie man hört , sollen die abgebranntenGebäude ziemlich gut versichert sein.

vr . Asten , 2 . Okt. In furchtbarer Weise betrübte
der Tod die Familie des Schiffers de Buhr in dem uns
benachbarten Hsngstforderfelde. Vor etwa einer Woche trafdie erfreuliche Nachricht ein , daß d . B . mit dem Dampfer , aufdem er fährt , in Bremerlaven eingetroffen sei und am Montagauf einige Tage seine Familie zu besuchen gedenke . Groß warder Jubel , und sowohl die Frau und ihre kleinen Kinder
waren fleißig beschäftigt, dem lieben Mann und Vaür einen
besonders herzlichen Empfang zu bereiten. Doch es sollteanders kommen. Am Montag vormittag lief die tieftraurigeKunde ein, daß d. B . von einemLandungsstege des Dampfers
gestürzt, im Fallen auf eine Holzbekleidung der Hafenmauer
geschlagen und als Leiche aus dem Wasser gezogen sei.Schwere Verletzungen am Kopfe haben den sofortigen Toddes bedauernswerten Mannes zur Folge gehabt. — Herr
Stationsvorsteher Müller, welcher während der Badesaffonbekanntlich den Eisenbahndampfer „ Nordsriesland " führte,
kehrte hierher zurück , nachdem der Dampfer in Oldenburg sein
Winterquartier eingenommen hat . — Gestern abend ge¬witterte es hier lange und zeitweise recht heftig. Am
nördlichen Horizont war ein Heller Feuerschein gegen 8 Uhr
zu bemerken , der zweifellos von einem Schadenfeuer her¬
rührte.

3 . KunstphoLographie -Ausstellnng
der Freien Vereinigung Oldeuburgischer Amateur-Photo¬

graphen im Augusteum.
v. Oldenburg , 3 . Okt.

Wer gestern nachmittag bei dem leider sehr schlechten
Licht des regnerischen Herbsttages die ansehnlich gefüllten
Ausstellungsräume durchwanderte und seine Blicke über die ge¬
schmackvoll gehängten Lichtbilderwandern ließ, den konnte wohl
ein Gefühl der Rührung beschleichen : Wie ernst wird aus
diesem Felde um die Kunst gerungen ! Es ist, als ob alle
Aussteller gesprochen hätten : „ Ich lasse dich nicht, du segnest
mich denn. " Und wie weit die Hohe, Göttliche sich dem ein¬
zelnen neigte und ihn begnadete, das kommt fast nicht
in Betracht gegen den Segen des Ringens selber,
der treuen Arbeit, mit der jeder sich dem Alltagsleben
auf Augenblicke zu entreißen und sich Idealen hin¬
zugeben sucht , einerlei wie nah er ihnen kommt. Meistens
sind es Männer , deren Beruf fernab liegt von den
heiteren Gefilden der Kunst. Aber der Trieb, sich künstlerisch
zu betätigen, war mächtig in ihnen, und so ergriffen sie begierig
die Photographie , die wohl am schnellsten Früchte zeitigt, die
aber um echte Erfolge ebenso mit heißem Fleiße ringen läßt.
Was an dieser Stelle etwa weiter zu sagen wäre über das
Verhältnis von Kunst und Photographie , das finden die Leser
ausführlich in dem lichtvollenAufsätzeDr . Hermann Engelkens
an anderer Stelle des Blattes dargelegt. Die künstlerische
Beurteilung der Ausstellung lassen wir nächste Woche solgen.

In der ersten Koje der Ausstellung finden sich die Kollek¬
tionen der Frau Großherzogin und der Herzogin
Sophie Charlotte, inmitten eines hübschen Blumen¬
arrangements . Mit den Mitgliedern der Photographischen
Gesellschaft werden die Besucher den hohen Herrschaften für
ihre Beteiligung dankbar sein . Das gibt Anregung und spornt
an. Auch die Bilder an sich erregen lebhaftes Interesse , be¬
sonders diejenigen, die Mitglieder unseres Fürstenhauses in
zwanglosen Ausnahmen zeigen , wie sie sich außerhalb der
Hof- Etikette sozusagen im Zivilleben bewegen. Die übrigen
Kabinette und der Rolandsaal beherbergen die zur Konkurrenz
eingesandten Bilder . Eine stattliche Anzahl und — was mehr
sagt — vielfach von erstaunlich hohem Kunstwert, selbstredendunter Berücksichtigungder Verhältnisse beurteilt . Vollen Genuß
wird man erst daran haben, wenn man mit Muße bei guter
Beleuchtung an das Studium der Einzelheiten geht. Was
man aber vorläufig sah , ist schon durchaus geeignet, die Aus¬
stellung zu eifrigemBesuch unseren Lesern zu empfehlen. Ten
Veranstaltern gebührt volle Anerkennung für ihr schön ge¬
lungenes Unternehmen ; möge dies Bewußtsein ihre Mühe
lohnen und ihnen außerdem finanziell und künstlerisch noch
ein wohlverdienter Lohn werden!

Das Preisrichter -Kollegium bestand aus den Herren:
Prof . Beruh. Winter,
Maler Gerh. Backe nhus,
Konservator R . tom Di eck,
Maler Hugo Duphorn,
Bauinspeltor Rauch Held.

Es wurden verteilt : 1 Diplom, 7 Ehrenpreise mit
ehrenvoller Anerkennungund 5ehrenvolle Anerkennungen.Das Diplom ist einer goldenen Medaille gleichzurechnen.Die Ehrenpreise sind folgende:

1 . Oelskizze von Back enhus: „Abendstern".2 . dgl . : „Dämmerung ".
3 . dgl. : „Som erabend" .4. Blld , gestiet von Herrn Kunsthändler Ludwig Fisch¬beck (Reprodukti on nach einem Oelgemälde : „Heidelandschaft".ö. Standuhr , gestiftet von Herrn E . Sander.
6 . Tffchleuchter, gestiftet von der Freien VereinigungOldenburger Amateur - Photographen.

Jur KunstPhotograpßie.
Von vr . Hermann Engelken jr.

(Zur Ausstellung der Freien Vereinigung für Liebhaber¬
photographie im Augusteum.)

(Schluß .)
II.

Bisher wurde versucht zu zeigen , daß es tatsächlicheine Reihe von künstlerischen Gesichtspunkten gibt,
welche bei der Herstellung eines photographischen Bildes
berücksichtigt werden können . Es ergibt sich daraus ein
gewisser Maßstab , nach dem man den Wert einer „Kunst¬
photographie " bemessen kann . Um einer mißverständlichen
Auslegung vorzubeuaen , möchten wir betonen , daß darum
andere Arten der Photographie nicht gering geschätztwerden sollen . Es gibt eine Menge von Aufgaben aufden Gebieten der Technik und Wissenschaft, im Bereich des
Unterrichts und der Publizistik , welche der Photographiezufallen , für die aber ganz andere Forderungen maß¬gebend sind . Auch das bloße Photographieren von An¬
sichten, die Aufnahme von Erinnerungsbildern , von
Sportsszenen , Tierstücken rc., können für den Näherstehen-den , für den Verfertiger selbst und andere Interessentenvon hohem Wert sein und .haben daher volle Berechtigung,immerhin können auch die Bilder der letzteren Gattungerheblich an Reiz gewinnen , wenn die künstlerischen Ge¬sichtspunkte gewürdigt und berücksichtigt werden . Diereine Photographie dagegen , welche weiter keinen
Nebenzweck ver olgt , - als eben die Herstellung eines„Bildes "

, muß sich notwendigerweise in der Rich¬tung des Künstlerischen ent wickeln, wenn ihreErzeugnisse das Interesse der jeweilig Fernstehenden , desPublikums , finden sollen.
Die Bilder müssen etwas Typisches darstellen , von selbstzu dem Beschauer sprechen und ohne besondere Erklärungenihre Wirkungen entfalten . Es kommt im wesentlichen allesdarauf hinaus , in der Landschaft sowohl, als auch imPorträt , daß unter zielbewußter Anwendung der photo¬graphischen Technik eine g e s ch l o ss ene Bild wi r kungerzielt wird , die durch alle Teile des Bildes gefördert unddurch nichts gestört wird . Hierbei kommt auch noch dieWahl des Kopierversahreus , der Farbe , die Harmonie

zwischen Bild und Rahmen , sowie eine Reihe sonstiger , I
technischer Einzelheiten in Frage , welche den Gesamt¬eindruck günstig beeinflussen . Es ist somit eine großeZahl durchaus künstlerischer Momente gegeben , deren be¬
wußtes Sich-zur Richtschnur nehmen , das erforderliche
technische Können vorausgesetzt , mit Hilfe der photographi¬
schen Methoden ein künstlerisches Resultat zu zeitigen ver¬
mag . Wer die Ausstellung künstlerischer Pho¬to g r a p h i e u i n O l d e n b u r g besucht und sie im Sinne
dieser Darlegungen zu würdigen strebt , wird , hoffen wir,in den Stand gesetzt sein , sich nicht nur über den Wert
der einzelnen Bilder sondern guch über die Berech¬
tigung und die Notwendigkeit des künstlerischenStrebens in der Photographie ein Urteil zu bilden . Eine
Reform auf dem Gebiet der Bildnisphoto¬
graphie vor allem ist zu einer ganz unabweisbaren
Notwendigkeit geworben . Aus den Jugendjahren der Pho¬
tographie , zwischen 1840 und 1850, als die ganze Technik
noch äußerst schwierig und schwerfällig war , sind, wie
schon oben erwähnt , Bilder auf uns gekommen , welche
durch ihre unübertreffliche Lebendigkeit und Natürlichkeit
jeden Beschauer frappieren , deren hoher malerischer —
künstlerischer Wert ans den ersten Blick erkennen läßt,
daß aller Errungenschaft der Wissenschaft und Technik zum
Trotz die Photographie , so wie sie im allgemeinen gehand-
habt wird , in erschreckender Weise heruntergekommen ist.Der Grund hierfür liegt eben darin , daß die Autoren
jener alten Bilder Maler waren , Leute , für welche die
künstlerischen Gesichtspunkte die einzig maßgebenden
waren , während heutzeutage das Gros der Photographendavon überhaupt nichts wissen will . Nur dadurch ist es
möglich geworden , daß man auf jede bildmäßige Ge¬
staltung verzichten gelernt hat , daß man den Leuten in
der sinnlosesten Werse die Beine abschneidet und sie in
einer Wolke verschwinden läßt , aus deren mystischemDunkel plötzlich die höchst realen Bügelfalten hervorwach-
seu, daß inan ihnen den Kopf ringsum mit einem bim¬
förmigen Schatten verbrämt , obwohl , nach dem schatten¬
losen , flachen Gesicht zu urteilen , das Licht gerade von vorne
oder überall und nirgends Herkommen muß , und daynvor allen Dingen , daß man '

dazu gelangt ist, durch eine
völlig schematisch und in möglrchst großer Ausgiebigkeit
geübte Retouche den letzten Rest, von Leben aus dem Ge¬

sicht zu verbannen und an Stelle eines Bildes ihrer selbst-den Bestellern das Konterfei einer so ähnlich aussehenden
Friseurladenpuppe auszu —- einzuhändigen . Es geht jetztdem Stande der Photographen durchaus nicht gut.In Fachzeitschriften finden sich Verhandlungen über wirt¬
schaftliche Fragen , welche erkennen lassen , daß sie untereiner immer größeren Konkurrenz , die mit Schleuderprei¬sen arbeitet , ferner unter dem Betriebe der Warenhäuserund dann auch unter der immer allgenreiner werdendenAma-
teurphotographic zu leiden haben . Alle Jnnnngsbestrebun-gen und sonstige Maßregeln werden garnichts nützen , nureins kann helfen : Bxssermachen , Qualitätsar¬beit! Es wird immer schlimmer werden , wenn diebesserenunter den Photographen nicht einsehen , daß es nicht soweiter geht , und ' wenn sie nicht das tun , was die. bestenunter ihnen schon getan haben , nämlich umkehren , und vorallen Trugen die Retouche dahin stecken , wohin sie gehört,in den Giftschrank . Die Retouche ist hervorgegangen ein¬mal aus dem Auftreten von gelegentlichen Fehlern und
Flecken des Materials , die auch bei sorgfältiger Arbeit
nicht immer zu vermeiden find , und zweitens leitete sieihre Berechtigung daher , daß die Photographie die Kon¬
traste der Wirklichkeit zu übertreiben strebt . Die Schat¬ten des Gesichts werden im Bilde zu scharfen Gruben,kleine Fleckchen werden zu entstellender Deutlichkeit ver¬
stärkt , rote oder weniger lichte Teile erscheinen als einge¬sunkene Stellen — infolge der erwähnten „Farbenblind -,
heit " der Platten . Hiergegen bot die Rotouche ein willkom¬
menes Mittel, , man konnte korrigieren , auf das richtige Maß
zurückführen . Aber dabei ist man eben nicht geblieben ; wereine Photographie , eine „recht schöne "

, ansieht , wird finden,
daß auch nicht ein Quadratmillimeter des Gesichts vom
Retouchierstist — freigeblieben ist ! Zu Handschuhleder istdas Ganze geworden , und selbst die Form des Mundes,ja sogar der Schnitt und die Zeichnung des Auges , alles,alles zeigt die Spuren der „verbessernden " Hand — eines
Retoucheurs , der die abgebildete Person vielleicht nie
gesehen hat . Die modernen , vielseitigen Beleuchtungsme¬
thoden , die Lochempfindlichen Platten , vor allem die far¬
benempfindlichen Präparationen , geben dem ernstlich Wol¬
lenden Mittel an die Hand , welche eine Retouche aus
diesen Gründen entbehrlich machen , aber es ist der einmal
eingerissene Schlendrian , die Schablone , die Gewohnheit,



7 . 2 Porträts des Großh . Paares , nach den Bildern vce.i
Prof . Bernh . Winter , gestiftetvom Verlag der „ Nachrichten
für Stadt und Land " .

Außerdem stiftete Herr C. Müller - Langestraße (Post¬
kartenverlag) einen Ehrenpreis für die beste Schülerleistung.

Die Auszeichnungen wurden wie folgt verteilt.
Diplom:

Weip - Dresden (weibl. Bildnis ).
Ehrenpreis mit ehrenvoller Anerkennung:

1 . AlfredGnese- Bremen (Sonnenuntergang , Springflut,
Ostseedüne).

2 . H. M . Carstensen - Flensburg (Schneelandschast,
Landstraße aus Föhr ). Der Preis wurde zuerkannt für hervor¬
ragende Technik.

3 . H . Schneider - Aschhausen bei Zwischenahn (Weide¬
landschaft, Münster !. Bauernhaus ).

4. E . Sander - Oldenburg (Heideföhren, Kinder am
Bilderbuch, Winternacht in der Heide).

5 . vr . Engelken - Alt - Scherbitz (Bildnis meines Vaters,
Herbstabend, Näharbeit ).

6 . P . Menge l - Steglitz (Nebel im Grunewald,Jm Park ) .
7 . Herm . Busse - Oldenburg (Waldlandschaft , Nur ein

Viertelstündchen) .
Ehrenvolle Anerkennung:

1 . Herm . Barr (An der Landstraße, Heidelandschaft) .
2 . Martens - Altona (Seestück ).
3 . Steinitz - Kiel (Salut -Pinasse, S . M . S . „Kaiser

Barbarossa ).
4 . Gebhard - Steglitz (Im Bruch).
5 . Kirchner - Hier (Landschaft).
Anerkennend hervorgehoben wurden noch die Bilder

Kat .-Nr . 242 : „Einsam "
, 810 : „ Am Herdfeuer" , 89 : „Jan

vom Moor "
, 92 : „Rast am Feuer "

, 113 : „Sonnenuntergang
an der Wümme " und 182 : „Weiden".

Es hatten drei Schüler ausgestellt ; den Arbeiten von
W . Miss er (Sohn des Herrn Prof . Wisser) , wurde der
Preis zuerkannt.

Aus aller Welt.
* Berlin , 1 . Okt . Die „ Voss . Ztg . " schreibt : Zur

Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ist im Kreise Teck¬
lenburg eine Mäßigkeitsbestrebung angebahnt worden, die be¬
achtet zu werden verdient. Die Steinbruchbesitzer des Kreises
haben sich vereinigt, dem Branntweingenuß der Arbeiter
während der Arbeit Einhalt zu tun . Das geschieht dadurch,
daß in allen Betrieben das Branntweintrinken verboten wird;
derjenige Arbeiter , der das Verbot wiederholt Übertritt, soll
während eines Vierteljahres von der Arbeit ausgeschlossen
werden. Die Steinbruchbesitzer haben unter sich einen Vertra g
abgeschlossen . Die Maßnahmen haben sich bisher bewährt.* München , 1 . Okt . In teilweiser Abänderung der
Ministerialverordnung vom 18. September 1901 wurde
genehmigt, daß vom Wintersemester 1903/04
an weibliche Studierende, welche das Reife¬
zeugnis eines deutschen humanistischen Gymnasiums oder
Realgymnasiums besitzen , zur Immatrikulation an den
bayerischen Universitäten nach dem K 4 der Satzungen für
Studierende an den bayerischenUniversitäten zugelassen werden.

* Hannover , 2 . Okt. Bekanntlich sind in der vorigen
Woche Zwei Gefangenaufseher des hiesigen Gerichtsge-

'fängnisses , die dem Prinzen Arenberg Vergünstigun¬
gen tzewährt haben , vom Oberlandesgericht in Celle mit
einem Verweis und einer mit 30 Mark Geldstrafe belegt.
Die Oberstaatsanwaltschaft hat gegen dieses Urteil nun¬
mehr Berufung wegen zu niedriger Strafe eingelegt . Der
Hauptgrund der Berufung ist der , gegenüber den Mel¬
dungen verschiedener Zeitungen die Tatsachen unzweifel¬
haft klarzustellen . Gegen die Hilfsgefangenaufseher , die
entlassen worden sind , wird ein gerichtliches Verfahren
nicht eingeleitet.

* Schwerin , 2 . Okt. Der Landes ! eh rer verein
hielt seine diesjährige Versammlung , die von 850 Mit¬
gliedern besucht war , in Wismar ab . Der Großherzog
Friedrich Franz hatte befohlen , daß anläßlich der Lehrerver¬
sammlung im Schauspielhause zu Wismar von Mitglie¬
dern des Hoftheaters „Minna von Barnhelm " zur Aus¬

weiche die Abkehr davon so schwer macht . Und dann die
Hauptsache , mit der die Photographen ihre geliebte Re-
touche verteidigen : „Das Publikum will es so haben .

"
Ja , das ist nun allerdings leider wahr . Ein Teil des Pu¬
blikums kann sich garnicht genug glatt und zurechtgemacht
bekommen ; meist ist es aber das jugendliche Mittelalter,
aber auch unter den bekannten „ältesten Leuten " finden
sich einige , die wollen auf der Photographie wenigstens
wieder jung aussehen , denn wie sie in Wirklichkeit sind,
sagt ihnen ja der Spiegel . Aber außer diesen gibt es doch
eine ganze Reihe , die „wollen " das photographische Bild
nur deshalb so , weil die Photographen sie dazu erzogen
haben , d . h . sie wollen es eigentlich garnicht , aber es
ist nun 'mal so , und dann nehmen sie es hin , oft mit
dem deprimierenden Bewußtsein , daß sie „sehr schwer zu
treffen sind .

"
Das sind nun die, auf welche es für uns ankommt!

Die sollen sich ihre Bilder xecht genau ansehen und vor
allem die ihrer nächsten Freunde und Verwandten , und
wenn sie dann bestätigt finden , daß die Bilder , die sie
immer schon etwas fremdartig berührten , einfach unähnlich
und leblos sind , und daß das von dem Zurechtmalen und
der Lanzen widersinnigen , unnatürlichen Pose und Auf¬
machung herkommt , dann sollen sie sich vornehmen , nur
noch zu einem Photographen zu gehen , der wenigstens den
Versuch macht , mit seinen Bildern sich auf den Boden
des Wahren , des Natürlichen zu stellen .. Diesen Leuten
müssen wir möglichst den Geschmackzu verderben suchen an
den „Photographen -Bildern "

, nicht aus Neid oder Bosheit
und Haß gegen die Photographen , sondern gerade im
Gegenteil deshalb , damit denjenigen Photographen die
Bahn frei gemacht werde , die wirkliche Bilder machen
wollen . ,

Man darf nicht etwa verlangen , daß die Photographen
in ihrem geschäftsmäßigen Betriebe , auf den sie an¬
gewiesen sind , nun nur Wandbilder mgchen , wie sie auf
den Ausstellungen sind, nein , gerade auf die Abzüge der
Originalaufnahmen , nicht auf die Vergrößerungen kommt
es an . Hier muß das Aufgeben des Schemas , die Rückkehr
zum Einfachen und Naturgemäßen einsetzen. Die Photo¬
graphen kennen ihr Publikum ja ganz genau , wenn sie
wollen, finden sie ohne Schwierigkeit Leute heraus,
denen sie Mit Erfolg das Ungewohnte , aber Bessere und
Wertvoller? vorleLen können. Es kann in diesem Zusam-

führung gelangte . Der Antrag : „Der mecklenburgische Lan¬
deslehrerverein schließt sich dem Deutschen Lehrerverein
an "

, wurde mit großer Majorität angenommen . Der
Feuerversicherungsverein mecklenburgischer Lehrer zählt
3274 Mitglieder ; die Versicherungssumme beträgt
16 076 877 Mark . Der Pestalozziverein konnte im verflos¬
senen Jahve 206 Witwen und 150 Waisen mit 11200 Mark
unterstützen.

* Wittenberg , 2 . Okt. Nach tagelangem Streifen seitens
des Militärs und der Gendarmerie nach dem Doppel¬
mörder Lennig wurde dieser gestern bei Radis von
dem Jagdaufseher Riwold angeschossen und verhaftet.

* Brannschweig , 2 . Okt. (Das Schicksal der En¬
kelin eines Herzogs . ) In einem Pariser Hospital
starb , wie der „Lok .-Anz." meldet , elend und verlassen
die 50jährige Gräfin Civrh , welche sich Enkelin des „Bril¬
lantenherzogs " von Braunschweig nannte und in früheren
Jahren , durch Waldeck-Rousseau vor Gericht vertreten,
lange Prozesse mit der Erbin des Herzogs , der Stadt
Genf , geführt hatte . Die nun verstorbene Gräfin war die
älteste Tochter der sogenannten Prinzessin Blankenburg,
welche der morganatischen Ehe des Herzogs Karl mit Lady
Colville entstammte.

* Altenlmrg , 2 . Okt. Nun besitzt die Haupt - und Re¬
sidenzstadt Sachsen -Altenburgs ein Monument , so originell,
wie kaum eine zweite Stadt der 'Welt , einen öffentlichen
Skatbrunnen, errichtet aus einem 17000 Mark be¬
tragenden Legat des Altenburger Rentiers Stendemann
und entworfen von Professor Pfeifer -München . Das Denk¬
mal soll das edle Skatspiel , das „ vornehmste , geistreichste,
anregendste und weitverbreitetste Kartenspiel " verherrlichen,
und zwar sn der Stadt , in welcher es nach allgemeiner
Annahme von dem Advokaten Hempel im Jahre 1817
erfunden würbe . Der graziöse Unterbau des Denkmals wird
in seinem oberen

'
Teil in den vier Kartenfarben gehalten,

und trägt zunächst zwei Muschelbecken, in welchen zwei
kleine Rüsseltiere , als Symbol des Glücks, das zum
Spieleri ja gehört , das Wasser speien ; werter ein statt¬
liches Postament mit den vier Wenzeln , die als vier
robuste Jungen miteinander um den Sieg ringstn . Die
Weiherede hielt der Oberbürgermeister Geh . Reg .-Rat
Oßwald ; außerdem sprach der Vorsitzende des gegenwärtig
in Altenburg tagenden Deutschen Skatverbands , Buch-
drnckereibesitzer Fuchs -Altenburg.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Entscheidung über die Zukunft der Roh-

eisensyndikate W est d eutf ch l a n d s ist nunmehr ge¬
fallen . Wie bereits gemeldet , ist in der kürzlichen Ver¬
sammlung der Werke des rheinisch -westfälischen Roh¬
eisensyndikats die Verlängerung dieses Syndikats auf
3 Fahre beschlossen worden . Der Widerstand der Krupp-
Gesellschaft upd des Eisenwerks Phönix soll , der Rh.
W. Ztg, " zufolge , dadurch beseitigt worden sein , baß
einige andere Werke auf einen Teil ihrer Quote verzichtet
hätten . Bei dieser Gelegenheit sei mit wenigen Worten
die Entwickelung des Verbandswesens der Montanindustrie
in der jüngsten Zeit gestreift , da diese Frage von nicht
geringem Einfluß aus die Börse, auf Händler und Kon¬
sumenten war . Vor einigen Wochen haben sich Träger¬
und .Halbzeugverband über gemeinsame Preise für Den
Export geeinigt . In der allerletzten Zeit kam dann die
Annahme des neuen Vertrages durch die bisherigen Mit¬
glieder des Kohlensyndikats , ausgenommen „Freie Vogel " .
Vorgestern wurde die Erneuerung des Gas - und Siede¬
rohrsyndikats bLschlossen . Die Blicke der Fachkreise sind
nunmehr auf den Stahlverband gerichtet . Dessen Schicksal
liegt allerdings noch im ungewissen ; jedoch sollen die Be¬
strebungen der Beteiligten darauf gerichtet sein, etwas
Dauerhaftes zustande zu bringen.

Zum Rückgang der englischen Konsols. In
dem 10 Prozent -Rückgang seit dem Mai 1902 kommt deut¬
lich der Umstand zum Ausdruck , daß die Hoffnungen , die
au die Beendigung des Krieges geknüpft wurden , sich«bis¬
her nicht erfüllt haben . Von wesentlichem Einfluß auf die
Kursentwicklung der englischen Konsols war naturgemäß

menhange nicht darauf ankommen , zu zeigen , daß die
Photographie Kunstwerke zu schaffen vermag , sondern die
Hauptsache ist, darzutun , daß unter Berücksichtigung künst¬
lerischer Gesichtspunkte , unter Beobachtung der wichtigsten
Regeln der Raumverteilung , Fleckivirkung, Linienführung
und Abstufung der Tonwerte mittels der Photographie
Besseres geleistet werden kann , als in der weitaus über¬
wiegenden Mehrzahl der Fälle von seiten der Photographen
geschieht. — Es gibt in Deutschland jetzt schon eine ganze
Reihe von Berufsphotographen , welche, dem neuen Kurse
folgend , gute Resultate für sich selbst und ihr Publikum
erzielen ; es werden ihnen immer mehr folgen , wenn das
Publikum sich dazu entschließen kann , a,xn rechten Platz
Kritik zu üben und ein einfaches , aber lebenswahres Bild
höher einschätzen lernt , als ein zuvechtgestutztes, süßliches
Machwerk von Schminktopfs Gnaden . Dazu wollen auch die
künstlerisch arbeitenden Aprateure mithelfen , und hoffentlich
finden sich auch auf der Oldenburger Ausstellung Bildnisse,
die mit Erfolg in diesem Sinne zum Vergleich herange¬
zogen werden können . Wer sich über die ganze Frage der
Kunstphotographie näher unterrichten will , dem empfehlen
wir die „ Bild mäßige Photographie " von F.
Matthies - Masuren, Verlag von W . Knapp , Halle
(Saale ) zum Studium.

Die Freie Vereinigung oldenburg .ischer
Amateur - Photographen hat in richtiger Würdi¬
gung der Sachlage in das Preisgericht auch ausübende Ver¬
treter der bildenden Kunst berufen , urw es ist im Interesse
der Sache dankbar zu begrüßen , daß diese dem Rufe ge¬
folgt sind . Denn wenn auch die übrigen kunstverständigen
Herren ebenso gut ein vollwichtiges Urteil über die Bilder
abgeben können , sie vermögen doch am besten zu sagen,
warum ein Bild künstlerisch wirkt , und wo seine Fehler
stecken . Das wollen aber die Aussteller , die weiterkommen
und etwas lernen möchten , wissen, und wenn wir zum
Schluß eine Bitte aussprechen dürfen , so wäre das die, es
möchte das Preisgericht ein recht genaues Protokoll auf¬
nehmen und ein Urteil über möglichst viele Bilder , auch
über dis fehlerhaften abgeben und zur Kenntnis der Be¬
teiligten , oder noch besser der Oeffentlichkeit bringen .,Wir wünschen der Oldenburger Gesellschaft bestes Ge¬
lingen ihrer Ausstellung und reiche Anregung zur Weiter¬
arbeit im Dienste der photographischen Kunst,

Ne Konvertierung des sfrnber 3prozentigen Pachter? auf
2,5 Prozent , die im April b . Fs . erfolgte , zu 'einem Zeit¬
punkt also , der im Hinblick auf die noch nicht überwun¬
denen Nachwehen des Krieges äußerst ungünstig war . Ge¬
genwärtig ist Der Diskontsatz der Bank von England 4
Prozent . Er hat damit einen Stand erreicht , der es be¬
greiflich erscheinen haßt , wenn zahlreiche Kapitalisten sich
nicht mehr mit der niedrigen Verzinsung begnügen wollen,
die die englischen Konsols gewähren . Wie betreffs unserer
Anleihen wird übrigens auch in England behauptet , daß
bei der letzten Emission der Transvaalanleihe Fehler be¬
gangen worden seien, die den Rückgang des Konsolknrses
mit verschulden . Jedenfalls wird man gut tun , auch die
oft angestaunten Subskriptionserfolge , bei denen die Mil¬
liarden nur so herumschwirrten , mit der genügenden
Dosis Skepsis zu betrachten.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 3 . Oktober. Kursbericht der Oldenburgische»

Spar- und Leihbank. Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelstcher.

31/2 Mt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
31/2 PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt. do . do . . . . .
4P Ct. Oldenb. Bodenkreditanstalt-Oblig. (unk . b . 1906)
3 /̂2 PCt . do. do.
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b. 1907
4 PCt. Stollhammer, Jeversche von 1877
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
31/2 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3 /̂2 PCt . Butjadinger , Goldenstedter
Zl/g PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
3Y2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
31/2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
31/2 PCt . do. do.
3 PCt. do . do.
3Y2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3Y2 PCt . do . do. . . . .
3 PCt. do . do . . . . .
3Y2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe
3Y2 PCt. Essener Stadt -Anleihe

II . Nicht mündelstcher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan- Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc . u. darunter)
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
4 PCt. UngarischeKronenrente . . . .
3Y2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 PCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Psandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
36fi do . do . do.

Serie XL ., unkündbar bis 1913
38 fi PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b . 1912
31/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XL . , unkündbar bis 1910
31/2PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlbar 102
4I /2 PCt . Georgs -Marien -Prioritätsn , rückzahlbar 103
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,10 PCt. bz. B.
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 98 PCt. bz.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

PCt. PCt.
99,25 99,75
99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25 102,75
100 —

101,75 102,25
98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

100,75 —
99,45 100

101,30 101,85
101,30 101,85
90 90,55

101,30 101,85
101,40 101,95
90, 90,55

100 100,55
98,70 99,25

99,40 99,95
98,70 99,25

103 —

71,50 —
97,80 —
96,45 97
93,50 93,80
98 98,55

102 102,30

102,45 —

— 100M
100,10 100,40

96,50 96,80
92,80 93,35

101,50 —
104,20 —
101,50 —
104 104,50
168,25 169,05

20,34 20,42
4,17 4,2050

4,1550 —
16.81 —

Oldenburg , 3 . Okt.

Mündelstcher.
31/2 PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Aul ., ganzj.

Coupons .
31/2 PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
4 PCt. abgeitempeltedesgl. ab 1 . Okt . 19033 */gpCt. Zins
4 PCt. OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
31/2 PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
-0/2 PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl . (40 Taler-Lose
3 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3ygpCt . do . do . . .
3yz pCt. DeutscheReichsanleihe, konv ., unk . b. 1905
3yg PCt. do . . . .
3 PCt. do . . . . .
3Y2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
3Y2 pCt . do. . . .
3 PCt. do . . . .
Zyz PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b . 1911
3yz PCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Y2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3Y2 PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3Y2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3>/z PCt. Lübeck-Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
31/2 PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3yg pCt. Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis 1908

Nicht mündelstcher.
4 PCt. Deutsche Dampffischerei-Ges . „ Nordsee" Oblig .,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt . HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b. 1913
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß
4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe (Serie HI ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3^ PCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk . Pfd., unk . b . 1913
3>/g pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt. staatsgar. Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausqeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v . 1903
4 PCt. neue steuerfreie Italienische Rente, kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Goldrente . . . .
4 PCt. UngarischeGoldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt. UngarischeKronenrente . . . .

Gekauft Verkauf.
pEt. PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25 192,75
99,25 99,75

102,25
98,75 99,25
99.25 99,75

129,10 129,90
101,75 —
98,75 99,25.

101,30 191,85
101,30 101,85
90 90,55

101,30 101,85
101,40 101,95
90 90,55

I00 199,55

98,30 98,85
96,70 99,25
97,95 98,50
98,70 99,25
99,45 100

190,75 —
99,90 100,45
99,70 100,25

100,8750 —
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 10l,75
100,30 100,60

96,50 96,80

86,30 86,85
102,20 102,85
101,60 102,15
100,10 100,65
97,80 98,35



4 vCt
^

Russische steuerfrei- StaatS -AnI . v. 1902 ver-^ ^ '
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen

4 dCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlo„en.

gi/g pCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck ,, London
Kurze Wechsel „ Paris . .
Scheck » New-Dork .
Anierikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet-! Papiere billigst gemäß

den Tages -Kursen.

100 fl . s . Mk.
1 Lstrl . a „
lOO frs . s „
I Doll . a „
1 Doll . » »
10 fl. » »

88,48 SS,

99,40 99,95

109,70 101,25
95,70 96,25
93,50 —

168,25 169,05
20,34 20,42
80,70 81,10

4,17 4,2050
4,15 4,2050

16,81 16,91

^ kdenbnrg , S. Okt. Kursbericht der Ol
randesbank.

S '/ , pCt . Oldenburg , kons . Anl. m. ganzj. Zinsen
3 '/- pCt . dergleichen mit halbjähr . Zmsen
3 pCt . dergleichen . . - - - -
3 pEt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl ., unk. b . 1906

i
*
«

'S

L
«

-Z

o -/ , pCt . dergl. . .
Zi/ , pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 vCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschloffen
3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , «erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt . dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3 >/g Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe-Scheine .
3 '/ , pCt . Essener Stadtanleih«
3 >/, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .
3 '/ , pCt. Münchener Stadtanleihe von 1903 .
4 pCt . Nürnberger Stadtanleih«, unverlosbar und

unkündbar bis 1913 .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior . -Oblig . II . Em.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
SV, pCt . Braunschweig. -Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

Serie 1I- 1X, XII - XV .
4 pCt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbrisfe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
S' /« pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
S '/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
L ' /< pCt . Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b. 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b. 1910
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Dänische Landmannsbank Kommunal -Oblig .,

unkonvert . bis 1911 . . . .
4 p Et . staatsgar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .
S '/ ' pCt . Norwegische Hypoth.-Pfandbr ., (staatl . Kontr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
SV- pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 pCt . Ruff. StaatSanl , v. 1902, unkonvert. b . 1915
5 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902, unk. b . 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl. von 1903, unkonv . b . 1914

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Ankauf Verkauf
99,25 99,75
99,25 99,75

129,10 129,90

99,25 —

99,25 99,75

102,25
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,30 101,85
101,30 101,85

90 90,45
101,30 101,85
101,40 10 ! ,95

90 90,55
— 99,80
98,70 99,25
98,30 —
98,90

100,—
100,- —

95,20 95,75

102,90
— 100,40

96,20 96,75
— 100,60
— 103

100,40 100,70
102,10 102,40

99,60 100,50

99,60 100,35
91,10 —
97,80 —
88,45 —

103 —
99,40 99,95
71,60 —

98,70 99,25
99,60 100,10

100,60 101 .15
93,50 94,05

168,25 169,05
20,340 20,420

4,17 4,205
4,155 —
16,81 —

Deutliche Getrekdepreise
am 3.

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ ameiik.
„ südmssischer

Mrk.
7.40
7.40
7,50
7,70
7,50

kn der Stadt Oldenburg
Okt. 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

» 6,
Bohnenrussische 8.—
Büchwerzen 7,50
Mais 6,40

Wetzen 9,— Klein« Mais 6,40
Lupmen —

pro Centn«.

Markte.
" Hamburg , 1. Okt . (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine¬

handel gut. Zugeführt 1120 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 5o—51 leichte 50— 51 Sauen
40— 47 ^ und Ferkel 46— 50 ^ per 100 Pfund.* Köln , 1 . Okt. Kleiner Viehmarkt. Auftrieb 1180
Schweine. Bezahlt für 50 Klg. Lebendgewichtmit 20— 22°/v
Tara : vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungenim Alter bis zu IV, Jahren 56 Mk. (vorgezeichnete 57 Wik.)
fleischige 53— 54 Mk., gering entwickelte , sowie Sauen und Eber
49— 51 Mk. Wegen der heutigen Denkmäler-Enthüllungsseierund des israelitischen Festtages wurde der größte Teil der
Zufuhr schon gestern im Vorverkauf abgesetzt , so daß heute
nur noch 273 Stück zum Verkauf standen. Gestern ziemlich
lebhaftes, heute schleppendes Geschäft und voraussichtlich nicht
ganz geräumt.

Oldenburger Wochenmarkt vom 3 . Oktober.
Der Butterhandel ging recht flott . H,este , reinschmeckendeWare erzielte hohe Preise . Dieselbe kostete pro Pfund
1,20 Mark , bei Abnahme größerer Quantitäten 1,10 Mark.
Feinste Molkereibutter galt pro Pfund 1,25 bis 1,

'30 Mark.
Frische Hühnereier Maren genügend zugebracht und wurden
pro Dutzend mit 80 Psg . bezahlt . Forderung 80 bis 85 Pfg.Der 'Fleischhandel ging heute besonders lebhaft ohne
Preissteigerung . Die Auswahl war , wie immer , vorzüglich.
Auch in Geflügel und Wild war der Markt gut beschickt;
Hasen waren massenhaft zugebracht . Schwerste Hasen
kosteten 3 bis 3,50 Mark . Rebhühner 90 Psg . bis 1 Mark.
Zahmes Geflügel , wie Hühner , Gänse, Enten , behauptendie gewöhnlichen Preise . Der Gemüsemarkt war recht gut
beschickt . Sämtliche Sorten Gemüse waren in ausgesuch¬
tester Qualität zum Angebot gebrächt . Bet mäßigen Preisenwurden befriedigende Umsätze erzielt . Bohnen , recht jungund zart , wurden pro Pfund für 15 bis 20 Pfg . abgegeben.
Meister Kohl kostete pro Kopf 10 Psg ., 100 Kopse 9 Mark,roter Kohl kostete 15 bis 20 Pfg . , Wirsing 20 Psg . pro Kopf.
Winterkartofseln wurden mit 90 Psg . bis 1 Mark pro 25
Liter — Scheffel — bezahlt . In Obst war die Zufuhr wieder
recht bedeutend . Die Preise waren verhältnismäßig hoch.
Gesuchte Sorten Winteräpfel wurden mit 3 bis 4 Mark
pro 25 Liter bezahlt . Birnen sind sehr sparsam . Gute
Sorten wie : Köstliche von Charneu , wurde für 6 Mark ver¬
kauft . Geringeres Obst zum sofortigen Gebrauch , war ver¬
hältnismäßig billiger . Kronsbeeren waren massenhaft zu¬
gebracht , dieselben galten pro Liter 30 Pfg . Recht schwung¬
haft ging der Handel mit schönblühenden Topsblumen , so-wie mit abgeschnittenen Blumen. _ _

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V. Firma und Sitz : Heinrich Gramberg , Olden¬

burg . Inhaber : Kaufmann Johann Heinrich Gramberg in Oldenburg.
Geschäftszweig : Assekuranz.

Firma und Sitz : Siegfried Insel , Oldenburg . Inhaber : Kauf¬
mann Siegfried Insel in Oldenburg . Geschäftszweig : Herren - und
Knaben -Bekleidungsgesckiäst.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

Am 1 . Oktober: Segelsch . „Gesine Johanne " , Meyer , mit
60 T . Getreide von Brake. Segelsch. „ Betti " , Otten , mit
80 T . Getreide von Brake. Leichter „Brook"

, Heinsohn, mit
80 T . Stückgut von Hamburg . Am 2 . Oktober Dampfer
„Skattkärr ", Ericson, mit 220 T . Holz von Karlstadt.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 2 . Oktober: „Anna Catharina ", Schulte, mit 10 T.

Busch nach Huntebrück.
Schiffsverkehr in Brake.

Angekommeu: 27. Sepl . : D. „Bshartoum "
, Gosden,

von Taganrog.
28. Sept . : „ Anna ", Schumacher, von Stettin.
29. Sept . : „Maria ", Goldsweer, von Horumersiel.
30. Sept . : „Maria " , Wolken, von Barpel . D . „Pinie ",Guans , von Odessa . D . „Heinrich Horn , Hoff- von Riga.

„Hermann "
, Boekhosf, von Geestemünde. „ Gesina"

, de Buhr,
von Geestemünde. „Frankea "

, Luhrina , von Geestemünde.
Abgegangen: 29. Sept . : „ Otto " , Elsen, nach Hooksiel.30. Sept . : „ Vier Gebrüder " , Park , nach Karolinensiel.

D. „Rebston " , Orkley, nach Cardiff.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 4. Oltober:

Zeitweise heiteres, vielfach wolkiges, etwas kühleres,
windiges Wetter und Regenschauer.

Für Montag , den 5 . Oktober:
Wechselnd bewölktes, ziemlich mildes, windiges Wetter

und Regen.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo-

Meter
°-Ls.

Bar« Meter
Pariser
Zoll -«.

Lim

Lufttemperatur
Monate s YSchst« snkdriall

2 . Okt.

S . Okt.

7U . Nm.

8 „ Vm.

- st 10,5
- s- 10,2

756,2

754,9

27 11,2

27 . 10,6

2 . Okt.

3 . Okt.

P1S,6 - ff 8 . 2

IiLLlüwirtsodLM . MvdMdrllllL,
briefl. Unterricht.

O . 81ar »Ir , 8vnIin-6i-.- l.iobtsi -fvI6o W. 13.
Prospekte kostenfrei!

Grotzh. Ersparmrgskaffe zu Oldenburg
Bestand d« Einlagen am 1 . Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Pfg
Im Monat Aug. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 215,345 „ 04 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ,

Bestand der ^ otiva (zinslich belegte
Cavitalien und Känsnbesiänds re.) 20,719,753 „ 69 "

Vas lästige Sodbrennen
wird ebenso wie alle sonstigen Verdauungsbeschwerden»
wie Kufstotzen , Stuhlverstopfung , Blähungen eie . nach

»r. «»«- ' ps- tulm - pille«.
(Vriginal -Schachtel zu INk. I .— in den Sipotheken erhältlich.

Ev. Näheres durch vr . Z. Koos , Frankfurt a . N7.

Best. : Vpks. Natr ., Rhab .. ks. Magn . je 4, Fenchel-, Pfeffm ^. Rünrmelöl je SLr .^
Srkö. ^ sckar'kks ,

von 78 k>tz . per Äl»tsr an.
. Llnsksr portofrei.OouiSOtilLncls snSsslss Sx- SOjalSSSvIiLkt

L ßw 8MM sv . is.
lleipriZerstrLsss 43 , Kairo Ua .vic2rs .ronivtrLss «.

Lssn « t-Ädm'L

Wer 6Meo liebt
möge bedenken , daß man auf je 5 Liter des Essigs oder
des Salzwassers ein Päckchen Dr . Oetkers Salicyl
L 10 Pfg . gibt. Dann braucht der Essig nicht noch
einmal aufgekocht zu werden, die Gurken werden nicht
kahmig, die Salzgurken bleiben hart und der Geschmackbleibt ein frischer , da keinerlei unliebsame Gährungen
entstehen. Rezepte auf Wunsch gratis vom Unterzeich¬
neten. — Dr . Oetkers Salicyl L 10 Psg ist in den
Geschäften vorrätig , welche führen Dr . Oetkers Back¬
pulver.

vn. Oöllcei', kislefelll.
Das ISmilisublLtt „ Vvi » ssr» Hr »« « " sobrsibt übs

LULL - NMÄWL88Sr.
ist iw in

äsr viüctioi , Autor Irv8M « ri8vI » « r uuä K« 8 « » ck
Iisitliostsv Mittsll voraus . LssüZIiob äss DiUt - Fffniiri-
HVU88LV8 kauu siob absr V « » t8vlllsi »ck ruit lt' rn-

lkV' itül - i ' oioli « steirlbürti»
Ulit ist volUrouuusu iii >8t liütlli > lt iru Osbrauob . U»

grsitt v säsr äiv Labuo au , uoob wirkt es sobääiKsuä aut äis
Nuuäsodlsimbaut siu . Loi Esbrauob äss Nilits bleibt äsr zs-sawts Orgauiswus uubssiutlusst , abssssbsu äavou , äass äis
Nuuäböbls « ins unKvirvIiiiiv XririsobuuA uuä sius woi t-
> » ! Io VoKirrLsIrtiair srtabrt uuä äas Llabutlsiseb äis lüitv
zxutuv üssuuäbeit auuiwrut . Di « Lülin « voiül roii ilir
LriU »vr « 8 8vstlv «lit « 8 ^ U»88 « I»vir uuä ileiiinln « in«
j-rliiiint iir !« « i »>« » n , sbsusv wirä äis Liläuus vou 2abu-
stsiu vsrbütst . Oisss Zutsu DiMusebatteu äss Muts wuräsu
uiobt nur vou I -aisu bsrausAstuuäsu , iu äsr Lrssss lobsuä sr-
wäbut , souäsru 8i « wnuilsn » ne !» ^ r st nnil OI,v-
m ! !< « , -, wslebs Dilit « in « r « Znrx « Ii « ir <! « n Untvr-
8 »>el »»rl 7 zr uutsrLoZsu , bsstätixt.

Ausverdingung
Edewecht. Der Schuhmacher-

Meister Fr . Dierks Hierselbst läßt am

Freitag,
den N. Okt. d I .,abends V Uhr,
in Mügges Gastbause Hierselbst:

die zum Neubau eines
Wohnhauses nebst Stall
erforderlichen sämtlichen
Arbeiten mit Zulieferung
sämtlicher Materialien,
Erdarbeiten rc.

öffentlich mindestsoroernd ausver-
dmgen.

Kostenanschlag, Riß und Bestick
sind bei dem Unterzeichneten einzu-
schem^ _ Meinrenken.

Osternburg. Zu sverkaufeu1 Tresen und Reale.
4.

Ofternburg. Zu verkauseneme milchgebendeZiege.
Schützenhosstratze 4.

Rkstmlvlt „
Bmm

"

.

Am Sonntag , den 4 . Oktober,

Entree frei ! _ Entree frei!

Am Sonntag , den 4 . Oktober,
uno soigenoe Lage:

Empfehle meine reichhaltige

Diner von 1 dis 3 Uhr. L In oarts zu jeder Tageszeit.

O.

Aalc ! A»lc!
ZUM KramermarkL

empfehke meine Hochfeinen
Zwischenahner

Aate
sowie

alleüörigen Wäucherwaren
und Kranat in täglich

frischer Ware.

Sem . SkAllll,
Dänische Frsch-Großhdlg.^

Inh . : tok. btednlce.

Ipwegermoor . Zu verk. ein

ArrllsrrkcrkV
Hiur. Schmidt.

Neue Harzer
Zwiebel»

1 Pfund 10
3 - 20 „10 „ 50 „100 „ 4.—

empfiehlt

Serm. ürsvll,
Dänische Fischgrotzhandl.,

Inh . toS . 8tehnlL6.
Zu kauf, gesucht

mit schönem NM " Garten
in der Nähe d-s Bahnhofs.

Offerte unter D . H . postlagernd
Bremen erbeten.

Iiwpp8 2slinvstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
KLGkLGL » LB.LLM7

Fl . 50 4. Adler -Drogerie . Wall 6
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e>
in größter Auswahl,

"
sehr billig

Tändelschürzen von 30 Psg , bis
zu den feinsten.

SchwarzeSch «rze «,aparte Sachen,
von 85 Pfg . an.

Kiichenschtirze », sehr weit u. groß,
von 68 Pfg . an.

Schürzenstoffe in großer Breite,
nur waschechte Qualitäten.

Baumwollene Kleiderstoffe
kolossaler Auswahl.

wuc guts ÜuMLten
bei billigst gestellten Preisen.

m

Heiligengeiststratze 1.

stitr Suhren,
Markt 7.

Mein Lager in WoLi¬
ma ren Hr die Winter-
Saison ist vollständig korn-
ploitiert und empfehle : Nor¬
mal- und gestrickteUnter-
) iehzeuge für Damen,
Herren u. Kinder, Strümpfe
und Socken, Handschuhe in
Trikot, gestrickte, Seide mit
Netz und Glacee, wollene
Plaids und Tücher, Lall¬
tücher, Kapotten in Sammet,
Seide , Chenille und Wolle,
Unterröcke aller Art, Schul¬
terkragen , Westen, Ga¬
maschen, Leibbinden , Knie¬
wärmer, Pulswarm ., Muffen,
Netzkrageu , Strumpf- und
Rockwolle.

Hafen!
bei ganzen und zerlegt.

Rücken gespickt . . . . ca. 2
Keulen „ . . . . ca . 75
Läufe „ . . . . ca. 30 ,̂.

Georg Müller , Hofl.

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der zu Nordedewecht an
der Chaussee belegenen

des Zimmermeisters Gerh . Rothen¬
burg daselbst ist angefetzt auf

Montag,
den 12 . Oktober,

nachmittags 6 Uhr,
im Hause des Gastwirts Schröder
zu Nordedewecht.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
_ M . I . Snoek , Aukt.

Oldenburg . Die Oldenburgische
Markthallen - Gesellschaft zu
Oldenburg läßt die in der ihr
gehörendenMarkthalle das., Markt 21,
vorhandenen

Verkaufsstellen
für

Schlachter
und

Gemüsehändlerpp.
am Mittwoch,

den 14. Mtör. ds . Is .,
nachm . 2Vs Uhr,

in der oben erwähnten Markthalle
ür die Zeit vom 1 . November 1903
ns zum 31 . Oktober 1904 öffentlich

zur Vermietung aufsetzen , wozu Lieb¬
haber hiermit einladet

Edo Meiners , Aukt.

kaumgLi'lkmsii' . die. I,2,u . 3
L.LÜ6N V.

lLkelAv8vdirre , 23tei1 . v . 4 */, an
LsSveserviev , 9toil . v . 2 „ „

Die Aalräucherei von I.
Möllgaard , Kiel , empfiehlt Wieder¬
verkäufern, Gastwirten rc . täglich
risch vom Rauch in allen Größen

Hochs. Räucheraale
zu den denkbar billigsten Preisen.

Aufträge werd. prompt ausgeführt.^ Tel .-Adr . : Möllgaard , Kiel.
Fernspr . 219.

5tsii. v IV, --
8tnr2ÜLrnjktzL . . voll 25 )-
HVässerAMvr . . voll 4 »
Livrbevdei ' . . . voll 5 r,
lükSrAMor . . . voll 8 -- 11
^V«ivKlä8«r . . . von 10 »
8vim3.x8§!ä8er . . voll 3 -- --
KpäHiUMmen . . . voll 8 -- »Z
Levdor . voll 5 » rr
Lrolplntte » . . . voll 15 » )-
rellei-

, tief n. Sack voo 5 -- --
IN88«U , wei88 . . voll 5 -I -r

äo. btzwult . . voll 10 --
Vorrutsloimtzn . . voll 10 -- --
RewürLlvuneu . . von 5 V ri
Utziil - n 8n1M88vr voll 50 --
Ln11 «räo8«u . . . voll 20 -1 --
8atn Rnwwtzn . . voll 45 --
8vitN88tz1ll. . . . voll 20 -- -r
Llnwentöxkv . . . voll 40 -- --

ä«. IIilttzrsätL « . voll 3 -- -r
Rixpv» . . . . voll 5 --
Römer. voll 25 -r --
8aIM88er . . . voll 5 4- -4

1
Vf. Kolämsnns

LillMriM -—
InsMiil.

Namdurg , kieuvews » 50,
bvginnt sm 8 . Oktober sein
neues (68 .) ösinestei unä
virä suvk ferner rnit seinen
KW " 14 bewährten l.öbrern in
wissensebsttl . ernster Arbeit
u . äurolr sorgf . Lesobäft . mit
jvl! . einr . ckis Loüüler löräern.

NM p^osp . üb. Institut u . Pension.
Eine schöne Ladeneinrichtung billig

zu verkaufen. Ziegclhofstraße 16.

Eversten . Zu verkaufen zwei aus
dem Gertrudenkirchhos in Oldenburg
belegene

Gräber.
B . Schwartiug , Auktionator.

Zu verk . Gebr . Äiöbel u . Kleidungs¬
stücks_ Mottenstr . 5.

Zu verkaufen
MM - 2 Bullenkälber . "MB

B . Rawe , Bremer Chaussee.

Westerstede . Der Hausmann B
G . zu Jeddeloh zu Howiek will
wegen gänzlicher Ausgabe der Land¬
wirtschaft seine bis fetzt von ihm be¬
wirtschaftete zu Howiek belegene

Hausmamlstelle
bestehen- aus guten, ge¬

räumigen Wohn- u. Wirt
schastsgebauden und plm.
50 tia Garten-, Lau
Weide- uMesenlandereien

öffentlich meistbietend auf längere
Jahre durch mich verpachten lassen,
wozu Termin angesetzt ist auf

IicMag. de« 13 . Oktober,
nachm . 3 Uhr,

in Bruns' Wirtshause zu Howiek.
C . Wettermann , Aukt.

Mm«
für

Herren , Damen «. Kinder.
Vvk-Kvmäkn,

Klagen u . lViLnsekeitsn,
iLSvksniüokvi '

,

von den einfachsten bis zu
den elegantesten.

Heiligengeiststr . 1.

Im Aufträge der Assekuranz werde
ich am

Monlaa,
den 5. GKLör . ds. Zs .,

nachmittags 4 Uhr,
bei der Wohnung des Brennerei¬
besitzers Hilbers zu Etzhorn

ca. 5000 Pfund
leicht beschädigtes
Getreide

(Mais, Rocken u.)
gegen Barzahlung versteigern.

W . Kühler , Aukt.
Hochfeine italienische

Tafcltrauben,
per Kiste ca . 8Vs Pfd . Mk . 2 .35,
garantiert gesunde Ware.

S . Burhenne»
Bremen , Bükenstr . 33.

Imerschmtt Aelcht.
Die Schaugräben müssen gegen

den 14 . Okt . m schaufreien Stand
gesetzt werden. Mangelpöste werden
gebrücht u . auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.
_ W . Gramberg , Geschw.
lloivst Loäou Herren aller KtLnäs
»»kll Nl ^ ob . Vsrwög . mit rsiebvo
Damen äuroü Nsrlrur, Rsrlill 8.

Rastede -Südende . Zu verkaufen
12 schöne , 7 Wochen alte Ierkel.

^ oh. Lehners.

n . ». v . u. s . w. u . s . w.

2UANNA 2nin Daäsn V . :
LaumAartsustr . 1 (HaupteinALvA .)

MWW

Dezimal-, Tafel- u. Familien
Wagen, Wringmaschinen,

Zeugrollen , Petroleum- und
Spiritus-Kochmaschinen

empfehle zu billigsten Preisen.

billig M gut
kaufen Sie Ihre

streichfertigen Oelfarben Pfd . 40
Fußbodenöl , Fußboderüacksarben,

Staubfußöodenöl,
Bronzen, Stofffarben , Pechfarben,
Ofenlack, bestes Bohnerwachs Pfd.
80 Besen von 38 ^ an , Schrubber
28 Scheuerbürsten von 12 ^ an,

Feudel 20—30

M °
joErmDig « !ig1v °

!°
für Maler auf Schablonen und
Pausen , nur moderne Sachen, als
Fließen , Decken , Wänden usw., bei

Lsr! 8ekMer,
39 Sasrenßraße 39.

Osternbnrg . Zu vermieten ^
1 . Noveniber eine freundliche ObrxZl
Wohnung , 2 St ^ 3 K ., Küche
Pumpe und Bodenraum . ;

_ C . Ficke , Bremcrstr . LZ,
Zu

'
verm. freundl . Stube u.

_ Bergstraße
Zu verm.

Kammer.
gut möbl. Stube^

Zmghausstr.
Zu verm. mbl . Stube in . 2

1 oder 2 Herren . Lin mftr . 8,
Zu vm. möbl . St . WichclnsirU

Schöne abschließb . Oberwohnuna,»
a. Wunsch ein Teil ders. a . kl . Fa »,,
_ Jägerstraße 3.
Frol . Logis z. vm . Jul . Alosen- Pl . N,

Osternburg . Zu vermieten eiüi
abschließbare Oberwohnung M
Garten . Preis 180
_ Ulmenstraße 17.

Zu kaufen gesucht eine gebrauchte,
gut erhaltene Scheibenbüchse mit
Diopter.

Offerten mit Preisangabe u. S . 908
an die Exped. d . Bl.

Lttttz. ?. V . Hülle«» ». 3« bä«««« ^ anzuieih «»

fM Zuhren.
Markt 7.

empfiehlt
sämtliche Neuheiten der
Herbst- und Muter-Saison
in Hüten , Federn, Ländern,
Sammeten, Seide , Garnier-
Uadetu, Schleiernv. 85Pf. an,
Gallgaruiturru rc., garnierte
Hüte von 1 Mk. au, Kinder¬
hüte, Seckelmühen , Lraut-
krän^e und -Schleier von
1 .50 Mk. an, Gold- und

SUberkränze.
Schmuckwareu in großer

Auswahl.

ge,myr.
kellt-llsrledell,

Personal - Kredite zu 5—6 Proz .,
Hypothekar-Anleihen zu 4 Proz . be¬
kommen Personen jeden Standes.
Effektuiert auch in kleinenRaten -Rück
zahlungen prompt u. diskret

1 . N. böriser L lüe .,
konzess. und protok. Handelsgesellschaft

Budapest , Realschulgaffe 16.
Retourmarke erwünscht.

Z . v .
'

z. 1 . Nov . tl . abschließb . Ober,
Wohnung in Villa „Fünf - Linden",
Ofener Chaussee 9.
Z . v . srdl . mvl . Stube , paarenftr. 43s
Zu v . möbl. Stube u . K. KreuzmTs

Zugverm . gut möbl. Wohn - neos!
Schlafzimmer. Knrwickstr . 25.

Gul mbl. Zim . zu v. Sonuenstr . 131
Ges . Wohnung v . 3 Zimmern iüi>

einz . Herrn zum 1 . Nov., Damm - oP
Hunteviertel bevorzugt, Off. Kanal
straße 4, 1 Tr . erbeten.
Zu vm. mbt. St . u . K . Humboldtstr . tz

Schön möbl. Stube zu vermieten
Wallstr . 19.

Eversten . Zu verm. zum 1 . Mä
1904 eine zu Bloherfelde belegene

HVoHnrHrrg ^
mit ca . 5 Scheffelsaat Land . l,

B . Schwarting , Aukt. -
Mietgesuch. E . Wohnung , Pr . 200

Mk. Osternburg . Ausk. Moltenstr . 5.
Umstäudeh. n. z. Nov . Wohn , gef

i . Pr . b . 150 Heilig.geisttorv. bevrz
Off, u . S . SOS a . d . Exp, d . Bl . erbet.

Zu verm. Oberw ., 1 St ., 2 K., Küche
usw., 162 Kriegerstraße 13.

eine abschließb . Oberw . Sandstr . 53.
Zu vermieten an ruhige Bewohners

Unterwohnung Kurwickstraße 1 per'
1 . Oktober oder später.

Georg Stöber , Langestr. 75.

Darlehae
Nr . 10 . (Porto ).

bis 1000 gibt
Beck , Berlin,
Manteuffel -Str.

aller Art in vor¬
züglich . Qualität

bei billigster Berechnung.

Linst » sind . VolLt,
Markneukirchen Nr . 522.

Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

Um Platz zu gewinnen, sollen ver¬
schiedene nußb. Garnituren , eichene
Bettstellen und viele andere

Müdsl
sehr billig verkauft werden.
Besichtigung meines großen Lagers
auch NichtkälVern gern gestattet.

1 . l> . fresse,
Tischlermstr., Mühlenstr . 4.

^ ibeMhRenWÄwrkNnemps.
Wäsche -Mangeln (Zeugrollen ),
Waschmaschine »,
Wringmaschine »,
Lvalzen -Reparaturer » prompt.

I . H . C . Meyer
_ am Markt.
Zu verk. Schaukelbadewanne und

Zimmerturngerät . Heil.st.wall 4, unt.

Anzuleihen
gesucht aus sofort oder später
auf gute zum Teil erststelli,
Hypotheken: lüüü, 2W
300Ü , 500« , 7000, 8000,
11,000 und 15,000 Mk.

E . Memmen , Aukt.

Rüstersiel bei Wilhelmshaven-
Suche zum 15 . Oktober einen ersten

tWigei Wcrgeselleii.
I . I . Siemens, Bäckermeister.

' Empfehle IO Großknechte , 20
Mittel - und Kleinknechte , 10 Melker¬
in Futterknechte, Fahrknechte, Haus¬
knechte , 30 Arbeiter u . Fam . f. Land.

Wohnungen.
Z« vermieten zum 1. No¬

vember d. Js. eine Ober¬
wohnung mit Gartenland u.
Stallung.

Näneres durch
E . Memmen , Theaterwall 9.

Z . vm . mbl . Zimmer . Kurwickftr. 13.

Zu vermieten
zum 1 . November verschiedene Woh¬
nungen, als:

s.) 1 Oberwohnnng an der Ofener
Chaussee mit Stall und Land,
preiswert;

b) 1 dito an der Hauptstraße zu
Eversten, angenehm belegen,

o) Unterwohnungen in dem neu¬
erbauten Meierschen Hause an
der Eversten Chaussee.

Georg Schwarting , Rechnstllr .,
Eversten.

Z . v . m . St . u . K . f. l o. 2 H. Sonnenstr . 2

Auf gleich zu vermieten Stube u.
Kammer an jungen Mann.

_ Rebenstr . 12.

Zu vermieten:
1. eine z . Zt . von Herrn KapitÄ f

z. S . Bröker benutzte großr f
Oberwohnung im gelbenSchloß,

2. eine kleine Wohnung Lange«
straße 19. Klingenberg.

Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordfir . ^ .
Wasserleitung . Näh . Haareneschstr.511. ! -

Zu verm . Nov . od. ,p. Wohnung
für 180 Auguststr. 12 , oben.

Zu vermieten die geräumige Ober-
WohnungHarmoniestr . 8.

Umstäudeh. z. l . Nov. oder später
eine Unterwoh «. zu verm., 2 St ., K ., .
Küche , Stall u. Gartenl . Preis 195

Donnerschwee . Bürgerstr . 26.
Junge Damen find, zur Erlernung

des Haushats und gcsellsch . Aus¬
bildung freundl . Ausnahme. Ange¬
nehmes Familienleben . Beste Re¬
ferenzen. Jährl . 650 .« Frau Ober-
förster Denck , Göttingen , Kirchweg1.

Zum 1. Novbr . zu verm. abgeschl.
Oberwohnnng mit Keller u . Garten « !
land . Ackerstraße 41.

Ges. z. Nov. eine uumöbl . St . u. K.
Off, u . S . S02 an d. Exp , d . Bl . erb.

Bürgerselde . Z . vm. a. Mai 1904
ein Wohnhaus mit 20 Sch.-S . Land.
FrauWw .Ahlers , Nedderendsweg 29.

Umstäudeh. ist die Oberwohnnng
Krahnbergerstr . 1 zu November oder
später zu vermieten.

Umstäudeh. auf gl. frdl . mbl. Wohn-
nebst Schlafzimmer zu verm., part.

Kurwickftr. 21 (Haarentor ).
Umständehalber eine Wohnung

zu vermieten, bestehend aus zwei
Stuben , 1 Kammer, Küche und Zu¬
behör. Preis 270 Mk.

Westerstr. 18.
Umstäudeh. zu verm. a . gleich od.

Nov . e. sep . ger., zur Sonnens . geleg.
Unterw . mit Garten an ruh . Bew.
Lindenstr. 3V. (Nachzufr. oben daß)

Dame sucht sofort möbl. Wohn-
und Schlafzimmer , ev. mit Pension.

Offerten unter S . S03 an die
Exped. d. Bl.

Zu vermieten zum 1. No- ^
vember d . IS . Laden mits
Wohnung, vorzügliche Lageß
für Gemüse - rc. Handlung.

E . Memmen , A tl.

Lerantwortlichf
' Wil helm von Busch als Chef-Redakteur : Wr den Inseratenteil; tz. Reploea . Rotatioardruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.
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Der frühere Pastor Göhre,
das erste Opfer des Dresdener Parteitages.

Wir bringen heute das Bild des Mannes , dessenwunderbare Schicksale, die ihn vom Pfarramt in das
Lager der Atheisten geführt haben , in Deutschland das
größte Interesse erweckt haben . Die Angüsse Maxi-milians Hardens haben seine schon durch den Parteitag
stark erschütterte Stellung vollends untergraben , und so
hat er denn auf das Mandat im fünfzehnten sächsischen
Reichstagswahlkreise Mittweida verzichtet . Göhre wird
wohl nicht der einzige bleiben , der von den sogenannten
Revisionisten über die Klinge springt , Braun und Heinewerden vermutlich folgen . Ob die Neuwahl in Mittweida
nun nicht anders aussällt?

Allgemeine Ortskraukenkasse.
8 . Oldenburg , 3. Okt.

Die außerordentliche 44. Generalversammlung der
Allgemeinen Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg war
von 20 Arbeitnehmern und 9 Arbeitgebern besucht. Die
Beschlußfassung betras die Statutenänderung aufGrund der Novelle zum Krankenversicherungsgesetz . Der
Vorsitzende , Herr Schwenker, macht nach Verlesung des
Protokolls darüber Mitteilung , was der Vorstand in bezug
auf die Ausführung der gefaßten Beschlüsse und Anregun¬
gen der vorigen Generalversammlung getan hat . Dem
Wunsche nach Erhöhung der Krankenunterstützung für ledi¬
ge , im Krankenhause untergebrachte Personen hat der
Krankenkassenverband insoweit Rechnung getragen , als ein
Beschluß gefaßt ist, das Krankengeld auf mindestens
V, des durchschnittlichenTagelohnsatzes festzusetzen . Die hiesige
Kasse wird dem Rechnung tragen . An den Stadtmagistrat
rst eine Eingabe gemacht , in welcher derselbe ersucht wird,
für Desinfektion der Wohnungen von an ansteckenden
Krankheiten gestorbenen Personen in geeigneter Weise
Sorge zu tragen . Das soll nach Mitteilung des Magi¬
strats bereits geschehen sein . Nach der Abrechnung des
Vorstandes für das 1 . Halbjahr ergibt sich , daß eine Ein¬
nahme von 45 297,64 Mark erzielt ist, der eine Ausgabe von
35 691,70 Mark gegenübersteht . Der Kassenbestand am 1.
Januar d . I . betrug 8507,77 Mark , das jetzige Saldo
9605,94 Mark .

^ "
Es wurde sodann in die Beratung der Statutenände

rung eingetreten . Die Wänderungen betreffen insbesondere gesetzliche Bestimmungen , und sehen wir daher vo
den Einzelheiten ab . Paragraph 2 hebt die Versicherungs
Pflicht der Handlungsgehilfen und -Lehrling
hervor . Paragraph 3 bringt als erwähnenswert , daß selb
ftändrge Gewerbetreibende , welche nicht regelmäßig mehals zwei Lohnarbeiter beschäftigen , freiwillige Mitglied?werden können . Es ist dies ein besonderes Entgegenkommen gegenüber den kleinen Handwerkern.

Es folgt sodann zunächst die Beratung der Festsetzunder Regelung der Beiträgeund des Krankengelde
nach Lohnklassen , die dem tatsächlichen Arbeitsverdienst eni
sprechen , so daß 6 Lohnklassen eingeführt werden solletDer Beitrag soll 3 Prozent der Lohnklassen , das Kranken
geld 60 Prozent betragen . Die Vorschläge gehen dahir
daß in die erste Klasse eingereiht werden alle mit einer
Lohne von über 4 Mark , mit einem Beitrag von 72Pfcund 2,40 Mark Krankengeld pro Tag , in die zweite Klass,
Lohnsatz von 3 bis ausschließlich 4 Mark , mit einem Bei
trag von 63 Psg . und 2,10 Mark Krankengeld , dritt
Klasse, Lohnsatz 2 Mark bis ausschließlich 3 Mark , mi
einem Beitrag von 45 Pfg . und 1,50 Krankengeld , viert

^ Lohnsatz 1 Mark bis ausschließlich 2 Mark , Bei
^ ag 2 ^ Pfg . , Krankengeld 90 Psg ., fünfte Klasse, Lohnsabrs 1 Mark , Vertrag 15 Pfg . und ein Krankengeld von 5
Psg . pro Tag nebst freiem Arzt und HeilmittelEs entspmni sich eine längere Debatte über di
Hohe der Vertrage , und insbesondere darüber , daß ! di
Mitglieder freier Hrlfskafsen zu stark belastet werden . Ar
drrseits wird hervorgehoben , daß die Einführung der
Lohnklafsen unbedingt ern Fortschritt ist ; es bestehen abe
große Bedenken , den Sprung von 4 auf 5 Klassen meiner Beitragserhöhung von 48 auf 72 Pfg . in der erste
Klasse zn machen . Es wurde allgemein gewünscht, ein
Aenderung der Lohnklafsen zunächst nicht vorzunehmeies notwendig sei , erst mit der Gesamtheit der Arbeit ei
schaft ^ uhlung zu nehmen . IN Paragravh 15 fällt di
Bestimmung weg, daß bei geschlechtlichen Ausschweifuttgeem Krankengeld nicht gezahlt wird.

Es wurde bei Paragraph 18, „Unterstützungen "
, ang,regt , das Sterbegeld zu erhöhen , da das jetzige zniedrig sei und gerade bei dem Todesfall des Ernährerdie Hinterbliebenen oft in große Not geraten , und da

Sterbegeld oft kaum ausreicht , die Beerdigungskosten z

bestreiten . Es soll in der nächsten Generalversammlung da¬
rüber beschlossen werden.

Unter Verschiedenes wurde angefragt , wie denn
eigentlich die Bezahlung der Aerzte ist. Diese ma¬
chen oft Angaben an Erkrankte , daß ! sie so schlecht bezahlt
würden , daß z . B . Nachtbesuche nicht extra bezahlt wür¬
den usw . Der Vorsitzende teilte mit , daß die Aerzte nach
einer Pauschalsumme von pro Mitglied und Jahr 4 Mark
bezahlt würden und noch nie eine Klage der Aerzte gegen
den Jorstand deswegen geführt sei. Allseitig wurde ge¬
sagt , daß die hiesigen Aerzte wegen des Honorars keine
Ursache zur Klage haben können , da dasselbe sehr hoch
sei. Von biochemischer Seite seien die KlagseN wohl auch
kaum geführt . Von anderer Seite wurde über das jetzige
Verhältnis der Kasse zu den Merzten Nm
Aufklärung gebeten . .Herr Schwenker teilte mit , daß nach
der Abmachung mit den Kassen-Aerzten jeder Arzt ver¬
pflichtet sei , in Notfällen mit seinen Kollegen Hu konsul¬
tieren . Darüber , ob ein Notfall vorliege , könne natur¬
gemäß lediglich der behandelnde Arzt entscheiden . Glaubt
ein Arzt zu Unrecht zugezogen zu sein, so kann er dann
ein Schiedsgericht darüber anrufen.

Nach einer Statistik ergibt sich , daß im 1 . Quartal
von den 4 biochemischen Merzten, mit Einschluß des dem
Aerzteverein nicht angehörenden allopathischen Arztes Dr.
Driver , 864 Kranke behandelt sind, das lind im Durch¬
schnitt 173 Kranke pro Arzt , von den 4 allopathischen
Merzten 181 Kranke , das sind im Durchschnitt 60 Kranke
pro Arzt . Im 2 . Quartal sind von den biochemischen
Merzten mit Einschluß des Dr . Driver 829 Kranke behan¬
delt , im Durchschnitt pro Arzt 166 Kranke ; von den allo¬
pathischen Aerzten 244 Kranke, im Durchschnitt pro Arzt
66 Kranke.

Der Vorsitzende teilte mit , der Stadtmagistrat
habe beim Vorstand angefragt , was er aus Anlaß der
Kündigung der allopathischen Aerzte zu tun gedenke. Da¬
rauf könne er nur erwidern : Selbstverständlich die Inter¬
essen der Krankenkassenniitglieder vertreten ! Die Fürsorge
der Aufsichtsbehörde , die darauf abzielt , die Ortskranken¬
kasse zu zwingen , allopathische Aerzte anzustellen , stehe
igz Gegensätze zu der sonstigen Gepflogenheit des Stadt¬
magistrats , der für die Dienstbotenkrankenkasse nur einen
Arzt angestellt hat , und dem Wunsche dieser Kassenmit¬
glieder auf Zulassung eines biochemischen Arztes nicht
nachkommt.

Nach längerer Aussprache darüber , in welcher man
sich im allgemeinen auf den Standpunkt stellt , daß der
Vorstand mit der Kündigung des betreffenden Arztes recht
gehandelt , ist der Beratungsstoff erschöpft.

Spornt.
Automobilismus.

Bei dem Rad - und Motorrennen in Köln wurde bei
der Meisterschaft von Rheinland und Westfalen für Motor¬
fahrer erster Prinzer -Köln , zweiter Fafnir -Aachen, dritter
Allright -Lindenthal . Bei dem Hauptfahren nach! ameri¬
kanischer Manier wurde erster Worms -M .-Gladbach , zwei¬
ter Puetz-Köln , dritter Achulz-Dortmund.

Radfahren.
Der große Herbstpreis von Hannover , ein 100 Mo-

meterrennen mit Motorpacern , kam am Sonntag in Han¬
nover zum Austrag . Dickentmann , der diesjährige Welt¬
meisterfahrer , erreichte zuerst mit einer Schnelligkeit seine
Schrittmacher , die alle in Erstaunen fetzte , bald erhielten
auch Robl , Contenet , Dangla und Salzmann Anschluß und
im Rekordtempo zog Dickentmann mit der Führung ab;
der Weltrekord über 5 Kilometer wurde glatt geschlagen,
und erst bei 10 Kilometern trat eine etwas mäßigere Fährt
ein . Nach 20 Kilometern wurde Rvbl zum erstenmal von
Dickentmann überrundet , nach weiteren 8 Kilometern zum
zweitenmal und beim 50 . Kilometer , die in I6 Min . 46
Sekunden zurückgelegt wurden , Mm drittenmal überholt.
Contenet lag während dieser Zeit stets auf dem dritte ;»
und Dangla auf dem vierten Platz . Die Franzosen kamen
keinen Augenblick in Betracht , der Kämpf drehte sich nur
um Robl und Dickentmann . Bei 70 Kilometern beginnt der
Holländer etwas nachzulassen , seine Motore laufen nicht
schnell genug , und es dauerte nicht lange , da hatte Robl
das verlorene Terrain zurückgewonnen . 80 Kilometer wur¬
den in 1 Stunde V, Sek. zurückgelegt. Dickentmann hatte
hier noch die Spitze , doch Robl kam immer näher , noch
ewige Kilometer , und Robl hatte die Spitze erobert,Dickent-
manns Motor streikte noch zum Schluß , und so tonnte Con¬
tenet den Holländer auch noch drücken. Unter großem Ju¬
bel der 10 000 köpfigen Menge 'vollendete Robl die 100
Kilometer als Erster in 1 Stunde 17 Min . 10V» Sek.
( Weltrekord 1 : 16 : 21 »/«) . Fünf Runden zurück folgte Contenet
als Zweiter in 1 : 19 : 01 ' /» vor Dickentmann, Dangla und Salz¬
mann . Der Franzose Dangla stürzte 250 Meter vor dem
Bande , kam aber mit leichten Hautabschürfungen davon.

In Dresden gewann der Berliner Görnemann das
100 Kilometer -Rennen vor Käser-Basel , der schwer gestürzt
war und längere Zeit hatte aussetzen müssen . Viele Run¬
den zurück" Demke-Berlin.

Fußball.
Die Berliner Verbandsspiele am letzten Sonntage

brachten recht unerwartete Resultate . Die alte , siegge¬
wohnte Victoria wurde von oem jungen Ksub Rapide
mit 3 zu 1 geschlagen, ebenso Union von Hertha mit 3
zu 1 . Nachdem nun noch Preußen das erste diesjährige
Spiel gegen Leipzig glatt verloren hat und auch Brit-
tania in den Uebungsspielen wenig Hervorragendes zeigen
konnte , bleibt von den erstklassigen Mannschaften nur noch
Germania übrig , über deren Können der nächste Sonntag
Aufsastuß geben wird . Die hier in Oldenburg erlitten«
Niederlage der Germania darfst für eine Berechnung der
Spielstarke nicht in Betracht gezogen werden , denn Ger¬
mania wird in den Verbandsspielen eine schwerere Mann¬
schaft ins Feld stellen.

Daß die ersten Berliner Klubs am Anfang der Spiel-
jaison so wenig günstige Resultate erzielten , ist eine Folge
des Cricketjpiels , das die Mannschaften bis vor wenigen

Wochen im Crickettraining hielt und ihnen keine Zeit zum
Fußballtramin g ließ . Jedenfalls verspricht die Saison eine
Reihe schwerer Kämpfe um die Führung.

*

„Die Fußballmannschaft der 4. Klaffe des Seminars
siegte am Mittwoch gegen die 8 . Klaffe mit 1 : 0 Goal . Nach
den heute beginnenden Ferien hat sie noch ein Wettspiel mit
der 2 . Klasse des Seminars . "

In Hamburg kämpften Mona gegen Ahlemania und
Germania gegen Hamburger F . C. Altona besiegte leicht
mit 7 zu 0 Goals Allemania , und ebenso überlegen erwies
sich Germania , die den Hamburger F . C. mit .7 zu 0
Goals absertigie.

Der Verein für Bewegungsspiele , Leipzig (Mleister-
schastsklub von Deutschland ) gewann gegen F . C. Wacker,
Leipzig , mit 4 zu 2 Goals . '

Slavia , Prag , besiegte eine Züricher Mannschaft mit
8 zu 1 Goals.

Lawn -Tennis.
Morgen findet das 1 . oldenburgische Lawntennis-

Turnier mit dem noch auszuspielenden Herrendoppelspiel
seinen Schluß . Interessenten ist der Besuch des Spieles auf
dem Ziegelhofe zn empfehlen.*

Das Herbst-Turnier des Lawntennis -T . E . zu Merlin
fand recht zahlreiche Beteiligung.

Die Klubmeisterschaft gewann Lange nach einem
v . o . gegen Schindler zum zweitenmal.

Im offenen Doppelspiel ernteten C. Lange -Schindlsr
einen wohlverdienten Sieg.

Gräfin Schulenburg gewann die Klubmeisterfchast der
Damen . < .

Gräfin Schulenberg landete mit Bodeling einen wer¬
teren Sieg im gemischten Doppelspiel.

Pferdesport.
Der Vortrag des Grasen Lehndorff beim Kaiser , de« ,

wie berichtet , der Oberlandstallmeister gelegentlich der An¬
wesenheit des Monarchen in Danzig gehalten hat , betraf
folgende Themen : Gras Lehndorfs behandelte in seinem
Vortrage allgemeine Fragen des Renn - und Zuchtbetris-
bes , sowie den Niedergang der deutschen Vollblutzucht und
die zn ihrer Hebung notwendigen Reformen . Der Ober¬
landstallmeister führte u . a . aus , daß selbst durch; einmalige
Einführung hervorragender englischer und französischer
Deckhengste sich eine völlige Regeneration der deutschen
Vollblüter nicht ermöglichen lasse. Der Grund dafür sei
anscheinend in unseren klimatischen und Futterverhältnissen
zu suchen, die der Vollblutzucht durchaus ungünstig sind.
Um mit dem Ausland erfolgreich konkurrieren zu können,
müßte eine fortwährende Ergänzung unseres Zuchtmatv-
rials durch Ankäufe fremder , erstklassiger Pferde erfolgen,
für die die zur Verfügung stehenden Mittel bei Weitem sticht
ausreichten . Deshalb sei, wenn überhaupt Besserung ^ ge¬
schaffen werden soll , eine durchgreifende Aestderung des
Rennbetriebes eine unumgängliche Notwendigkeit . Der
Rennbetrieb muß lukrativer gestaltet werde« , und um die¬
ses zu ermöglichen , müsse man in erster Linie einer Re¬
formation des Totalisators nähertreten . Dann dürfte auch
die Freigabe der Sonntagsrennen für Hoppegarten und
Karlshorst ins Auge gefaßt werden . Diese Vorschläge ha¬
ben indessen noch keine feste Form angenommen , sie wer¬
den vielmehr einer Kommission von Sportleuten zur Be¬
gutachtung und Beschlußfassung unterbreitet werden , die
Ende Oktober oder Anfang November d . I '

. unter dem
Vorsitz den Grafen Lehstdorsf zusammentreten wird.

Der Dresdner Rennverein gibt bekanstt , daß die für
den 30 . Oktober angesetzten Rennen ausfallen . Wie weiter
verlautet , ist auch ein Ausfall aller Rennen im ganzen
nächsten Jahre wahrscheinlich . Der Anlaß dazu ist das Vor¬
gehen der Steuerbehörde in Sache» des Vereins -Totali¬
sators . Der Vorstand des Dresdner Rennvereins hat be¬
reits einen Prozeß gegen die Steuerbehörde angestrengt.
Von dessen Ausgang wird es abhängen , ob er überhaupt
wieder Rennen in Dresden veranstalten wird.

*

Die Tagesordnung , die die am 8 . Oktober im Union-
Klub tagende Kommission beschäftigen wird , umfaßt fol¬
gende Punkte : 1 . Möglichst gleichmäßige Fassung der den
Propositionen voranstehenden „besonderen Bestimmungen ",
2. Aufstellung von Startmaschinen und rsoall -üaZs, 3 . Handi¬
caps , 4 . Renn -Termtne und 5 . Stellung des Union -Klubs
und der Vereine zu kleineren Meetings , die mehr im
Interesse einzelner Personen als des Sports und der Voll-
blntzucht veranstaltet werden usw.

Vermischtes.
Die Termine und das Programm für die olympischen

Spiele in St . Louis 1904 sind bereits festgesetzt worden.
Tie Veranstaltungen beginnen am 14. Mai und enden im
November . Tie ausgeschriebenen Konkurrenzen sind : Lau¬
fen über kurze, mittlere und lange Strecken , ferner Hür¬
den- und Croß -Countrh -Laufen , Springen , Gehen , Ham¬
merwerfen , Gewichtstoßen , Diskuswerfen , Stemmen , Rin¬
gen, Fußball , Lawntennis , Lacrosse, Gymnastik , Schwim¬
men , Baseball , Baskettball , Turnen und verschiedene andre
Sportzweige . Zum großen Teile sind die Konkurrenzen
als Weltmeisterschaften ausgeschrieben , zum Teil nur offen
für Amerikaner oder bloß für Schüler . Die hauptsächlich¬
sten der festgesetzten Termine sind : 21. Mai : Internatio¬
nales Athletikmeeting . 11. Juni : Schülermeifterschasten,
offen für alle Schüler der Welt . 13. Juni : Zentralassozia¬
tionsmeisterschaften . 20 . Juni : Baseballmatches . 1 . Juli:
Individuelles und Mannschaftstnrnen (international ) . 4.
Juli : Amerikanische Meisterschaften . 5 . bis 7. Juli : La¬
crossematches . 8. und 9 . Juli : Schwimmen und Wasser-
polomeisterschaften . 15. Juli : Baskettball -Weltmeisterschas-
ten . 8 . bis 13. August : LawnteUnis - 1 - bis 3 . September:
Olympische Spiele . 8 . bis 10. September : Weltmeisterschaft
im Fechten . 12. bis 15. September : Crickettmeisterschaften.
14. und 15. Oktober : Meisterschaft im Ringen . 28. Okt. :
Gymnastische Meisterschaften . 15. und 16. November : As¬
soziationsfußball . 17 . November : Croß -Cvuntry -Meister-
ichaft . 18. und 19 . November : Assoziationsfußball.
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Nur während der
Kramermarktstage!

Um meiner werten Kundschaft von Oldenburg , Stadt und Land,
zum Kramermarkt einen ganz besonderen Vorteil im Einkauf von Emaille¬
waren bieten zu können , veranstalte ich

einen großen Massenverkaus von
WM

wie er in Oldenburg von dem Umfange und kolossalen Auswahl noch
nicht dagewesen ist.

Es kommen u. a. zum Verkauf:
Eimer , Schüsseln , Kummen , Teller , Tassen , Becher , Kochgeschirre , Wasser¬
kessel, Wasserkannen , Toiletten -Eimer , Waschgarnituren , Baljen , Waschtöpfe,
Milchtöpfe , Milcheimer mit und ohne Deckel » Schöpf « und Schaumlöffel,

Litermaße , Rahmtöpse , Kaffeekannen , Bratenschüsselu rc . rc.

^ Bitte Schaufenster zu beachten!
Verrsnü per kort «nS Sslur Wer Llslioo.

Einziges Geschäft dieser Art
imGroßyerzogtum Gtdenöurg. M»

klllil ülillvlü , Langest!. 19.
M . Die Firma unterhält als einziges Spezialgeschäft ein bedeuten¬

des Lager sämtlicher Qualitäten von Emaillewaren modernster Aus¬
führung und zeigt dadurch eine Auswahl , wie sie nur erstklassige große Ge-
scbä te bieten . _ D . O.

s Hess. - Thüring . Staatslotterie. 8
X Zu der am 11 . Novbr . d . I . beginnenden 1. Ziehung 8

« «

I . beginnenden 1. Ziehung
empfiehlt v

Originiallose zu Planpreisen A
Z - r . » 6i »LlssZ »s , Kollektur , 8
g 62 , Achternstratze 62 . F
O

' / » v- Vi
, s

o 3,60 14,66 28,60 . o

8ek ^ vul ' re Zeiten
in edelster Färbung und Garantieschein für gutes Tragen
sowie Seidenstoffe jeder Art in großartiger Auswahl und
hochmodernen Dessins . Versand in jedem Maß porto - und
zollfrei an jedermann . Muster bei Angabe des Gewünschten
franko . Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

8ivL «1«i»8tatk ^ »brlli Hnivi»
kllolf Kriocjvr L 6-«. , lüriok f . 28

Lgl . Kokllsksrsnton. (8eü .wsi2)

Sresrr.
vorrüglioks 6 pfg . - Ägai-i-v,

angvnsllms miitvlsekzvsrs
üualitül.

K . Memever
3K

(Loko 8eLü11ill88li 'L88e ) .

Ges . z. 1 . Mai e. Landstelle , auf d-
— 4Kühe geh . w . k. Off , u . W . Sch . vostl.

Billige Landstelle
nur 1 Stde . z. F . v . Hambg . 60
Morg . best . Acker, Wiesen u . Weiden,
neu . massiv Gebde . 2 Pfde ., 7
Lkühe, 8 Schweine rc . ( Milchvkf . n,
Hambg . f. ea . 3000 Mk . » Berk,
an Kor » u . Vieh f . ca . 2000 Mk.
p « I .) m . sämtl . leb . u . tot . Jnvent.
u . Ernte f. 26 500 Mk . m . kl. Anzl.
z . vksn . Näh . I . Höppner . Ham¬
burg , Sckianzen str . 4 8.

Bardenfleth . Empfehle meinen
angekauften , angekörten

Rindstier
zum Decken.

Friedr . Behrens.

Großer Ausverkauf
^ Llri ' SLLÄ ÄS8

in6Ias, korrellsv null Steingut
zu außergewöhnlich billigen Preisen. Ä

O

G

2 . Slslnsur.
200 bunte Waschservice In 2 . —
500 Satz Kummen , 6 Stück a 1 .—
400 Dutzend tiefe Teller , 5 und 10 ^ per Stück.
100 Dutzend tiefe bunte Teller , per Stück 10

SO große Nachteimer mit Bügel 3 ^
100 Salz - und Mehlmetzen , blau und weiß.
300 Brotplatten , blau und weiß , 20 per Stück.
100 Vorratstonnen , blau und weiß , von 20 ^ an.
100 bunte Blumentöpfe , per Stück 60
100 bunte Tafelservice für 6 Personen.

4 . VraruLNSsvLlDi ».
Blumentöpfe , Einmachetöpse,
Maschinentöpfe , Pullen , Setten,
Kummen , Stiltöpse , Bundtöpfe , 6 Stück 35

Ferner kommen 5 hochfeine dekorierte Tafelservice für
12 Personen zum Verkauf , welche früher 100 dis
120 jetzt 50 bis 70 kosten.

Die Auswahl ist in diesem Jahre besonders groß und bietet sich für Verlobte , Wirte und Haushaltungen
die beste Gelegenheit.

Die Waren liegen frei sortiert auf dem Hofe . _
Gekaufte Ware liefern wir auf Wunsch frei ins Haus . KM " Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe ! .

Bruchware , brauchbar , wird gratis abgegeben.
Um zahlreichen Besuch bittet ^ ^ .

Keorg 8 Mer,
Eingang Langestr. 75 und Kurwickstr . 1.

1.
300 Dutzend echte Taffen , per Stück 10
100 „ „ Speiseteller (Feston ) Dutzend 2 .50 ^

A 100 „ „ Dessertteller „ „ 1 .50 „
s 50 Glockenschüffeln 1.25 — 1.75

< 200 ovale Platten (echt) 25 , 35 und 50
100 große echte Kaffeekannen , Stück 70

^ lOO Kaffeeservice , reich dekoriert . In , 3 .—
, 100 Dutzend Gold taffen , fort ., Dutzend 2 .—

§ Jnd . blaues Kaffeegeschirr billig in großer Auswahl.
Z 3 . Sias.

^ 100 Kompotiörs in allen Größen.
R 100 Butterdosen , gepreßt , 30 per Stück.
S 50 Sturzflaschea mit Glas , Stück 30

Z 200 Glasteller , Stück 10
<v 1000 Wassergläser , Stück 5

200 gepr . Fußbecher , 15 ^ per Stück.
Z -

AU

AMchmMge.
Während des Kramermarktes "WF verschiedene Posten

Nuchktir-, Aiisßoer -, Beitz -, Mlk-
md KmWlikei

IM " zu ÄiLSSSL -AS ^ oIirrlivI » VLILLUSir

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
Leusatissek billig Hutl. IKkUW Sechtmell

.
,

UschUg.Pferdedecken
15V/12«

MZL « 3 . L 8 . Inh . H1LLL-. LLIsi -s.

Schlafdecke»
140/iso

3



Während des Kramermarkies:
In den unteren Räumen:

HeMlAM - MMmiz.
Im Saal:

Sonntag und Mittwoch:

z. all.
Großartige orientalische Dekoration.

Montag , Dienstag und Donnerstag:

r NkieMiW Älksseß . r
2 Musik-Kapellen . Ununterbrochene Musik.

Großartige Ueberraschungen.

Die Katakomben von Paris.
Es ladet sreundlichst ein

k . I-ovdwLlw.

LsrLberß, AAersßraßt KZ,
Spezialgeschäft in Schlachterei - Bedarfsartikeln,

Schlachterwäschefabrik , Darmhaudlung.
Achternstratze «2 . -Mg

Plsi 8osikaol <ma 8eti !n 6n für 8eii !aehtei-k ! unü iiau8lia!1.
Wagen u . KewieMs. iiau8kair 8WLgen . llähms 8ekinen.

6rikfknpre88 en , Wu^ ifüIIer , iis6 ltme88 er u . keiie.
kiia8vtiinsnsr8Li2isi!s.

Wollv 88 isn f. 8viilaeti1er u . 8vn 8t . iianülverlcer. Oekvkürren

Z ^ D
-
ttGWLS?

ß MecrclitrrriG!
^ Da Herr Joh . Siebels junr . , früher irn

Ohmstede, sein Lotterie - Geschäst nicht weiter-
sührt , wollen sich diejenigen Spieler , welche die
bis jetzt durch Herrn Siebels bezogenen
Nummern weiter zn spielen wünschen, direkt
an mich wenden.

UM . KroülM8 , Hanptkollektur,
Langestxaße 4 I.

Sonntag , den 4. Oktober, zum Kramermarkt:
Großer öffentlicher

in meinen beiden dekorierten Doppel-Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenb. Infanterie -Regiments Nr . 91.

Anfang 4 Uhr. Ende S Uhr.
Heute , sowie jeden Tag im Wintergarten:

Großes Auftreten der neu engagierten
HöMMeii-IHWelkelizkl.

Ein großartiges Programm gelangt zur Aufführung.
Heute Anfang 8 Uhr. Sonntag Anfang « Uhr.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Emaille- Geschirre
in besten Fabrikaten unt. Garantie,
sowie billige Konsumfabrikate empf.

I » H . C . Meyer
._ am Markt.

Empfehle mich den Hrn . Landwirten
zum Ankauf v. guten Zuchtkälbern.

I . Jausten , Alexanderstr . 39.

Enten,
geschlachtet und gerupft.

Haareneschstr. 35 s.

Osteruburg . Billig zu verkaufen
3 junge indische Laufente «.

Sandstr. 18.

Im Unions - KaaLs
während des Kramermarktes:

Täglich r grosse Vorstellungen.
Sonntag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr auf . :

Eröffrrrrngs-Elite-Borstellirrrg.
NWorrsüNer -Tdaler

Erstes Cagliastro der Welt aus Berlin.
Bekannt durch sein 35 Jahre langes Bestehe « in Berlin.

Allerhöchste Anerkennung und Auszeichnungen.
WM" Unter anderem ganz neu für Oldenburg : "dN

nrrÄ LnlkiiilLiiriVsri ilvEi ? Las

Vorverkaufspreise : Numrtr . Stuhl --/L 1 .50 ; 1 . Platz I
2 . Platz 50 — Kafsenpreise : Numrtr . Stuhl ^ 1 .75 ; 1 . Platz
1 . 10 ; 2 . Platz 60 — Kinder zahlen alle Plätze halbe Preise.

Billetvorverkauf in H . Hintzens Bnchhandlg . (Cornelius
Bode) und Restaurant „ Union . "

ApvriLl-GesvkM

IzmM

in

und

aus-

Enorme Auswahl in allen Preislagen,

sowie reichhaltiges Lager in

VLllLA ^ G l ^
Stoffen

^

6 a ^ Ksrie/ '

.

VSdrsoü Ser krsmennsrillrtsge.

KonLer ' t,
surgsMrl üer derldml. kspelle Srsm.

LLsLrrr ?.

L
. köllhe . Kiwschilti
Olderrbttrg , AteXander -Kßaussee 11.

15 Minuten vom Marktplatz.

Große Borrätev .BaMschlllaMeln.
Besucher willkommen.

Zu verk . Küchengeräte, Waschtisch,
Teppich usw. Friedrichstr. 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

frrii >liu 5 e.
Johannisstr. 6.

Suche f. fixes jung . Mädchen Stell,
auf sofort od . 1 . Oktober, für Haus
und Wirtschaft.

Suche ein besseres Hausmädchen
nach Bonn a . Rh . Gutes Salär u.
freie Reise.

Sowie ein junges Mädchen nach
Bremen . Mädchen zur Seite.

Suche Stellung f. Kellner. Prima
Zeugnisse.

Suche Stellung f . Kinderwärterin.
Knechte und Mädchen f. Landwirt¬

schaft. Hoher Lohn.
Suche einen fixen jungen Mann f.

Landwirtschaft. Schlicht um schlicht
oder gegen Salär.

Rodenkirchen . Suche auf sofort
10 MLcrrrvsv.

H . Schnier , Maurermeister.

stW"
Verkäufern

für den Kramermarkt sucht
Deutsch - Böhmischer Schmuckbasa!

Stand Ecke des Theaterwalls
- und Kasinoplatz. -

Kochlehrling
gesucht . Antritt sofort, ev . 1 . Nov.

Hotel Burg Hohenzollern,
_ Wilhelmshaven.

Jever . Auf soforc ein Kutscher
für mein Postfuhrwerk, sowie ein
Fahrknecht«_ Ang . Ebol «.

Suche einen soliden
Arbeiter.

C. Beyer , Sandstr. 18.

Gesucht zum 15. Okt.
ein zweiter Bäckergese- e,
ein kl. Knecht und zwei
Laufburschen.

AMr -SG , SteinM 2.

Elsfleth . Gesucht auf
sofort o. später ein jung.
Bäckergesell od. kl. Knecht
zum Brotausfahren unter
günst. Bedingungen.

I . D. Borgstede.
Gesucht nach Cloppenburg eiu

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , oder ein kleines
Mädchen von 15 bis 17 Jahren zum
Anlernen . Näheres

Oldenburg , Huntestr. 13 unten.
Gesucht aus sofort eine Waschfrau

und ein junges Mädchen , welches
das Plätten erlernen will.
D . MechaüWw . , a . Klävemannstifr 18.

Klempnergehilfen gesucht.
I . Meinjohanns , Klempner und

Installateur , Nadorsterstr . 4 ._
Gesucht auf sofort oder später ein

tüchtiges Mädchen.
Donnerschweerstraße 5a.

Frdl . jg . Mädchen (22 I .) sucht
zu Novbr . Stellung bei Familien¬
anschluß. Offerten unter 8 . 8 . 4V.
an die Butjadinger Zeitung in
Nordenham (Oldbc,. ) erbeten.

Junges oderDienstmädchen von
15 —18 Jahren sucht

Fra u Schröde r , Haarenstr . 39.
Augustfehn . Suche aus gleich

oder zu Ostern einen

Uhrmacher-
Lehrling.

Georg Orth . Uh rmacher
Rastede . Gejucht zum 1 . Nov.

ei» Echt . SMiiÄche «.
Rasteder Hof.

Brake i O. Gesucht zum 1 . Nov.
d . I . ein kleiner fixer

Hausknecht
für meine Gastwirtschaft m. Ausspann

Q.
Hotel „Union ".

rAssiLvLck.
Per 1 . Nov . ein gut empfohlenes

Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt bei gutem Lohn.

Frau Bornemann - Bremen,
Feldstraße 46.

Bäckerei
an verkehrsreicher Lage zum l . Nov.
d. I . zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator Memmen.

Gesucht zum 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen.

Frau Joh . Helmers Ww .,
Bremerhaven , Deich 32.

Rastede . Gesucht aus sofort ein
Geselle für meine Weiß« u . Schwarz¬
brot - Bäckerei. H . Meinen.

Junger Mann
aus sofort für ein

MMwam-keWst
gesucht , bei gutem Gehalt.

Offerten unter S . 90V.
Brake . Gesucht auf sofort ein

verheirateter , solider, zuverlässiger

Müllev,
der einer Dampsmühle selbständig
vocstehen kann.

Hoher Lohn. Feste Stellung.
lokMll I-llvrssoi ».

2 junge Mädchen werden zur
Aushilfe gesucht bei Carl Knopf,
Wasfelbäckerei , Stand Pferdemarkt,
Heiligengeiststr.

Gesucht auf sof . eine Schneiderin
auf einigeTage . Offert, u. S . 804
an die Exped. ds. Blattes . _^

Besonderer Umstände halber für
mein fixes,
gewandtes Mädchen,

das auch gut in der Küche Bescheid
weiß, zum 1 . Nov. oder etwas später
eine gute Stelle gesucht.

Nachzufragen von 5 bis 7 Uhr bei
Frau Ella Fischbeck , Lindenstr. 61.

Gesucht zu Nov. oder später ein j.
Mädchen für einen landwirtschaftl.
Haushalt gegen Salär u . Familien¬
anschluß. Offerten unter I . A . 10
postlagernd Oldenburg.
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'GOGGGGGSGGOWOGGGGOGGGGG
Empfehle in größter Auswahl zu billigsten Preise«

srnisris r ^üks,
uug. Hüte von 1 an, Bänder , Gammele , Feder «,

Schleiertulle u. s. w.

Porzellan , Stetngnt,
Glas.

Außerordentlich billige Preise.
WM" Siehe Schaufenster!

ArMr </e §.
Langestraße 4L.

Eins«- sanierte We in reiz. Neuheiten non 1
Merhtte in niien Preislngen , Letelmtze».

Modell -Hüte
habe in besonders großer schöner Auswahl im separaten Zimmer zur

gefl. Ansicht ausgestellt.

SnnWhiMnttelH—2,A,Leikn.M » t » . ZsPs. l>n
Mnrthen-, 8nld- und SAer-KrSye. Bmtschleier.

K. Kor« . Wenßr . kl.

r
r

Westerstede . Auf sofort ein

Svdilfs
gesucht.

Julius Mayer , Klempnermstr.

Mm oder Fm
findet guten Nebenverdienst durch
Zeitungsausträger ! von Freitags
Nachmittag bis Sonnabends Nachm.

Meldungen in der Exped. d. Bl.

Neuenburg i . Oldbg ., am Bahnhof.
Suche noch einige gute

Tischlergesellen
für meiue Antiquitueen-Tischterci.
_ _ Diedr . Müller.

Atens . Gesucht auf sofort

ein kleiner Knecht
gegen guten Lohn. !

Meyers Gasthof . !

Kranenkamp . Aus sofort oder so
bald wie möglich ein tücht. Müller¬
geselle . C . A . Onken.

Braves , kräftiges

MLLvLsn
f. alle vorkommendeHausarb . gesucht.
Lohn Mk . 20 pr . Man . u. Reisegeld-
Vergütg . A . B . Heiß , Köln a . Rh .,

Antonsg . 8.

Gesucht zwei
Verkliusemve«

für meine Kuchenbude.
? . kotsvdmlelL.

Pferdemarktplatz.
Suche 1 Fra « I

Waschfrau.
Gartenarb . u . eine
Alexanderstr. 15.

Sehr leistungsfähige Rheinga^
Wem - u. Zekt-Lellrrci

>mit eig. Weinbergbesitzsucht tüch,,„
'

VsrLrstVk
gegen hohe Provision.

Gefl. Offerten unter F . Z . E . 4g« j
an Rudolf Masse , Frankfurt a. U; z
erbeten. ^

Gesuchr zu November ein tüchtlaZ

MLÄsLsiL . .
Fra « F . Mnckelmau«, Z

Lanciestr. 40. H

Gesucht tüchtige

Mhterine « !
flir dauernde LeschastiguW

8 . NaNs . ß
Gesucht zu Ostern 1904 ^

Lehrling ß
mit guten Schulkenntnissen für mest^
Farbe « - und Drogen - Geschäft
Pension im Hause.

Bremen . Joh . H . Bley. ^
Gesucht auf sofort StnndewH

Mädchen für nachm. Amalienstr. 23. '
Für Oldenburg (Stadt ) u . ev . auch

für Reisen ein strebs. Inspektor ges,,ch
Gute Unterstützung. Stellung dauernP
Off, u . Lebensversicherungpostl. Olddg

Ges. z. 1 . Nov . ein Dienstmädchefti
Kurwickstr. 35. P

Großenmeer . Gesucht zu Oster «'
'

oder Mai 1904 eia s

Lehrling.
W . Reinken , Maler und Glaser

Ei« tWiges MW
zum 1 . Oktober oder 1 . Novembers
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven , Deich 52.

Ei« kleiner Keller
kann sofort eintreten bei

M . Penzler , Restaurant,
Marieustr . 9. -

Suche per sofort ein tüchtigez-
Hausmädchen , welches melken kann, i
gegen hohen Lohn, sowie ein tüchtig, t
Mädchen gegen hoh . Lohn z . Wasche«, s

Frau 2l. Schäfer,
Osnabrück , Mühleneschstr . 15.

Mißt ArhM,
gesucht gegen hohen Akkordlohn.

Zu melden bei '
Verwalter D . Hemmje , Ä

_ Klem - Scharrel .
Oldenburg . Gesucht ein junges

Mädchen von 14—17 I.
Frau W . Bnmann , Zeughansstr . 29.

Ldampagnsi '- u . Kognalc-
Vsptretsr

für berühmte Marken französischer
Firmen werden in all . größ. u . klein.
Städten gesucht ; auch werden Allein¬
verkäufe mit Niederlage gegeben. Re¬
flektanten beliebenOffert , unt . B . K6l
an G : L. Daube L Co ., Hamburg li«
einzureichen._

Gesucht zum 1 . November eine
gut empfohlene

tüchtige Köchin ,,
gegen hohen Lohn. ^

C . Lindemann,
Bremen , Rovekamp 2.

Gesucht zum 1 . Nov . für Varel ein

!t. MkWstOlllM.
Gehalt 300 Mk . es

Frau Emma Koppen , Varel i . O.
Nähere Auskunft erteilt auch Frau

M . Mencke in Oldenburg , Linden-
alles Nr . 5.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

für mein Geschäft.
Th . Fasch , Hofklempner

und Installateur.

Junger Künstler aus Berlin
erteilt erfolgreich Klavierunterricht s
bei mäßigemHonorar. Gefl. Anfrag,
an E . Raabe , Rankenstr . 1.

Hnntlosen . Suche zum l . Novbr.
einen zuverlässigenGrotzknecht.

Gastwirt F . Schmidt . ,
Oldenburg . Ges . aus sofort ein

zuverl . Knecht f. Mühle u . P erde. A
D . Punke , NadorfterÜ . 5 . ^

Lerantwörtlich : Wilbel «. von Busch als Lhes-Redakteur ; jür den Lnseratmteil : I . Sieploeg. Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , Oldenbura.
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Also da stände er wieder einmal vor der Tür , der von
der Jugend vielgeliebte, langersehnte und froh begrüßte, von
manchem griesgrämlichen Alten verwünschte und vermaledeite
Kramermarkt, der die Herzen, Augen und Geldbeutel regiert,
der den stillen Oldenburgern ein verbrieftes Recht gewährt»
laut , toll, ungebärdig, überschäumendund wer weiß nicht wie
; u sein fünf Tage hindurch, als wären wir mitten im wein¬
frohen Karnevalstrubel drin, der die ganze Stadt mit Jubel
und Musik erfüllt , mit Rufen» Schreien und Anpreisen, mit
Kuchen - und Schmortaaldüften , Kinderlachen und Menschen¬
gedränge, der fo manchen haushohen Affen zur Welt bringt
und so manchenRiesenkater erzeugt und dem doch kein grauer
Aschermittwochfolgt, sondern einzig die Vorfreude aus „übers
Jahr " — unser Kramermarkt . Wenn nun der Himmel auch
ein wenig Gnade dazu gibt, wenn er seine gefürchteten
Schleusen dicht hält , daß alles hübsch wieder abtrocknet und
die goldene Herbstsonne ihre Flut über das frohe Treiben
ausgießt , dann wird's noch mal so schön . Aber selbst wenn's
weiter regnet, fragt doch keiner danach - es wird doch
gefeiert, denn es ist nun einmal Kramermarkt , und ob die
Kleider verregnen und die Hüte — „nasse Füße " gibts ohne¬
hin, und naß von innen und naß von außen, das gibt ein
schönes Gleichgewicht. Also, wie es auch kommen möge, der echte
Oldenburger läßt sich seinen Kramermarkt durch nichts verderben:
„ Lustig Herz und leichter Sinn , hin ist hin !" sagt er , und darum

Prosit Kramermarkt!
Was er uns diesmal bringt ? Wer das alles ausein¬

andersetzensollte, dem würde wohl der Platz hier zu eng , und
wenn wir noch einige Bogen dazu gäben zu dem Packen, den
wir heute ohnehin bringen. Viel bringt er wieder vom Alten,
Guten , aber auch viel Neues und Schönes. Wir wollen ver¬
suchen , das Wichtigsteund Schönste herauszugreifen und unfern
geehrten Lesern den Mund recht wässrig zu machen.

Da ist zuerst Strauß Varietee in der Longierhalle
in bekannter Güte , ein Treffpunkt aller Kramermarktbesucher.
Früher nannte man so etwas Tingel -Tangel ; wie anders
chaut ein modernes Spezialitäten -Ensemble aus ! Und Herr

Strauß versteht es , ein solches erstklassig und jeden An¬
sprüchen befriedigend zusammenzustellen. Was er diesmal
bietet, haben wir Ihnen des öfteren aufgezählt — kommt
also und sehet!

Ferner ist da der Menagerie -Zirkus von Charles.
Der rm Zahl und Qualität sehr stattliche Tierbestand der
Menagerie , die durch Gas taghellerleuchtet ist, ihre sauberen
und sicheren Einrichtungen , endlich die vorzügliche Ab¬
lichtung der gezähmten Bestien werden der Schaustellung
zahlreichen Besuch für die Dauer ihres Oldenburger Auf¬
enthalts sichern. Die Menagerie verfügt über eins große
Anzahl seltenster Raubtiere , sonderbarer Vierfüßler , Vögel,
Amphibien usw, deren Besichtigung allein sich schon ver¬
lohnt . Die Programme der einzelnen Vorstellungen bieten
fortwährend Abwechselung, und bei den Klängen einer
eigenen Kapelle werden wir die Vorführung einer ganzen
Reihe achtungswerter Tricks zu bewundern Gelegenheit
haben . Die Tierbändigerin Miß Cora zeigt u . a . die
Dressur zweier Wölfe und die des braven Elephanten Dick,
welcher u . a . die Orgel dreht und sich in anderen Kunst¬
stücken sehr gelehrig zeigt . Der Bändiger Mr . William
in schneidiger Husarenuniform , verkehrt mit 23 Löwen
in den feinsten Umgangsformen . Wenn Herr William in

den Löwenzwinger geht und verschiedenen Bestien seinen
Kops in den Rachen steckt, kommt einem unwillkürlich der
Gedanke, das Tier könnte jeden Augenblick züschnappen.
Man kann hier deutlich sehen, wie sich die wilden Bestien
den Menscherr unterordnen . Wenn die Tiere auf Befehl
durch brennende Reifen springen , sich langgestreckt in
Reih und Glied zu Boden legen . William sich , als ob es
Hauskatzen wären , auf sie stellt und setzt , Revolver ab¬
feuert rc . , so ist das wahrlich interessant , namentlich
wenn man sieht , daß sämtliche Bändiger , nur mit einer
Peitsche bewaffnet , sich in dre verschiedenen Zwinger be¬
geben . Einen Glanzpunkt bilden hie Vorführungen des
vierjährigen Löwen „Nero " durch Herrn Direktor Charles
Es ist wunderbar , mit welcher Ruhe , Sicherheit und
Schneidigkeit Herr Charles das blutdürstige Tier seinem
Willen untertänig macht . „Nerv " ist gar launenhaft.
Manchmal wird er sehr ungemütlich und brüllt Herrn
Charles zähnefletschend und so gräßlich an , daß man un¬
willkürlich für das Leben des kühnen Dompteurs zittert.
Großen Beifall finden die Löwen als Seiltänzer und Kunst¬
reiter , die Triumphfahrt usw . Nach jeder Vorstellung wer¬
den die Tiere gefüttert und hierbei belehrende Erklärungen
usw. über die Tiere gegeben.

Lambertz' lebende Photographie « bieten das Vor.
trefflichste und Neueste auf diesem Gebiete, Alles, was die
Zeitungsleser aus der weilen Welt an aufregenden Ereignissen
zusammengslesenhaben, hier finden sie es verkörpert. Wir werden
in einer der nächsten Nummer ausführlicher berichten. Sodann
möchten wir noch daraus Hinweisen , daß auch in diesem Jahre
die elektrische Berg - und Talbah « selbigen Unternehmens
mit vollständig neuer prachtvoller Ausstattung unmittelbar
neben erstgenanntem Etablissement Aufstellung gefunden hat.

Melichs Riese « - Kinematograph gibt täglich Gala¬
vorstellungen in einem von über 600 Gaslampen erhellten
Riesenzelt. Sein Apparat ist nach dem neuesten Modelle
gebaut und führt die größten Bilder vor, die man sehen kann.
Er führt mit Recht die Devise: „Das Beste der Welt ! "

Die 10 wirklich kleinste« Pferde kann man sehen,
eine Seltenheit , deren Echtheit durch ungezählte Anerkennungs¬
schreiben von Fürsten , Gestüten, Gesellschaften unanzweifelbar!
bezeugt wird ; besonders für unser landwirtschaftliches Publikum
ist dies sehr interessant.

Direktor Haberjan mit seinem Vergnügungs -Hippo¬
drom ist auch ein atter Bekannter . So mancher tapfere Olden¬
burger, der voll Jahrmarktslust ein edles Roß im Hippodrom
bestieg , hat unsanfte , aber doch freundliche Erinnerungen be»
halten. Beim diesjährigen Kramermarkt kann jeder sogar
unter Begleitung einer trefflichen Musikbande die Reit¬
tunst — üben, 32 tapfere Rösser locken zum fröhlichenJagen.
Die dekorative Ausstattung des Hippodroms ist übrigens ganz
hervorragend, es wird eben mit Glanz und Pracht geritten.

Die 7 Zwerge zeigt uns Herr Scheurer. Dieses be¬
rühmte Zwerg -Ensemble ist bis jetzt mit durchschlagendstem
Erfolge in den verschiedensten Großstädten aufgetreten . Es
wird darüber z. B . aus Hamburg geschrieben : „ Es waren
vorzügliche Vorstellungen, die uns von den kleinstenMenschen
geboten wurden . Wir wollen namentlich hervorheben, daß
die verschiedenenKuplets , Duette , sowie Ensembleszenen, die
diese Truppe zur Darstellung brachte, weit Über dem Niveau
dessen stehen , was uns sonst von derartigen Liliputaner -Gesell¬

schaften geboten zu werden pflegt. Auch auf dem Gebiete der
Schauspielkunst versucht sich die kleine Gesellschaft, und ein
einaktiges Lustspiel wurde ganz vorzüglich zur Darstellung ge¬
bracht und erntete reichen Beifall . Die Kostüme waren schik
und elegant und es herrschte ein einmütiges Urteil unter den
Besuchern, man war voll und ganz befriedigt von dem Ge¬
botenen, dessen eigenartigem Reiz sich wohl niemand entziehen
konnte." — Gleichfalls wird die kunstvoll tätowierte Dame
Annj Frank sich zeigen , deren Körper mehr als 500
der verschiedensten Figuren und Zeichen aufweist, wozu eine
Arbeitszeit von 2 »/s Jahren und za. 3 Mill . Nadelstiche er¬
forderlich waren ! Die Ausführung dieser eigenartigen Kunst¬
arbeit ist eine saubere und deutliche zu nennen und erregte
in Berlin , wo die Dame 3 Monate ausgestellt war, bis in
die höchsten Kreise berechtigtes Aufsehen.

Auf dem Markte kann man auch die „größte" Sehens¬
würdigkeit in Augenscheinnehmen. Es ist dies ein Riesen-
Ochse , von dem man behauptet , daß er der größte seines
Geschlechts ist, (Na , na !, mir wurden schon andereNamen genannt.
D . Setzerlehrl.) , der bis jetzt gesehen wurde. Er ist 3,60 m
lang , etwa 2 m hoch und 3700 Pfund schwer . Wer imstande
ist, ein zweites derartiges Exemplar nachzuweisen, dem sind
von dem Besitzer 5000 Mark zugesichert . Das heißt unsere
leistungsfähige Landwirtschaft doch wirklich in den Schatten
stellen!

Reumanns Museum und Panoptikum pflegt ein ernsteres
Schau - Genre. In dem interessanten Katalog heißt es:
„Mein Bestreben ist es und wird es ferner sein , den Be¬
suchern meines Museum -Panoptikums für ein geringes
Entree Darbietungen in der Wachsplastik zu bringen,
welche in ihrer Ausführung der M -odellierkunst , des
Mechanismus rc . auf den Beschauer einen fesselnden Ein¬
druck bewirken . Sämtliche Darstellungen vorhandener Grup¬
pen , sowie Manschen - und Völkerrassen der ganzen Erde sind
meisterhaft nach Gemälden , sowie Original -Photographien!
von den ersten Wachsplastirern resp . -Künstlern in der!
Wachstechnik gefertigt . Im Panoramafach bringe nur vom 8
Neusten das Interessanteste , bei längerem Aufenthalt ve^- s
fügt das Museum über große Abwechselung und dürste
man in Schönheit der Ausführung auch hier die Künstler - °

Hand erkennen .
"

Wie wir erfahren, gastiert während des Kramermarktes
in Eilers Restaurant eine Künstlergesellschaft aus Hamburg , j
Die einzelnen Kräfte haben überall durchschlagenden

'Er¬
folg erzielt . Unter anderen werden Fräulein Selma König,
Lieder- und Walzer -Sängerin aus Hamburg , das Publikum!
zu fesseln wissen. Humorist Schröder aus Hamburg wird
durch seine gute Vvrtragskunst , und Fräulein Alwine Ra-
gotsky aus Dresden , als Gesangs -Soubrette auch hier Er¬
folgs ernten . Wir wünschen , daß dem Inhaber von Eilers!
Restaurant dieser amßeraewöhnlich seltene Aufwand zum!
Kramermarkt sich als lohnend erweisen möge.

Und nun noch einmal : Prosit , Kramermarkt ! Und!
einen gesunden Magen und widerstandsfähige Nerven zum
rechten echten Genuß des Oldenburger Jührmarktstrubels.

Sanders Elektro -Biograph kennen wir schon seit
langem. Stets bringt uns der rührige Direktor neue Sehens¬
würdigkeiten und versteht die gemütliche Stimmung durchs
seine humorvollen Bilder auf den Höhepunkt zu treiben.

Dem geehrten Publikum von Oldenburg die ergebene Anzeige, daß
ch , wie in früheren Jahren , auch in diesem Jahre wieder mit einer

! ' großen Ladung

Poyellau u. Steingut-Waren
zum diesjährigen Markt eingetroffen bin und gebe ich NgU" sämtliche

^Waren äußerst billig ab. "WU
Empfehle:

dicke Speisetetter 80 Pfg. . Tasse « Dtzd . von 80 Pfg. au,
^ Dessertteller (Ausschuß ), DH-. 80 Pfg.

sowie auch alle andere Waren billig.
^Mein Stand ist : Ecke Schulhof «. Neue Straße a. d. Waffeuplatz.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

H . Rüttierott aus Bremen.
r. vsterverg siis ürsmwellveig

>tras mit seinen wohlbekannten Waren zum diesjährigen Markte ein:

Sraunschweiger Honigkuchen, Hpfilanti,
! Siskuit , weiße Ctisenkuchen, Nürnberger Lebkuchen,

Pariser Pflastersteine , Hitdesheimer Pumpernickel,
gebrannte Mandetu

und sonstige in das Fach schlagende Artikel.
Mache meine werte Kundschaft sowie auch das geehrte Publikum

! von Oldenburg und Umgegend darauf aufmerksam, daß sich mein Stand
" V gegenüber dem „Hotel zum Erbgroßherzog" "HML befindet.

Um gütigen Zuspruch bittet
D . Osterberg aus Brauuschw -ig.

Während des
Kramermarkls:
kSMMz
Markt 12 s.

Die

mxlerislhe
WM b . WMilsen.

Luzern
und der

BieMlMtter See.

Die Honig- und Lebkncheusabrik
von

WS Bmhm > i>. W.
empfiehlt zum diesjährigen Kramermarkte wieder ein großes Lager seiner!

als vorzüglich anerkannten Fabrikate in !

Araunschweizer u . Oroninger König- undj
Leö -Kuchen.

Budenstand : Am Rathaus , Mittelreihe, erkenntlich an der Firma.

potschmiels
ist zum diesjährigen Kramermarkte wieder mit seiner

Schmalz- u. Mterkilchen -Merei
eingetroffen und empfiehlt seine in der Bäckerei - uud Kochkunst -Ausstellung^
mit der großenen Goldenen Medaille prämiierten Waren.

Klon l Neu ! Ken!
6 kine 8 sn- 2 öpfv.

UM - Für bestes Material wird garantiert . "WR
Mein Stand befindet sich wie im vorigen Jahre

Um gütigen Zuspruch bittet P . Potschuriela

WTsN.



Auf dem Pferdemarktplatz zum Kramermarkt!

krrmL Ssmckvrs Llvktro - LioKrapd,
Ibestsr IsbevSer kdolognlpdleii I» IiSevster Irlukvrckrdeit!

ÜSiQLIrAl ^LNSS rrrIL : Ädsi ? 3L ) O V^umrrrSi ?ri.
NE " Großartigste Sehenswürdigkeit ! Vorführung von nur aktuellen Original -Aufnahmen ! "H>

Aus dem enorm großen Programm sind besonders hervorzuheben:
NE ' DZsrrl KSirKA 'tLsrrslI ? Msul

llsr kisionseks ^68irug von XIV . llvulsoken Vllndö880kis 88 sn in llsnnovoi '.
Mo Ermordung der 8sndi8elisn Xönig8fsmiüs.

Vas grö88ts lladfaiii 'Sl'- Xun8i8tüeIt I,ooping Isis 1.00p . — vis Xi-önung8fsisr in England.
Vas Wundvemärviisn Asvsivniii'ödvl in 22 Vsrzvandilmgsn.

vis geossartigsis Voi 'füiirung sinsr kiaubliergi -upps dui-oil dsn llomptvur llonrn >.is1
von lisgsnbovk- llamdui -g.

Vas Auftrstsn dvr vsitksl -ükimtsn akrobaiisoksn Xünsllvi -innsn dsr 7 kvsvkvisivi' vszvsts.
Vivorsv 8i«-s88vn8rvnon der geösstsn 8täd1o dss In - und /luslandss.

Vorsiiiinung fsin'vndvi' Express- , Lil- und 8oknsIIrügs.
Von llaubmord im kanNkausv unll soinv 8ülino.

Vas grosss üilänvkon Ali Lada unll llio vivnrig lläubsr.
Lnnsls und kvitonv Vonfüstnungon. vis bsrüsimtssisn 8ovbüllvn dvr Wvlt.

Vas nousslv kumoristisviiv Programm:
1. Studentenstreiche.
2. Politische Streitigkeiten.
3. Der Schmetterling.
4. Traum und Wirklichkeit.
5. Schwiegermutters Liebeserklär.
6. Die Fahrt eines Eisenbahnzuges

durch den Tunnel.
7. Die Wassernixe.
8. Bestrafte Untugend.
9. Ein sonderbarer Fischfang.

10. Die Einfahrt eines Schnell¬
zuges in die Bahnhofshalle.

11 . Ein Lootsenboot auf hoher See
im Sturm.

12 . Was ich von meinem Balkon
aus alles sehe.

13 . Der Fensterputzer.
14. Radfahrunterricht.
15 . Der plastische Taucher.

17 . Der sonderbare Fischfang.
18. Die unterbrochene Klatscherei.
19 . Lachen und Weinen.
20. Die gefoppte Dienstmagd.
21 . Die Verteidigung der Fahne.
22. Einfahrt eines Dampfers in

den Hasen.
23. Das Haarwuchsmittel.
24. Flüchtlinge in Gens.
25. Selbstmordgedanken.16. Taucher-Agent.

Milk" Stündlich Vorstellung mit stets wechselndem dezenten Programm . "MB
RL . Täglich jeden Abend 9 und 10 »/, Uhr : Grosse Herren -Borftellung » zu welcher nur

erwachsene Herren Zutritt haben. Alles Pariser Neuheiten. Großes Programm . 20 Serien.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet einDie Direktion Franz Sander , Hamburg.

Zum Kramermarkt

************************
* Oskar Müllers
K Butter - u. Schmalzkuchen
* (g°gr. i84s> Bäckerei , i84g>
§ vorm . Wtv . Karoline Krosse aus Leipzig»
V ist zum Kramermarkt wieder eingetroffen und bittet die den Markt
ZAc besuchenden Herrschaften um regen Zuspruch unter Zusicherung
^ zuvorkommender Bedienung.
^ KT " Zu sämtlichen Backwaren werden nur Zutaten bester
^ Qualität verwendet.
A Empfehle täglich mehrmals frisch:

ff. Vsrlinvr pfsnnkuvlion,
extra foins Vrvsdsnsr 8pritrücuokoo

und Vürtoriakuvhsn.
— Ki » S2 :! a1 ! tL1 : —

kiVisnor pruvkikuviivn , Xönigsbsrgvr
8toroiin68tsr,

sowie fortwährend warme delikate
INagdvburgvr 8elimslrkuvksn.

1. Bude vor Lamberts Kinematograph , S . Bude
bei Harms ? Dampfkarussell.

Museum u. Panoptikum
MW" zum 1 . Male in Oldenburg . "MW

Auf dem Pferdemarktplatze.
Aus der WeichHattigkeit der Ausstellungist besonders

Hervorzuheöen:
Papst Leo XIII . (lebensgroß) u . seine Aufbahrung. König Alexander
und Königin Trag «, das ermordete serbische Königspaax. Wilhelm

Liebknechts Begräbnis » sowie ca . 1000 weitere Kunstwerke.

Zweite Abteilung nr für erwMeuc Personen.
Anatomie , sämtliche Krankheiten der anatomischen Schule zu Florenz.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Der Besitzer.

(Kvkeusrs verschiedene Abnormitäten).
Die weltberühmten

Original-
Liliputaner,

die kleinsten Menschen der Welt.
(4 Damen u. 3 Herren .)

Die lebenden

Die kleinsten

dressierten LMput-
Zwergpferde,

sowie der kleinste

Zwerg - We aus Wie«.
Die Lilipnt -Zwergpserde sind in

Freiheit dressiert und sind lebende
Schaukelpferde zu nennen, indem
man das kleinste aus einem Arme
tragen kann.

John Bull : Der Zwerg - Ochse,
4Vs Jahre alt , 35 Kilo schwer,
Abnormität seltenster Art.

darunter
6ias Irlslnsls

LukmlNspLLr
sowie

das kleinste Zwerg-
MrauLpaar.

Diese Zwerggesellschast ist in den
größten Städten Deutschlands mit
großem Erfolge ausgetreten und
zeichnet sich besonders aus in ihren
Leistungen, Spiel , Deklamation, Tanz
und Gesang.

Preise der Plätze : 1 . Platz 50
2. Platz 30 -s, Galerie 20 -,» Kinder
die Hälfte.

Schmche Abuomitüt!
Kolossalmnsch

taood 8eknsil!sp
der schwerste Mann

der Welt
N Ache M, M Pft . sch»er.
leäes ssinkk keine Kal äen

Umfang von 1.20 lAelei'.

Linj stM
-ie kunstvM tötoVi

Dame. Wgiml.)
Indem ich das geehrte Publikum von Oldenburg und Umgegend

ergebenst einlade , zeichne
Hochachtungsvoll

Abnormitäten - Impresario.

Größte Attriktm des Kruuiermurttes!

UsUEds
Rlvssn -LMSMLioZrLM.

»»»»»>« »»»» Der Beste der Welt!
Deutschlands erste Schaustellung. Durch über 600 Glühlampen erleuchtet!
Eigene Konzertkapelle (Trompeter -Korps ). Alles hier Gesehene übertreffend.
Herrliche, lebende Riesen-Photographien in größter Vollendung mit dem
besten Apparat (Modell 1903). Vorgesührt nach dem berühmten genialen

Amerikaner Thomas Edison.
Täglich während des Oldenburger Kramermarktes:

Gala -Vorstellnnge«
von nachmittags Al/s Uhr an.

Ne « ! Das Programm wechselt täglich . Ne « !
Wir heben besonders hervor:

Napoleons Leben «nd Sturz , seine Gefangenschaft und sein Tod
auf St . Helena und der Fall des ersten französischen Kaiserreichs.

Größte historische Darstellung in 22 Abteilungen und 90,000 Aufnahmen.
MM" Größtes Bild der Welt ! "MW

Der Krieg «nd die Greneltaten der Türken und Mazedonier.
Das Dynamit - Attentat auf den Konventional -Orient -Expreßzug.

Boris Saraloff , auf dessen Kopf eine Prämie von 90,000 ^ gesetzt wurde.
Der Königsmord in Serbien . "MW

König Alexander und Draga im Konak zu Belgrad.

Seim Heiligkeit PaH Pins X . mi> Ns Konklave.
Die Papstfeierlichkeit in allen Einzelheiten.

Das Theater Melich , seit Jahren in Oldenburg bekannt, wird es
sich zur ganz besonderen Aufgabe machen, sein altes Renommee zu er¬
halten . Die oben angeführten Darstellungen sind die denkbar schönsten
und besten, die bis jetzt kinematographisch gezeigt wurden , Meisterwerke
im wahrsten Sinne des Wortes , und darf ich daher mit voller Sicherheit
dafür bürgen , daß mein Programm alles bisher in Oldenburg Gesehene
weit übertrifft . Lade aus diesem Grunde ein wertes Publikum zum Besuch
meiner besten kinematographischeu Schaustellung der Welt ergebenst ein.

KOkSNS MSLLSZL« Direktor.

NotsOor s .
- L,

Halt ! Zum Oldenburger Kramermarkte ! Halt!

n «° ! Wer - Warte » n ° » !
mit

JakrmarkLskarten und MurnenkarLen.
Stück LS Psg.

Rosetten , Fächer , Boas zu Men Pre ?fen."WH
Volks - Kalender 1SS4 mit den neuesten Liedern, Preis 1« Psg.

Staub vor der Ersparnis -Bank.
Hochachtungsvoll Der billige Hamburger.

* *
r *

* *
* *

* *
* *

* *



VIÄSuIrm 'N. Irirr^ Fr r crrrrerrxrcrrlrl.
Bor der neuen Kaserne. Riesenzelt , 1000 Quadratmeter groß.

Dompkeur Harles
weltberühmter

Moaxerje - NZ - kTL
und beste Raubtier - Dressur - Schaustellung der Welt

.. ist mit SO Wagen per Extrazrrg hier eingetroffen . °
VW - Stündlich von 3 Uhr ab : "W !8

Qnosss Vorstellung
Haupivorstellungen : Anfang 4 , ß, u . 8V- Uhr abends.

M Größtes Unternehmen in diesem Genre. Reichhaltiger Tierbestand: Elefanten
21 Löwen - Tiger, Leoparden, Eisbären , Kamele, Lama, Känguruh.

SO Wagen ! "MS DM" 21 Löwen!
VZ

'
GSZL WL « USSGLLGLL ? ZtvVZL LLLG UGWGirGLL ? MOZM MLG NGKGZLGLL?

Größte Attraktion des 20 . Jahrhunderts. Auftreten des weltberühmten Tierbändigers Dompteur Charles , des Dompteurs
Mstr. William , sowie der renommierten Tierbändigerinnen Mist Cora und Mist Helio.

Nero, mnnl. Löm, als Kunstreiter zv UM. Ler Löwe als Seiltaazer . M TrimMahrL bes Laarer; . Elefavtea als Akrobaten.
- Für Menagerie und Zirkus : 1 . Platz 1 2. Platz 50 ^ Militär vom Feldwebel abwärts

Iir - lSV UVI I IcttLv . ^ Kinder unter 10 Jahren : 1 . Platz SO 2. Platz 30
Hochachtungsvoll

DLG DL ^ GZLlLVLr . '

LedtlwK k Zum erste» Male m Oldenburg zum Kramermarkt 1903.
MM" Direkt neben dem Theater MSlLvL».

Ae l i! lleiHeu Wrde
^ ssM- der Welt

aus dem weltberühmten Tierpark des KerrnVsi - I « » Avvedv sbr, Sanakru -g.
Man kann die kleinen Pferdchen bequem auf dem Arme tragen.

Es sind dies in Wirklichkeit die kleinsten Pferde der Erde , vollständig proportioniert normal gebaut. Tie Hufeisen haben die Größe eines Dreimarkstückes,
-n- Infolge der unglaublichenKleinheit dieser reizenden Tierchen wurden dieselben auch von allerhöchsten und höchsten Herrschaften in Augenschein genommen, so u. a . auch zu-
W letzt von Sr . Maj . dem hochseligen König Albert , Ihrer Mas . Königin Karola von Sachsen , am 3 . August von Sr . Maj . König Georg , Sr . Kgl . Hoheit Kron-
W Prinz Friedrich August , höchstdeffen Söhnen und Prinzessin Mathilde , welche wiederholt ihre höchste Anerkennungaussprachen . Die Zwergpferde, genannt : „Die lebenden

Schaukelpferde " oder „Das lebende Kinderspielzeug " bilderen daher in allen größeren Städten des ganzen Kontinents den Sammelpunkt aller Sport - und Tierfreunde,
insbesondere den Lieblings - Aufenthalt des gesamten Familien - Publikums . Daher versäume niemand , diesen in der Tat einzig dastehenden lebende « Weltwundern
einen Besuch abzustatten.

Auf dem Kramermarkt.
Aößte TeheilMMgkeit der Wzeit!

Iller kiezeil ' llekse
NM- Lebend. "VW

js.k« Meter lang. ca. 2 Meter hoch, ca . 37 Zentner schwer.
IW- sooo LLL -Ms

^ zahlt der Besitzer dem, der ein gleiches Exemplar nachweist.

Täglich

Mo/rrgeFr/e/ke/r - tt/ras

» Mr-msve?
Meinen hochverehrten Kunden von

Oldenburg und Umgegend -HW zur
Kenntnis, daß ich wieder mit einem
großen Vorrat eingetroffen.

Um geneigten Zuspruch bittet

l ^ . Li
-

t.

Stand vi8-3-vi8 Rats -Apotheke.s

Zm MMM Krmemrkt eirisetrsffeii.
Nur mn Kaftnoplatz . Rur am Kastuoplatz. j

Durch einen großen Abschluß bin ich in der Lage, einen Postens

Wachstuch- und Gummidecken,
Leder- und Gummischürzen

für Frauen und Kinder,

wasserdichte Bettemlagen
;u staunend billigen Preisen zu verkaufen.

dt. ULtausr »U Merlin.
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Währen- - es KrMemnrktes!
jabe meineoberen Raume der 1. Mage als

Weinstube
lemgerichtet und halte dieselbe meiner hochgeehrten Kundschaft bestens
^empfohlen.

I . HL« 8 SI ».

sBorzügliche Küche in bekannter Güte.
rSvlLÄG

Hochachtungsvoll

^ nlon Ne ^ n,
,Sa 1sI

« I
K-

cv

ASHrenä äes kramermMtes
s ! nL

sLr » 111vLv
Di »sLss

kowplvttsr Liwwvr LmriodtllllßSll , sovis
aller Lrtsn slorslosr MSbsI

DSU
-

DA
-

dGÄGWHSMO GVMrLrSKLNl .
"

UW EHA

MW" Lin Posten feiner piüseksofas enorm billig. ^WW

MoFe/ma - « svr

SM genau aus Firma M achten.
Während des Krammnarktes

in der Hauptreihe.

- ba « rFe - ' fs
L ^ e/F - FUsak -'e ^ /eFFr 'S

M '
s - Ar § /eLmx

lebende Photographieenneuesten Systems.
iv Deutschlands vornehmstes und größtes transportables Etablissement.
^ Einzig in diesem Genre.
V Aus dem enorm reichhaltigen Repertoir sind besonders hervorzuheben: ^

VsLVQlSQLL VQLLSVÄI ? ÄG
oder : Größe und Fall Napoleons . 8

Samson und Dallila . - Ritter Blaubart . ^

Frlattlri rumL «lis M ^unttsi 'lsirLVS.
^ Li Dal - a DDck «LLs 4sO ZLLirlrSI ?. ^

Dis IlDVitNISsi ? OanLÄLS . s>
. Das Dornröschen. -

Aas Aalten der Bäume in den Urwälder» Kanadas cr'
sowie der Transport derselben dnrch Elefanten. ^

Z ven Kpönung8rug König Löuai ' l ! Vll . Z

Z ln DsU Dnstran.

Z Zer Mord des Königs MMer os« Zerbiei ! s
A nebst Königin Araga. a.

DM - I »LVS1 L .S0 XLLI . - UW Z

§ Die Einsetzung des neuen Papstes Pius X. ^
K l̂ - - Aie Wirren in Mazedonien rc. rc. §

sowie tausende der verschiedenstenZeit - und Welt - Ereignisse
des In -, und Auslandes.

H .V1I
U

An vorher bestimmten Tagen

die übsr-tmmergsaer ksssiMsspiele
sowie jeden Abend präzise 10 Uhr findet je eine

Ws -- Hem» - LlMmg
statt , in welcher nur Erwachsene Zutritt haben.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst
Dis DlrsLHon.

NN . Frag !. Etablissement ist durchaus nicht mit den sogen.
Kinematographen zu vergleichen.

HMjlllls HiM - Ml.
AE

"
Im neue » Prachtbau .

"
WS^ Zum Oldenburger Kramermarkt.

Vergnügungs-Leitinstitut 1. Langes.
Nachweislich bestes Geschäft dieser Branche . — Komfortables

Prachtgebäude . — Luxuriöse Ausstattung . — Effektvolle Beleucht.
Brillantes Pferdematerial , worunter kleine niedl. Ponnys f. Kinder.

ASM" SS Pferde . -ML « M " Hiesige Kapelle . "WS
Aufmerksamste Bedienung . Ruhiger Betrieb.

Bevor zu gier Sammelpunkt besserer Familien.
KUff- Täglich Während des Marktes : -M8

Großes TeMMNgs - Reiten
für Herren » Damen und Kinder.

Entree : Erwachsene 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg . — Reittour SV Pfg . —
Um zahlreichen Besuch bittet Hochachtend

O JUsv si » Z » » aus Bremen.

WmS dks Krmkrmkkts:
« oebturUe.

H. Bischofs » Kurwickstr.

Halte mein vergrößertes
MM- Schuhwarenlager "ML

bei Bedarf bestens empfohlen.
W. Janffe«. Nadorsterstr. «2».

Moppe« ! Moppe« !
Niit obige Delikatessen

Traf ich wieder ein,
Werd'

» wie auf allen Meffen,
Auch hier gesuchet sein.
Bringe schöne Ware,
Nur extra Fabrikat,
Die seit viele Jahre
Bekannt im deutschen Staat.
Führe außer Moppen
Auch prima Pflasterstein.
Wer mal will foppen,
Lad' ich sekundlichstein.
Printen und Makronen
Und Spitzkuchen dabei
Werden auf dem Tische thronen.
Selbst Mandeln vielerlei,
Bomben mit Granaten,
Feinste zum Dessert,
Aber nicht von Soldaten,
Sonst ging es verkehrt. —

Hoffentlich gute Witterung,
Dann freut sich alles, alt u . jung.

Es grüßt
mit Hochachtung'

Dsi » Aloi »VSirs » Ls1,
v. d. Spar - u . Leih-Bank.

Zum Kramermarkt!
Die Verkaufsbude des

Deutsch -Böhmischen
ß Schmuckwarenbasars

befindet sich an der
Ue des AestemM i. Kkßu -WD.

Der Verkauf sämtl. Gegenstände zum Einheitspreise

LS«

Eine jüngere Verkäuferin gesucht.

sieorg Sedvartivg,
Eversten.

DM " llaupt-Agöntue "HU
für »attpflivtit , sivuvr-, Unfall -,
l.vbsns- u . ksatsn-Vsrsivksrungon

Ürstklaosigs Vorslviivrnngsn
nur gsgvn fssts prämisnsstrs.

SOPsg.^
von nur Lß

oder paar
L erregte bisher überall Aufsehen . §
8 Ein ist die technische Ausführung uudZ
D glänzende Imitation von A
Z Pariser n . Wiener Mnstern , Z
« welche von Echten kaum zu unterscheiden find . A
« Zum Verkauf kommen «nr die ueneste» Muster: Brosche «, «
« Nadeln, Ringe, Halsketten, Herren- «nd Damen-Uhrketteu , Z
^ Chemisett - u. Manschettknöpfe mit Ketten -, Bügel- od . Mechanik-
^ Verschluß , Ohrringe und Krawattennadel« m. GolL -Doublee,
A Korallin-, Simili -, Türkis- , Opal- , Granaten-, Sapharet - Stein - ^
S Fassung , Armbänder m. Anhänger, Lüster Kolliers, Frisier- u. «

Pompadour-Kämme . ,
Gestatte mir ans meine Spezialität aufmerksam zn machen : K

Krawatteunadeln, mit AM" amerikanischen Alaska -Diamanten Rj
gefaßt, welche gleichfalls zum Preise von Sv Pfg . verkaufe.

Um Jrrtümer z« vermeiden , bitten «m Beachtung unserer
Firma:

IM - Bö-Mer TWämm-Bchk,
Ecke des Theaterwalles und Kasino -Platzes.

» « > Kr de» Jnßratmtül rL^ Sdruck und Ve rlag: B. Schach Oldenburg.
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838 der ^Nachrichten für Statt nnd Land " vom Sonnabend , den 3 . Oktober 1903

Paul Hug über den Dresdener
Parteitag.

Irr Ariern Artikel der „Nordd . V-olksztg " spricht stch
der Landtagsabgeordnete Paul Hug weiter sehr energisch
gegen die Uebelstände der Behelschen Parteidsktatnr aus.
Einige Proben aus dem Artikel mögen das belegen:

Die Akademiker sind aus dem Parteitage sehr
schlecht weggekommen . Beiheil hat gegen sie das Wort
von den „hergelaufenen Akademikern" gemünzt . Gewiß
haben etwelche durch ihr Gezänk den Unwillen der Ge¬
nossen manchmal erregt und diese gegen sich aufgebracht;
aber wir haben doch manchentüchtigenGenossen,
dessen geistiges Rüstzeug der Partei wohl zu Passe kommt.

Interessant ist es , daß Bebel , der bisherige Schutz¬
patron der Akademiker, gegen diese seine Philippika

Das Hauptstück der Parteitagsverhandlungen ist und
bleibt die Besprechung der Parteitaktik . Auch hier war
es Bebel wieder , welcher die Pa r t e i k a s s a n dr a spielte
und Anklagen erhob gegen Personen , ganze 'Parteikreise,
ja Provinzen , als wollten sie der Partei den Klassen¬
charakter nehmen und sie mit bürgerlichen Parteien ver¬
schmelzen. Der Ton machte auch hier die Musik , und
der .Ton , den Genosse Bebel anschlug , war wirklich kein
Bersöhnungsrus der in der Partei vorhandenen verschie¬
denen Anschauungen , sondern eine schneidende
Kriegserklärung an die gemäßigten Ele«Mnte, mit
dem Sammelnamen „Revisionisten" bezeiWGt . In
Bebel schwelgte der Radikalismus auf der Rednertribüne
in Phrasen und aber auch in Widersprüchen. Leider
Waken die elfteren nicht harmlos , sondern es schien, als
stände Robespierre aus der Tribüne und schleuderte gegen
den Konvent , vornehmlich gegen den Sumpf des Konvents,
seine Anklagen und Verdächtigungen. —

Prinzipielle Auseinandersetzungen werden immer , be¬
sonders zwischen verschieden gearteten Temperamenten , Ge¬
reiztheit und ' Bitterkeit hinterlassen . Aber bei uns wird
manchmal debattiert , daß der persönliche Verkehr
nachher fast unmöglich geworden und das Bei¬
spiel , das darin Männer des Olymps geben , ist, .wie Dres¬
den zeigt , kein gutes.

Die Taktiksrage in der Weise, wie geschehen, aufzu¬
rollen , lag sachlich kein Anlaß, vor . Die Präsidenten¬
frage konnte es nicht sein , da 1893 und 1898 die Reichs¬
tagsfraktion sich schon damit beschäftigt hatte , eins Ab¬
lehnung des Antrages von Bernstein und Genossen konnte
mit weniger Geräusch erfolgen . Daß - die altbewährte
Taktik dadurch in Gefahr geraten war , .weil Bernstein,
Heine und v . Vollmar erklärt haben , per Ausfall der
Reichstagswahl lege der Partei eine größere Verant¬
wortlichkeit auf , wird niemand angenommen haben.

Wenn in dieser Mahnung Revisionismus zu er¬
erblicken ist, d a n n w o l l en w ir g er n R e v i si o nisten
sein , wir sind derselben Ansicht. — —

In einer Partei wie der unserigen must Platzsein
für gemäßigte und radikale Anschauungen,
wie es bischer

'
ja auch in Worten von Radikalen zuge¬

standen worden . Es muß jeder zum Wohls der Partei und
des Volkes nach seiner Axt Mitarbeiten können . Das ist
aber nur möglich , wenn sich Parteitage wie der Dresdener
nicht wiederholen. Die Aussprache über Meinungs¬
verschiedenheiten in der Oefsentlichkeit ist eine gute Sache;
aber werden qricht gewisse Rücksichten genommen und
Grenzen eingehalten , so schadet sie dem Ansehen der Dis¬
putanten . Wir mögen auf die Gegner so wenig oder so
viel geben was wir wollen , die öffentliche Meinung rich¬
tet auch über uns , bjs zu einem gewissen Grade haben
auch wir ihr Rechnung zu tragen . — —

Abg. Hug bestätigt durch diese Ausführungen nur,
was aus seiner ganzen bisherigen Tätigkeit zu schließen
war,daß er entschieden auf Seite der Gemäßigten , der Re¬
visionisten steht.

ZArkrsM cd flsn.
H. W . in A . Wenden Sie sich doch vertrauensvoll an

den Arzt oder an den Vorgesetzten des kranken Soldaten.
Daß die Entlassung des Kranken nicht allemal dadurch er¬
zwungen werden kann, daß nach Ableistung der Dienstzeit auf
Pension verzichtet wird, ist klar. Der Arzt und die Militär¬
verwaltung haben doch auch noch weitere Verantwortlichkeit
als nur das finanzielle Interesse zu vertreten.

F - L. ob io ist ein unechtes Fremdwort und nichts
weiter als die französische Form des deutschen Hauptwortes
„Der Schick " .

Emil d. V. Du hast Deine Wette gewonnen. Die
kleinste Armee der Welt hat die kleine Republik von San
Marino (Italien ) . Sie besteht in Friedenszeiten aus nur 40
Offizier- n und Gemeinen, vermag im Kriege aber auf etwa
S50 Mann vergrößert zu werden! Wird Dir nicht gruseligdabei?

A . K. 1 . WendenSie sich an den Konservator tom Dieck,
hier (Augusteum) oder an den Hofantiquar Landsberg . Letzterervermittelt auch am besten das Angebot nach außerhalb.E . S . , Butjadrngcn . Du wirst inzwischen wohl gesehenhaben, daß die Kunstphotographie - Ausstellung bis
zum 18 . Oktober jeden Tag von 11 —5 Uhr geöffnet ist. Die
Deutung Deiner Handschrift erfolgt später.N . N . Wir bitten Sie , sich bis zum nächsten Briefkasten
zu gedulden; cs ist nicht möglich , Ihre sechs Fragen so schnell
zu beantworten . Fragen , die nicht bis etwa zur Mitte der
Woche bei uns einlauscn, können in der Regel nicht mehrau ; Antwort zum folgenden Sonnabend rechnen.

Bumerang . Ein gefälligerLeser teilt mit, daß man im
^

rtyeimschcu Warenhause (Berlin , Leipzigerstraße) Bumerangs

Bescheidene Anfrage . Ein Unwissender erlaubt sich in
nachstehender Angelegenheit um Ihre Ansicht zu bitten.

mir nicht -anders bekannt ist , gibt das p olizeilicheMeldeamt einer jeder größeren Stadt auf Ersuchen
gegen Bezahlung eines Betrages von 25 Pfg . Auskunftüber gewisse Familienverhältnisse . Da ich die Geburts¬
tage eines mir befreundeten hiesigen Herrn nebst, Gemah¬

lin gern wissen möchte, begab ich mich nach dem hiesigen
Meldeamt im Rathause und bat um eine diesbezügliche
Auskunft . Da kam ich jedoch schön an ! Der mir gegen-
üb-erstehende Herr , vermutlich der Vorsteher des Melde¬
amtes selbst, verweigerte nicht nur die Auskunft , sondern
fertigte mich mit den Worten ab : „Fragen Sie sie doch
selbst!" — Der Art und Weise des Benehmens dieses Be¬
amten sofort die passende Bezeichnung -zu geben, versagte
mir als Beamten , der mindestens soviel Dienstjahre Hin¬
ter sich hat , als der Beamte des hiesigen Meldeamts an
Lebensjahren überhaupt Nachweisen kann , das Änstands-
g-efühl . Kopfschüttelnd verließ ich das Zimmer . — Ich
möchte nun gern um Aufklärung über folgende Punkte
bitten:

1 . Ist der Beamte berechtigt , mir die gewünschte Aus-" kunft zu verweigern ? Nach meinem Dafürhalten
kann in diesem Falle eine Verletzung des Amts¬
geheimnisses gewiß nicht vorliegen.

2 . Ist der Beamte des Meldeamts nicht Verpflichtet,
die ersten Regeln des Anstandes bei Auskunfts -Er¬
teilungen zu beachten?

3 . An welche Instanz Habe ich mich auf dem Beschwer¬
dewege zu wenden , falls mein Verlangen b-erech!-
tigt ist?

Antwort: -Es ist richtig , diaßf die Poliz -eiverwaltungest
größerer Städte gegen eine mäßige Gebühr Auskünfte über
Personalien erteilen , jedoch nur über rein äußere Dinge,
wie Adresse, Anmeldung , Abzug usw. Das Alter einer!
Person gehört schon zu den inneren Angelegenheiten , des¬
gleichen der Geburtstag , welche jedem Dritten mitzutei¬
len , die Diskretion verbietet . Daß ein Beamter , auch- wenn
er in einer Sache angesprochen wird , in der er sich mit
Recht für unzuständig erachtet , dies in passender Weise
zum Ausdruck zu bringen hat , versteht sich . Beschwerden
sind nicht allemal angebracht , zuständig wäre sonst der
Herr Oberbürgermeister.

L. , B . Gewiß ist die Behörde zum Anhalten , ev. zum
Kassieren berechtigt und verpflichtet , wenn das Stück nicht
mehr Passiergewicht hat . Ist dieses noch vorhanden , so
muß Ersatz geleistet werden . In Frankreich (Paris ) und
England (London ) wird jedes Goldstück, welches der Bank
einzeln in Zahlung gegeben wird , auf eine Wage geworfen
und wenn es zu leicht befunden wird , sofort (durch Mecha¬
nismus ) zerschnitten . Selbstredend ist die unbrauchbar -ge¬
machte Münze zurückzugeben, wenn nicht eine vorläufige
Beschlagnahme erfolgt , weil eine strafbare Handlung an¬
gezeigt erscheint.

B . C . Das Gesetz vom 4 . Januar 1902 bestimmt in
Art . 6, daß , wer in auswärtigen öffentlichen Lotte¬
rien, die nicht im Großherzogtum zugelassen sind , spielt,
mit Geldstrafe bis zu 600 Mark bestraft wird . — Von
Einziehung des etwaigen Gewinnes seitens des Staats
ist im Gesetz nicht die Rede und kann die Einziehung , des¬
halb glich - nicht erfolgen.

E . L . , Bant . 1 . Dürfen oder sollen gewerkschaftlichoder politisch organisierte Personen Schulden machen ? —
2 . Wenn nicht , bitte dafür Gründe angeben zu wollen . —
3 . Wie wird oder muß dann mit einer solchen Person Ver¬
fahren werden , wenn solches zur Kenntnis eines organin
sierten Vorstandsmitgliedes gelangt ? — Ihre Fragen sind
zwar nicht klar gestellt , unsere Rechtsgelehrten glauben
aber , Sie zu verstehen und Sie durch- folgende Antwort zu
befriedigen : Ein Verein erlangt Rechtsfähigkeit (juristische
Persönlichkeit ), durch Eintragung , wenn er -nicht auf wirt¬
schaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, anderenfalls nur
durch Verleihung des Bundesstaates , dem er angehört.
Die Möglichkeit , Schulden zu machen , oder , anders ausge¬drückt, auch durch verbindlich machende Geschäfte ins
Rechtsleben einzugreifen , ist der Hauptzweck, einen Ver¬
ein mit juristischer Persönlichkeit anszustatten . Ob die Ein¬
gehung von Verbindlichkeiten im einzelnen Falle gerecht¬
fertigt ist , ist nach den Satzungen , und auf dieser Grundlage
nach Zweckmäßigkeit zu entscheiden!. Erachtet ein Vereins¬
mitglied die Handlungsweise des Vorstandes für nicht be¬
rechtigt , so muß es in den nach den Satzungen vorgesehenen
Wegen seine Ansichten und Interessen vertreten . Aeußer-
sten Falles gibt es auch einen gerichtlichen Schutz der Min¬
derheit.

Zwei Abonnenten . Gibt es eine Vorrichtung , welche
es möglich macht, zwei übereinander oder neben¬
einander gelegenen Zimmer mit einew gewöhnlichen
Ösen zu Heizen, ohnedemZimmer, in welchem der Ofen steht,
warme Lust zu entziehen? — Die Heizung zweier neben¬
einander liegenden Zimmer mittels eines gemeinsamen Ofens
läßt sich auf zweierlei Art bewirkten: 1 . Der Ofen wird in
die gemeinsame Zwischenwand gestellt , oder 2 . die Lust
wird mittels eines Rohres oder Kanals aus dem zu heizenden
Raume abgesaugt, am Ofen des anderen Raumes erwärmt
und dann durch einen zweiten Kanal dem zu heizenden
Zimmer wieder zugeführt. Letztere Anordnung ist auch bei
zwei übereinander liegendenZimmern möglich , jedoch etwas
umständlich und in seiner Wirkung zweifelhaft. Voraussetzung
ist natürlich dabei, daß ker Ofen eine für zwei Zimmer aus¬
reichende Heizfläche besitzt.

Einige Abonnenten . Wenden Sie sich an den Heil-
stätten - Verein. Vorsitzender ist Or . Wulss - Moltkestraße 7.

I . O ., Osternburg . Ihr Geldstück hat keinen besonderen
Wert.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst- Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecks nicht zu verwenden.
Kleines Riekchen. Du bist ein richtiges Fidelchen

aber seit Du diesen Brief geschrieben hast, wird Dich .das
sogenannte Leben wohl auch schon ein wenig in die „Mache"
genommen und Dir ein Stückchen guten Ernst , der Deinen
hausfraulichen Eigenschaften so gut steht, neben der Lustig¬
keit ins Herz g-esenN hah -m . Ein wenig Naseweisheit,
und ein Spürchen Neugier könnten , wenn sie sich zu rech¬
ten Charaktereigenschaften guswüchsen , Wohl bedenklich'
stimmen , aber einstweilen bilden sie nur noch einen inter¬

essanten Zusatz zu Deiner Charaktermischung , um die Dich
manche beneiden kann.

Lonischen . Donner,oetter — wäre mir beinahe entfahren!
Bist Du aber ein couragiertes Mädel — d . h ., als Du
diesen Brief schriebst ! Kernig und kurz angebunden , frisch
und liebenswürdig , das sieht den Kundigen aus Deinen,
Zeilen an . Und dazu ein Einschlag von Sentimentalität,
der unter Umständen irreführen kann . Du mußt eine tüchf,
tige Hausfrau werden , ohne Zimperlichkeit , aber arbeit¬
sam und leistungsfähig in jeder Weise. Hüte Dich nur vor
Rechthaberei ; das ist ein Hindernis auf Deinem ferneren
Wege und macht Dir böse Stunden — sonst : Glück auf!

Girre Grstndrmg für das Saus.
Drahtlose Telegraphie, gleichviel ob Marconis oder ein

anderes System , hat in der fetzten Zeit solche Riesenfortschritte
gemacht, zu Wasser sowohl, wie zu Land, daß sie schon eine
ganz bedeutende Rolle in unserem gewöhnlichen Alltagsleben
spielt. Jedermann ist heutzutage darüber unterrichtet, daß sich
Botschaften über Tausende von Meilen über den Ozean tele¬
graphisch senden lassen ohne Benutzung der üblichen Kabel.
Im menschlichen Körper gibt es nun auch eine Art drahtloser
Telegraphie, die sehr rasch meldet, wenn irgendwo ein krank¬
hafter Zustand besieht . Die Warnung besteht in der Regel
in einem Gefühl von Mattigkeit und Schwäche, und wenn
dieser Warnung nicht Gehör geschenkt wird, kann sich leicht
eine gefährliche Krankheit entwickeln.

Sofort nach Empfang einer derartigen drahtlosen tele¬
graphischen Warnung sollte man sich nach Hilfe Umsehen,
und diese findet man in Scotts Emulsion , die sich nach 30-
jähriger Laufbahn in allen Teilen der Welt einer stets wach¬
senden Anzahl von Freunden und Gönnern erfreut . Sie liefert
deutlich sichtbareErfolge in Fällen von Blutarmut , Bronchitis,
Keuchhusten , EnglischerKrankheit, Skrofeln , Masern und ähn¬
lichen Leiden. Sie enthält als Hauptbestandteile die drei fol¬
genden, die Gesundheit kräftigenden. Elemente : Medizinal-
Lebertran und Kalk- und Natron -Hypophosphite.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
au Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originatflaschcn in Karton mit lachssarbigem Umschlag , der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorschauf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne, Ltd.. Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pvlv . 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel-
und Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

Man kann es nicht ernst genug
seinem täglichen Getränk — mit vem,

naZ man gewohnheitsmäßig zu bestimmten
Mahlzeiten immer und immer wieder genießt. Hier summiert
sich stetig die heilsame oder schädliche Wirkung
und unser ganzes leibliches und geistiges Wohlbefinden hängt
nicht zum geringsten davon ab. Am besten ist nach ärztlichem
Urteil jedenfalls derjenige ausgehoben, der sich vor dem ge¬
fährlichen Uebermaße anerkannter Gifte, wie Alkohol, Koffein
u . s. w., hütet und ein wirklich erproptes, wohlbekömmliches
Getränk wie Kathreiners Malzkaffes ständig und täglich
zu sich nimmt . Immer gleiche , ungeschmälerte
Lebens - und Arbeitsfreude wird ihn am schönsten
dafür belohnen.

wird ihre Kinder mehr mit anderer
Seife waschen , wenn sie nur ein¬

mal die Wirkung von Ohermeyer's Herba -Seife, gegen spröde,
aufgesprungene Haut , Wundsein, Hautausschläge u . Sommer¬
sprossen gesehen hat . Z . h . i . all . Apoth., Drog . u . Pars.

2u kabsn in aiikn ^igspl-en- ttsnälungkn.

VMS

k^ LISObl -LllV/LllSS
NervorrsZen Ä es , sp p strtÄnz °e§ sn ües

KrsstlZunZsrNiLte !.
^ »rksllks,vr1ksil vorm. ZerisLr . L Oo., ^ IdorksIL

Uöbei-slI ru kabsn

srbält äis 2ülms rsiu , wsiss unä gssuncl.



Jllustr . reichhalt. Katalog Mer
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten , sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute ciratis u . franko P . Ritz
mann , Dersandgesch ., Magdeburg.

BtUtsiHÜUNg beh . Niemann,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

Knieil. MlMMl
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers . gratis u . franko

ff . »livloli , Frankfurt a . I«.

Lhmßek.
Beliebter Sonntags - Ausflug.
Gunst ., bill . Bahnverbindung. k

SemLMlleii,
kleedle«
und andere

IM - Irsolr-
deilev

behandelt
kr. fr.,

Oldenburg,
Ofenerstr. 34.

gögsn Llutsioolrung . —
/ld . i-skmsnn , ffsüs (8 .)

Ltsnnsrv . SL. fiüclcpovwsnv
MH
I Special - GummiwaremHaus D
ääwll . Kkwwivsrell
S Z ^ollvi L Oo . , Z
E lkvrliir O. , Rosenthalerstr . 44.

Stift Iftnwald «L .»
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh , d . d . Vorsteher Pastor Fiesel.

Sermsllll kreneds
empfiehlt

Haferschale in bekannter Ware,
Haferschlamm , sehr schönes,

billiges Futter,
Hafermehl , ausgezeichnetes

Kälber - und Ferkelfutter,
Futterhafergrütze , sehr schön

und billig.

-WM .
',

Die erwartete grotze Sendung von

Wmterhandschuhen
ist eingetroffen . Die Ware zeichnet
sich durch hochelegante Neuheiten
aus in einer Reichhaltigkeit und
Mannigfaltigkeit , wie sie noch
selten erreicht wurde . Die Ware
ist vorzüglichster Qualität und
Preise sehr niedrig . Auch empf.
einen großen Posten Winterhand¬
schuheals Gelegenheitskauf . Diese
schöne Ware , zum Teil weit unter
Preis , dürfte bald vergriffen sein.
Nachliefer » kann ich sie zu solchen

Preisen nicht.
A . Hanel , Langestr. 43.

Z» InivlM - ÄllllM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janssen , Wittmund.

BrauchenSieGeld
a . Wechsel , Kaut ., Hypoth., Schuld¬
schein , Möbel re . schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , München 1V3.

TliseliünditterLK^kK
3 .80,lOjPf ., hg Butter , Vs Honig 03er

^ 4.80. Fra « Rothenberg , Molkerei
Kozowa via Oderberg.

Zu verkaufen

1 eleganter
Doppel - Pony.

Ziegelhofstratze V8s.

Lsrrou ssä . Ltancl . u. Alters — rvsuu
s.. obu . Vorm . — sib . u . Nittsil . ibr.
^ .ärssss so kort 600 roiobs ikartisn u.
lliläsr 2. HusrvAbl . — II. rvüusob.
s . 2. vsrb . : 1 s . IVoiLS m. 150,000 Nb.
Vorm. , 1 bLus1 . or2 . I >Lms m. 200,000 Nb.
Vorm. u. 1 Outsbss . , IVrv . , w . oa.
380,000 Nb . Vorm. n . sxLt. Lrbo . —
^ .Ilss bläbsrs cl. Lursau Rskorm,
ik'. Oornbsrt, Lsrllu 8. 14.

L Oo . ,

ffolrbeseboitungs- unö ks88masekinvn.
l-öi8tung8f »hig8ls Kon8trulc-
tionsn . 8olill8 llauant . Kom-
plstis kinriobiungön von 8ögo-
unr! ffobkiwenkkn , ffolr -8obül6-
i-kion, kmisnssbrikkn , Mggon-

unö WsgonbLusnsialtsn,
8ohiff8ivoi'ftkn , ksu - u . stlöbei-

1 i80 klvi -oiön.

klasekinen für- fä 886 i' Aller' ^nt.
k̂ pimll Nsfeeenren . s !(siaIog 6 ilgsienfi-ei !_

-WM

8r688dSkL8 ßl . SMAZUM - U . UA8edM§vLM86Wlö
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Au . kunsl durch Len Direktor H . Diesener.
WWN

UM" Komplette Einrichtungen
in sauberer Ausführung ohne Lizenzgebühr,

System

(D . R . G . M ) ,
neueste, absolut

dicht deckende für Ziegel jeden Systems,
Firstziegclformen jeder Art,

Formen f. Rohre u . Brunnenringe
in , allen Dimensionen,

Unterlagsplatten , Dachfenster
für alle Systeme,

Farbmnhlen , Formen jeder Art in bewährten Konstrnkeionen.
Sanbere Arbeit ! Prompte Lieferung ! Billigste Preise!

Maschinenfabrik,
«S TZW » mLLLLLTSL - Coesfeld i. W.

DEU" IllustrierteListe 0 kostenfrei. "Mtz

MLZ ? ÄLS
neueste , wichtige hygienische Schrift von Emma Mosenthin , fr. Hebamme,
(Goldene Medaillen , Ehrendiplom , 13 Patente . D . R . -P . 94583 ) für
30 Pfg . in Marken als Brief . Versand von Mosenthins Versandhaus,
Berlin S . 20 , Sebastianstratze 43.

^ .IIsu volobs
ans irASnci einer Hrsaobo eine ^ buabmo ihrer besten Xrakt
bewerben öfter beknrvbten,

krlllii ßskslfsK vercksa
nnä 2var niebt änrob äis vielseitig anASpriesenen „ürlinftunAen
sondern änreb die , naeb streng wi888N8vbAft! !obsn LrhabrnnAen
konstruierte , ärrlüob swpkobiene klsKiro - IVÎ ssgö - i-uftpumpö,
in den meisten LtLntsn poiontlskt . — krosxestte AeZen 30 H
Lrietniarben.

Llolttroloostnisokos kurssu l . kst K . 8obuoIr , kerlin.
PAbnbok EbarlottenburA , Vriedbsrostr . 5.

Have jccwp Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben . Zsteyerbausen . ,,

dei 'Sff

korvonnagoncl vorrügliokos ^abnikot , brennt in öon 8trs8son
6srlin8 , in ffLmburg , llsnnovor und in den meisten 6ros88töäton
des In - und Auslandes . Ilnerreiebt in beuebtürLft , beuobtliauer
und i- k8tigI(Sit, kür ? iät 26 , rvo noeb niebt vertreten , IlebertraAunA
des Uleinverbnuts unter bulanten LedinZunAen.

„Krono" 6 s8giübliobtg 08 kil8cbaft m . b . ff . , Koriin 80 . ,
KÖpenrekerstrssse56 57.

Ansrrtigung von W . 8

SNWstn Pterzerrg8 Z
noch Maß.

Unstrickrwg
von KHZ-MMNESTL«

s . U . ösoksil,
MsolrLULsolrs lSkolvIrsosl.

(Bitte genau auf Firma zu achten.)
Grotzes Lager in

Wollgarnen.
Spezialität:

Beinlängen mit
Doppelknie.

Der Aerkstvieümarkt in Aokek
—_ ( Station Stubben ) findet am V. Oktober statt.

M LsM 86kvv1 ük
_ IiLnxestrllsse 40 , LillALNA llllumxArtenslrÄSso.

LnMsed , k'rsnLösisod , Sxsllisell , Lussisob u . Itullenisob.
Lebinn von neuen Xursen . Vrospebt gratis,

privat - und HÄ880L8lnndoL werden an! IVnnseb 2U Hans ASAeben.
^ nmeldunAen werden in der Lobnis entZeAenAenommen.

_ Itie ltirelitioii.

MMll-

»tr. I
ltMM-

empfiehlt sein großes Lager in

Ksriiierleii Wen
jeder Preislage.

MoÄSÜZiiLts , VLLLLLIs,

k 'skLsi ?« ! ,
"
Mg

i8sI »LsLs ^ .
Sehr grotze geschmackvolle Auswahl!

Niedrige Preise ! — - . . . -

lMbelgesclM.
Neu eröMrsL l ^

Nr. 4 «« MM.
Große Auswahl, billige Preise.

Besichtigung jederzeit gern gestattet,
ohne Kaufzwang.

OlLHisrssir.

Prima Rasiermesser,^ Tischmesser u. Gabeln,
VLSvbvnmvssor >>. Svdvroii,

Fleischhackmaschineu,
Kurschuikiillisiliiilcil voll 4.N v«.
kssiennesser (seilister Lilbersiohl)

Ksilügkl - Irsnvbir-8vkeren
— in größter Auswahl , zu billigsten Preisen . —

ki !8tsv rillmer.
Laugeftratze SO

wollen bei der Anschaffung ihrer

ülöbsl llnö ffsu 8ksItung 8gkgsn8tÄnlis
die Geschäftsanzeigen des

Kirchlichen kinreiger"
für Stadt und Land Oldenburg

beachten.

VvI» 80 ll 1sl »SI 'N »SlLL,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth, G . Bode-
Dedesdors, Joh .Mehrens -Oldenburg , Emil Klöver - Etzhorn, I . G . Has«
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes - Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee, Wilh . Köster -Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyerberg.

OsIlkU' ^ evnabki' L 0o . . Geestemünde u. Lorstedt.
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Anzüge
Joppen
Paletots
Westen
Hüte
Gamaschen
Rucksäcke

empfiehlt

Lar ! ^ olk,
Langestr. 35.

vasliro
» ii- vsiisn von unssron kooiänlion anerksnnt vorrüglivßvi-

„8Mk- UM « o8eI - Ueill8"
Vjstrl Luvt, nsek auswärts ab und stskvn prvisiiston gern rur Vvr-

vlnIrvllb ^ vL
Ävi ? Qasi no — Osssllssliakt.

Asorääontsvdvr
- lnAs » !sru ?- I ^airL1dalLir.

vis ^ .ukuabwe unä ^ usbilärmZ äsr Dö^vsrbsr kür äsu
kölienen IVIa8okiin «8ien - (Ingenisun ) 0ien8i auf§
UN 8KI'eN gp0886N ?08i - UNl> ?L88Lgi 6 I' l! LMjlf6 k

' N
srkolZt ns,cli bssouäsrsii von uns srlasssnsn Vorsebriktsn . Dis auk
vesitsrss veräsu iisIdisLrlloli am >2 . Hpril uuä 15 . Oktober fsdsii

cksbrss js 20 Sswsrbsr kür äsn IVIascüinistsnclisnst aukAsnowwsu.
Löivsrbsr , völobs äss 18 . I-ebsnsjski ' uooii uiylit volisuclst lisdsL

uvä sieb iw Lssitiis äsr
L «r « «I>tiSR»i»S ^ui » :>I * bsLudsu,
üabsu iürs ^ .uwsläunZ kür äsu Eintritt sw 15 . /Vpr -11 >304 dis 2Uw
1. »V. dsi äsr 2sntrsIsbts >1unA clss dlorclcisutscüsn

Uloycl, bremsn , siu^ursiolisu.
Dis Vorsobriktsii kür äis ä.skiisiiws n . b .usbi1äuiiA äsr Lssmasodimstsn
sind von äsin 2sntra1bnrsau äss Horää . Dlo ^ä kostsiikrsi ^n srüslksn.

Lremen , iw Obtobsr 1903 . V «l?
'Vor 8t »l»ä.

erWWgs-Aiizeigtt
des

Vereins der Saalinhader in Stadt
vnd Amt Oldenburg.

Sonntag, den 4. d. M . :
Sedütreslr L UmMillL Großer Ball.

Otto Meyer« Anfang 4 Uhr.

MU
- VLvL.

G . Brunken.
Ball . "MA

LZii? LrIrotr ^i»N -W " Ball.
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 5 Uhr . Ende 2 Uh, -.

keMwMt „2>>k lilllle"
(H. Dieks ) .

Kleinev Ball.
Anfang 4 Uhr.

VSn1i »a1 ZLalls
<H. Harms ) .

Ball.
Anfang 4 Uhr.

masobiirrsr Kleiner MallSodatrsodof ^ ^
(D . Meyer ) .

Musik von den ersten Kräften
der Jns . -Kapelle. — Anfang 4 Uh,

fnökl. Wikllkl -Kunfl
( E . Schmidt ) , Eversten.

Kleinev Ball.
Anfang 4 Uhr.

Osternburg.
Ball . "MD

Anfang 4 Uhr.

Vondallv, Dstembm.
_ (Wilh . Lentze.)

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

8MrMd . ü. iLKMdiire
<D . Holze ) , Eversten.

Ball . ^W8
OÄSOL4 - kvsi ' stkn

( G . Müller ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr.

S . VdvilmLllll V» .
Nadorst. Große Taiypartie.

kvtöl L ämtsedM LMr
( P . Lochmann) .

Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

WM" Osterrrünrg.
Zum Kramermarkl:

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet Karl Henke.

SaaL - Schieß-Berein
Oenteum , KreyMM.

Anftng hes Poo-Alchens
UE " am Sonntag , den ll . d. Mts.

Der Vorstand.

arnnng
A Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen Detailgeschäften, wenn das ^
A Publikum „BiteUo " verlangt, andere winderwertige Sorten Margarine unter der für ^
^ uns gesetzlich geschützten Bezeichnung „Vitello " verabreicht . ^

Wir warnen hiermit ausdrücklich vor jeder mißbräuchlichen Benutzung des Wortes
^ „Vitello "

, unter welcher Marke «Kein die von den Unterzeichneten unter dem Schutze ^
des Deutschen Rcichspatentes Nr . 97057 (unter Zusatz von frischem Eigelb, süßem ^

^ Rahm und Milch) hergestellte Margarine verabfolgt werden darf, und machen wir darauf ^
aufmerksam , daß wir gegen jede derartige Verletzung unserer Rechte gerichtlich Vorgehen ^

^ werden . Die hierzu erforderlichen Maßnahmen haben wir bereits getroffen . ^

K Vau «Lsrr §
Hü QssslIssLakt « r . d . H . ^

» » » » » » » » » » » » » » » » " » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
XSXGXTXGXSXVXSXGXEXSXSXEXGXSXGXGXGXGX
S G
X ^
^ Lei äeru jetr -iZeu bobeu Ktanä der i^ aturbutterxireise ist Vau Äsri 8SI7AILS ^

NarALrine -ÄlLrlLe Ad

- r

HerstelluiiASvei 'lLlii'eii durob
D . U . L . I^r . 97057 AesetUiob

A68obüt2t.

iUarlre uut . 21486 AesetLiieü
Assobütrit.

X
ullsiRaniit der beste Urssti ? tür keinste Lutter . Die sprielitvörtlioli bslmmits und beliebte
dluslität der dis mkolAS ibrer vor ^üglicbeii AusammsustelltMA UiAeri-
sebuktsu der Rbturbutter erküllt , ist überall , vo durob Llabats Aöbeniirsiebiist , in der Ori ^ inal-
<̂ ,nalität 2U babsu.

^ ist aus deu keiusteu Lrodulrtsu mit krisobem UiAelb,
M süsser 8abus uud lVlilob verbuttert uud verbindet daher

mit vorriÜAliebem ^ roma besten , süssen und anAsnebmen Oesobmaeb , bobsn Ralunvert und
leiebte Verdauliohbeit.

4L H dark naeb dem UeiohsAeriohts -Urtsil vom 9 . Lsbr . 1903 in
^ obiger 2usammensetriunA nur von uns berASstellt werden.

Leim blinbauk bitten tvir im Interesse der Uäuker auk obi^ e Lehut ^marhe und das
2u aobten , >vomit jedes Original -Oebinde versehen ist.'iVort „ ^ iLSLLQ"

X
X ÄGM MGZ?§M8 X
M Kesellsckaft m . b .

d

O Vortrstor : kmil Volts , llsuptclspot : kottorpstrssos 23 . «

SXVXSXSXVXSX GXOXSXGXGXG XGXSXSXAXOXSXS

Mr Landleute:

HWkfri , Knikßikskl mi>

Arbeitsschchr.
beste ISaiLÄai » Hr6L11nur
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ln/rrn KsFFer
.

^ ^

^ EckeMterstr.
E Donnerschwee.
« 2um grünen » ok . k
E Sonntag , den 4 . d . M. : b

D wozu freundlichst einladet M
E IirmroLD . D
E Mittwoch , den 7. Oktober : ^

j Großer k
! Kramermarkts §
z Ball , i

^ Donnerfchtoeer Krug. >
^ Sonntag , den 4 . d. M . : ^t Llvinsr Kall , t
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeyer, r

Wirtsßifts -Kerkiis.
Eine flotte Wirtschaft u . Hand¬

lung nebst großem Garten u. Kegel¬
bahn in der Nähe einer Stadt steht
unter der Hand preiswert mit 10000.4k,
Anzahlung zu verkaufen. Preis
15000 FL Nachzufragen in der
Annoncen-Exped. v . A . Büttner.

Wüstinger Mühle . Am Freitag,
den 16 . Oktober:

Großer Lrntelmll,
wozu frdl . einl. C . D . Schräder .

Mts! LUm I-MLisniwf.
Am Sonntag , den 4. d. M . :

M ^ LI.
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundl. ein Hinrich Vape.

Empfehle meinen angelörten

prilmiierten Eber
zum Decken.

Munderloh. H . Frerichs.
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Mark 3. — per Stück
Igairz neues Prinzip, patentiert in allen Kultur

Staaten , sind anerkannt die besten.

Verwendung jeder gewohnten peder und Linie.

Schmutzen gänzlich ausgeschlossen.

„Klio" kann in jeder betiebigen Lage in der Lasche getragen werden

Auf besonderen Wunsch liefern wir:
Klio mit Bleistift (Füllfeder und Bleistift in einem Stück) stets gebrauchs¬

fertig. Preis in« . 6 Ersatzbleiminen Mk. 4 .50 per Stück.

Erhältlich in besseren Schreibwaren -Geschäften (ausdrück¬
lich „ Klio " verlangen), wo nicht, direkt von uns (Porto 20 Pfg .) und
tvird , wenn nicht konvenierend, gez . Betrag sofort zurückvergütet.

Wied erb erkänfern hoher Rabatt.
Wer einmal „ Klio" in Gebrauch genommen hat, wird mit keiner

- - anderen Feder mehr schreiben.
Zahlreiche Anerkennungen. U . a. wurden für Seine Durchlaucht den Fürsten

von Pleß bereits 36 Stück nachbcstellt.

ksbM M vedk » « ed 8geg «ii 8t» nSe , 8 . in . b. ü„

A 'n
«/er»

„phonola"

Das Instrument wird bereit- !
Iwillig und ohne Kaufzwang vor- !
s geführt.

Illustrierter Katalog gratis
! und franko.

/ «> Är -emen , F/ckenLupgi

Herma»» Labur,
^ ra » o/or -/e6a « er-,

As «/e//ts > e» 77.
AÄ-. L777.

Bei

Jahreszeit
verordnet mir mein
Arzt

1- 2

8
'
ejimat

vor Tisch , besonders
rder abends vor
dem Schlafengehen

Vertreter:
Herr

M .MW.

Oldenburg i . Gr.,
Steinweg 3 a.

» LWS

SM L.

m

SLWtßMiiMs:

b
>4 LLLLILoir

ZSSSSSSSZSSZSSSSSSSSSUSSSZSLSSSSSSSSSSSWZ

MWl >, « . MM 0, LISW«

>Ä

lSSZSSSZSZ

2ur ösMiläohst tzŝ iinaenäen 1. HSSSS offariers;

Or -LAlLLlLSKS LA LwMvdvll ? rsisvll
1 « « k . 3 .50 . 1 . « k . 7 .— , « k . 14 .— , Alt . 28 . - .

auf lVunsLk auost univr siaeknaiims u» l! garanlivrs für prrrmpts vnü ciiskrels ösüismmg.

Neusüdende.
Zuchtschwein.

Zu verk . e. schönes

Größte MuswahL
tN

und

LllMm - VekM
j» iiliBk « Preise ».

f . Ilmlsteile.

Wie Briesmarkea! Billigst!
ll Barbados 91 ^ , 15 China 99

! 17Guatemala99 ^ , 7 Hawai 99
! 9 Korea 78 15 Montenegro 91s

10 Kreta 79 ^ , 20 Nigaragua 98 i
16 Persien 95 f̂, 21 Peru 94 ^
Alle verschieden ! Preisl . gratis!

Ernst Hayn , Naumburg (Saale ).

I . L « W ? L
8iaat ! . konrsss.

MWt-

LÄMllk.

ülÄsllbvrs !. Lr., SvhMingsli -. 14.

Landgut
zwischenHamburg u . Lübeck» nahe
Stadt u . Bahn , gut» Absatzgebiet,
groß 228 Morg ., prima Weizen¬
boden » Grundsteuer - Reinertrag
Mk. 2400 , gute Gebäude , massiv,
reichhalt. tot . Inventar , 7 Pferde,
30 Stck. Hornvieh, Schweine, Feder¬
vieh , soll insgesamt mit voller , gut.
Ernte für Mk. 96.000, mit Mk. 30.000
Auszahlung verkauft werden. Auel,
erteilt A . Teschner , Hamburg , Stein¬
straße 131.

Donnerschwee . Zu verk. 2 neue
Ponywagen , 1 gebr. Oppenheimer u.
einige gebrauchte Phaetons , 3 neue
Ackerwagen und 1 Rollwagen.

Peter Strahl.
Nadorst.

Kuhkalb.
Zu verk . ein schönes

Diedr . Bohlen.
Ein großer Posten

VMvSS
sowie diverse andere Sorten
Silllüsodvdv

für IZNZMGM und Nsrvsr »,
«m damit Zu räumen, bedeutend
unter Preis.

Hoflieferant, Schüttingstr. IS.

HZL 'tGr » Z ^ r?SLA
so Lange der Vorrat reicht

remwoKene
DsiÄsr - vksviots

in allen Farben , per Mtr . SO

LlolSvr-vdorlois
in allen Farben , p . Mtr . 1.— ^

Llolckor-Vbvvlots
in allen Farben , p« Mtr . 1.10 ^

LlsISvr -Vkovlols
in allen Farben , p. Mir . 1.25

k.U«lstsäs,M»bsrg
Achternstr . 32 , Ecke Ritterstr.

Herrschaft! . Landgut
20 Minuten Chaussee von Stadt und
Bahn Oldesloe, nahe Hamburg , groß
96 Morgen , nur bester Weizen¬
boden , neue massive Gebäude,
reichhalt. tot . Jnvemar , 3 Pferde , 18
Stck. Hornvieh, Schweine, Federvieh,
soll insgesamt mit voller , guter Ernte
für Mk . 46,000 Mk. — mit Mk 15,000
Anzahlung verkauft werden. Auskunft
erteilt A . Teschner , Hamburg , Stein¬
straße 131.

otkerei Wiefelstede,
re Lieferung- . Materialien

n. die Ausführung-. Arbeiten
M Vergrößerung - er Mol¬
kerei sollen vergeben roer-en.
— Riß u . Bestick sowie -re
Bedingungen sin- im Kontor
eiryusehen ; schriftl., geschtoff.
Off. sind bis z. 18. Okt. em-
Meicheu. Der Vorstand.

MSM SNSEM -S ^ I Z
^ Spezial - Geschäft für Z

l Herrei! - « ü Kutbei - RtklellW i
^ fertig undNachMatz. Ä

! LreL/rreei Är § e/
, r

» Langestr . 57 . VISsird ^ DU. Langestr. 57 . «

Für Maler!
Krankheitsh. wünsche mein in lebh.

Ort d . nördl . Herzogt, bel ., s. neues
Haus mit gr . Lackierwerkstelle u.
Tapetenladen mit belieb . Antritt zu
verkaufen. Beste Kundschaft vor¬
handen. Für strebsamen Maler
sichere Existenz.

Näheres in der Exped. d. Bl.

dkrrsS, 1 Mmncllme
' ksrm Zsäer dsi uns äuroL Vsr-
. wLttsIrwx erstedsr». I»rosx>vlcts §ra-
! iis truneo. k*L«iiniatt «8 imä D'atxr-
^il1sr-k'akrrL<1-Ioäus1rjo,8vrUii8.42.

kvi» Lons - SxstvoLL
Mehrere wirtsch . Damen, Vermög.

3000 bis 30,000 Mk., wünschen bald
Heirat mit strebst Herren (auch ohne
Vermög.) Senden Sie nur Adresse
an Kortuna , Berlin 19.

- - - E-NI.,

Im Ausverkauf
baUsekuke

in I ^avL , SL?siLeS «. s. w.

WM
" VsÄSALlSHÄ

Zulius Körser, flchter» - unä kitter-
sttarrev' Lcke.

tadorsterstraße 40 , -Mk
Geschäfts - Anzeige

Zur gefl. Nachricht, daß ich an der Mk " Nadorsterstr
vis-a-vis Lindenhof, einen

8 aSL 6 r- 8 sLsrL
cröffuet habe und bitte, unter Zusicherung sauberer Bedienung, um regen
Zuspruch. Hochachtend

8 . Ha ^ ins , Fmseur.
Habe gute , zugfeste
Arbeitspferde

_ zu verkaufen, auch
zu vertauschen.

Z. UamberLsr,
Jagerstratze 3 , beim Ziegelhof

ksMdLdo,
5 Uva . lawA , Katzianan 65 nun
tzootz, 60 cm /Zpurrveits , käst
Q6N, dilllASt, LU6Ü Aktsilt 211
veitzankön ; ässAl . sin kosben
Kippwagvn . FwkrgALii 8ab
8 . 808 stet . ä . lstxp. ä . LI.

iVa ^ ll - Blutstock. Timerman , "

Löllfr Hamburg , Fichtestr. 33. —

OP -°»b- - g. „
Unterzeu, - , Schl » sd ° ck« ,

Cloppenburgersir. 3 enipf. sein großes 2i, !! !!! lisß, VNniütlßkll Iw»

Lager in Sofas , Stühlen , L -rtikows, SolkM , sehr große Auswahl,
Bettstellen , Matratzen , Schränken, gstv-js»
Kommoden, Spiegeln u . s. w ., zu Ege o
billigen Preisen . ! d . M6 » S 2», LkUgestr . 8V.

WeranMortlich : Wilhelm von Busch als Ehef-RedMemr M den Inseratenteil; I . Repkseg. Rotationsdruck und Verlag : B. Schach Oldenburg.
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5. Beilage
^ 833 der „Nachrichten für Stadt and Laad" "

vom Sonnabend , de» 3. Oktober 19V3

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten .)
63t (Fortsetzung.)

XXV.
Es war ein Svnntagmorgen , so schön, wie noch kemer

in diesem Sommer gewesen. Noch war es nacht Heiß , daH
Windchen , das den Ausgang der Sonne umschauert , kühlte
noch sanft die Straßen . Verschlafen zirpten noch tue Vogel
in den Gärten , alles Grün war noch taubedeckt, aber die
Stadt schlief nicht mehr ; sie war hell wach im ersten Früh¬
licht — ihre Söhne zogen heute ins Feld.

Im Gärtchen der Witwe Conradi hing der Weiße
Rosenstrauch am Plankenzaun wie von tausend Tränen
beschwert . Josefine hatte die Nacht nicht geschlafen, sie
war garnicht zu Bett gegangen . Als besondere Vergünsti¬
gung hatte der Feldwebel erlaubt , daß der Peter die letzte
Nacht unterm Dach seiner Mutter schlafen dürste , und er
hatte geschlafen, totmüde , erschöpft, und sie hatte an seinem
Kctt gesessen, die Stunden von Mitternacht bis zum Mor¬
gengrauen , und seine Hand gehalten , wie sie es - dem
Knaben getan in Krankheitszeiten oder wenn böse Träume
ihn gequält . Sie hatte kein Auge Von ihm gewandt , und
Tränen , von

'' denen sie nichts wußte , waren über ihre
Wangen geflossen.

Jetzt stand sie im Gärtchen , blaß und durchschauert,
und wartete aus ihren Sohn . Drinnen mühten sich der
Onkel und der kleine Bruder noch geschäftig um den Aus-
rückenden — hier draußen , hier ganz allein , wollte sie Ab¬
schied von ihm nehmen.

Jetzt kam er, schon fix und fertig , den Helm hatte er
ans , nur den Tornister noch nicht auf dem Rücken. Sie
King sich an seinen Arm.

„Wie is Dich ?" fragte sie zärtlich.
Er gab keine Antwort . Sein Auge vermied das ihre

und blieb zu Boden gesenkt.
Wie blaß er war , blaß bis in die Lippen ! Und an

ihrem Arme fühlte sie jetzt das Zittern des seinen . Da
Durchfuhr sie es plötzlich wie eine Erkenntnis , wie ein!
Schrecken — daß ' sie das nicht längst gesehen, nicht längst
gemerkt)

„Bis Du bang , Peter ?" stieß sie heraus , ließ seinen
Arm fahren und hob ihm mit bebender Hand das Kinn
in die Höhe. „Du bis ja bang !"

„ Ja , ja !" Er schrie es jäh heraus mit erstickter
Stimme , und , an ihr niedergleitend , warf er sich aus die
Knie , schlang beide Arme um ihren Leib und drückte den
behelmten Kops an ihre Brust.

Sie stand ganz still , wie gelähmt — und auch! er
blieb

'
still.

Ein Vogel tirilierte im Rosenbusch ; übers Hausdach
herüber , jenseits von der Kaserne , kam jetzt ein Ton , ein
Trompetenstoß . Da murmelte er und drückte seinen Kops
fester an:

„O, wie jräßlich , wie jräßlich ! Ich seh immer den
Onkel vor mir mit seinem einen Bein — huh !" Ein
Grausen rüttelte ihn . „Oder sterben müssen , so jung —
einundzwanzig Jahre ! Och , und ich Hab ' mich doch e so
jefreut — all meine Plan ' — all , Wat ich jewollt Hab —
nix wird nu draus !" Er hob den Kopf und sah sich mit
einem verzweifelten Blick um . „Wie blau is der Himmel,
wie lacht de Sonn ' ! Hörst Du den Vogel , Mutter ? De
is verjnügt ! Un ich — warum muß ich in den Krieg?
Wat Hab ich dann verbrochen ?"

„Verbrochen ? Du ? Nix !" sagte sie laut . „Et is ja
auch kein Straf '

, in den Krieg zu ziehen , ne , en Ehr '
, en

Ehr ' !" — Eine brennende Röte stieg ihr in das blasse
Gesicht. „Steh auf !" sagte sie fast heftig und zerrte ihn
empor . „Schäm Dich ! Wat fällt Dich ein ? Wo tausend
junge Leut ' sich auf freuen — da willst Dü Dich vor
fürchten ?"

„Sie freuen sich ja jarnit, " murmelte er , „sie schreien
ja nur Hurra !"

„O doch
'
! Diesmal doch ! Diesmal freuen sie sich.

Sie sind stolz drauf . Jung '" — sie faßte ihn bei beiden
Schultern und rüttelte ihn — „wat is Dich ? Besinn Dich
doch ! Och , wenn Dein Jroßvater noch äm Leben war , dü
würd ' Dir wohl sagen , wat Ehr ' is ! Un diesmal kämpft
ihr ja nit allein für den König , ne , für jeden Bürjers-
mann , für jede Bürjersfrau ; wir wollen nit sranzösisch
werden ! — Ich müßt ' Dich ja verachten , wenn de Dich
fürchten tätst ! Ich sag Dir , kriechste im Jraben , wenn
die Kugeln pfeifen , dann " — sie reckte sich hoch auf , ihre
Stimme wurde hart — „ dann kannste ruhig en Haus wei-,
terjehn !"

Er sah sie starr an — seine Augen füllten sich mit
Tränen.

„Du bis hart , Mutter, " sagte er . Und dann weinte
er laut heraus : „ Un wenn .se mich totschießen , wat dann?
Aber Du has mich ja nit lieb — laß se mich nur tot¬
schießen" — in Trotz und Angst brach seine Stimme —
„totschießen , mir is ' t ejal !"

„Dummer Jung ' !" Ihr Ton war nicht mehr hart;
so hatte sie ost zu ihm gesprochen in besseren Stunden:
„Dummer Jung ' !"

Er hörte es und faßte krampfhaft nach ihren beiden
Händen — sie hatte ihn ja doch lieb!

„Mutter , Mutter !"
„Bis still . Peterken , bis still ! Die Angst jeht vorbei,

dat rS nur heut morgen so, Du has zu wenig Schlaf je¬
kriegt , un Du bis noch nit dran jewohnt . Lieber Sohn"— sie faltete die Hände um die seinen und drückte sie soan ihr Herz — „sie schießen Dich ja nrt tot , jlaub ' mir,
sie schießen Dich nit tot . Ich bin en Wittfrau,

'
un Du bis

mem Aelte-ster, mein " — es kam ihr etwas in die Kehle,
aber sie schluckte es herunter — „sie schießen Dich nit tot!
Tu kömmst wieder !"

War sie des so sicher oder tat sie nur so ? Er sah
sie an und wurde aus ihrem Gesicht nicht klug ; es trugeinen Ausdruck, den er bisher nicht an ihr gekannt . In
ihren Augen standen Tränen , aber sie lächelte, wirklich,
sie konnte lächeln ! Und sie fand Worte, '-wie sie bisher

nie gefunden . Wenn er sein ganzes Leben zurückdachte,
so hatte sie noch nie zu ihm gesprochen. Das war ein
Beschwören und ein Bitten Zugleich.

Ihre Augen leuchteten tief in die seinen , als woll¬
ten sie ihm bis ins Herz dringen . Was der Vater sie
einstmals gelehrt , das gab sie jetzt dem Sohne mit auf
den Weg:

„Treue , Tapferkeit , Gehorsam , Pflichtgefühl und
Ehre !"

Sie gingen um die kleine Bleiche herum , immer rund
herum und Hand in Hand , und er klagte ihr ohne Rück¬
halt , ja , er schämte sich jetzt selber , daß er sich fürchtete,
aber wenn er 's bedachte, er fürchtete sich ja nicht seiner
selbst wegen.

„Mütter , Mutter , all mein Hoffnungen !"
Sie wunderte sich , daß er nicht zärtlicher war.
„Ich kann nit, " seufzte er , „wahrhaftijens Jott , ich

kann nit . Weißte , dat Bild , von dem ich Dir erzählt Hab,
„Der letzte Tag eines Verurteilten ?" De kümmert sich auch
nit mehr um

'
Weib und Kind . So is et mir . Ich ! mutz

sterben , ich komm nie wieder !"
Sie sagte jetzt nicht mehr : „Du kommst wieder "

, aber,
sie reckte sich noch straffer auf in ihrer ganzen stattlichen
Größe , und ihr Blick richtete sich zum strahlenden . Mor-
genhimmel.

Es war wie ein stummes Beten.
„Und nun jeh," sagte sie.
Von der Straße her tönte Lärm in den stillen Garten

und erschreckte den tirilierenden Vogel ; die ganze Kaserne
schien in Alarm geraten ; es trommelte , pfiff und blies.
Der Hornist lockte zum Sammeln.

„Jeh , jeh !" drängte sie , , ,
' t is Zeit , jeh !"

Ter betaute Rosenbusch! streifte schwer und kühl ihren
Aermel , da riß sie hastig die schönste Rose ab.

„Komm her , Peterken ! Mein Jüng '
, laß Dich noch

ens schmücken!"
Und er beugte das Küie und ließ sich die Rose an

den Helm stecken . —
Trüben auf der anderen Seite , auf Bahnhof Ober¬

kassel , sollten die ausrückenden Truppen in Extrazüge ver¬
laden werden ; ganz Düsseldorf gab ihnen das Geleit.

Peter marschierte am Haus der Mutter vorbei , den
gerollten Mantel über der Brust , den Tornister hinten
auf , ynt Stiefeln und Kochgeschirr; Gewehr über , Brot¬
beutel und Feldflasche und Faschinenmesser au der Seite.
Da stand sie unter der Tür . Und ehe er .stchs versah,
war sie auf ihn zugesprungen und hatte ihm einen
Zettel in die Hand gedrückt : „Nimm dat ! Adjüs , Peter,
adjüs !"

Und .alle Nachbarn winkten .'
„ Adjüs , Peter , adjüs !"
Au der festlich beflaggten Rheinbrücke hatten sich

'der
Ferdinand und der Fritz aufgestellt . Das Stelzbein des
Invaliden verschaffte ihnen überall einen Platz ganz vorn
an . So konnten sie nachher der Mutter genau berichten.
Alle Behörden waren zugegen , her Oberbürgerm .eister an
der Spitze — jenseits der Brücke , hielt der Divisions¬
kommandeur , Generalleutnant von Kamele ; Böller knall¬
ten zu beiden Ufern des Rheins , und brausendes Hurra-
geschrei übertönte jeden klagenden Aihschiedsruf. Die Re¬
gimentsmusik spielte und tausende von wehenden Taschen¬
tüchern wi'nkteu Pen scheidenden Helden Leibewohl.

(Fortsetzung folgt .)

Spiel- und Miselecke.
Bilderrätsel.

Ws ?!

Tanfchrätfel.
Wie ist so mckv die Sommernacht!
Wie glänzend stehn die Sterne!
Was ist's , das mich so traurig macht?
Mein Liebchen , ach , ist ferne!
Ihr lffame schwebt mir immer vor,
Fünf Sterne seine Zeichen!
Ich mein'

, ich arg verliebter Tor,
Kein andrer kann ihm gleichen.

Und hätte sie ein andres Herz,
Und rvär' ich dann der Meister, —
Zum Liebchen trügen heimatwärts
Mich luftgeborne Geister.
Ich hätt ' gewalt'ge Zaubermacht
Und wollte wohl sie nützen
Statt in der warmen Sommernacht
Auf dem Balkon zu sitzen.

Der Nachtwind trüg '
, ein stinkend Roß,

Mich über Berg' und Tale.
Ich träte froh in Liebchens Schloß
Beim ersten Morgenstrahle.
Das sollt' ein hold Begrüßen sein.
Wir wären selig Beide. —
So aber sitz

' ich hier allein
Mit meinem Sehnsuchtsleide.

Magisches Dreieck.

4 L I

I I I. Al

N n L R 8

In die Felder des Dreiecks sind die Buchstaben derart
einzutragen, daß jede der drei Außenreihen einen weiblichen
Vornamen ergibt, während die drei Mittelreihen bedeuten:
1 . Brasilianisches Tier ; 2 . altnordische Göttin ; 3 . Land
in Asien.

Tanfchrätsel.
Rost, Pfeile , Harm, Mars , Banken , Reise , Weste,

Wiese , Halm, Schaukel, Loge, Weise , Hans.
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens

an beliebiger Stelle ein anderes bekanntes Hauptwort zu
bilden, und zwar derart , daß die neu eingefügten Buchstaben
im Zusammenhang eine löbliche Charaktereigenschaft nennen.

Telegraphenrätsel.
. — . — Kleidungsstück.
- . . . Gesäß.
— . . . . Vorname.
- - Zahlwort.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der Wörter , deren Bedeutung oben angegeben ist . Sind
die richtigen Wörter gesunden, so bezeichnen die auf die
Striche treffenden Buchstaben im Zusammenhang einen
Zeitabschnitt.

Merkrätfel.
Lassckov, lüsisr , Lüabs , Dackel.

Von jedem Wort sind zwei nebeneinanderstehende Buch¬
staben zu merken , die im Zusammenhang gelesen eine Musik¬
aufführung bezeichnen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 226 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Volksliteratur.
Des Scherzrätsels : Oberst, — er , — Obst.
Des Homogramms:

L. 8 N
^ u t o u
8 1 i u t
N o u a t

n t t
Des Merkrätsels : Erdbeerbowle.
Der Gleichung : Georgine (a Georg , l, Kantine , o Kant) .
Des Gleichklangs: Das Steuer , die Steuer.
Des Vexierbildes : Der knieende Wegelagerer wird sicht¬

bar , wenn man das Bild von rechts betrachtet. Der Kopf
ist am linken Bein des Jägers.

Um seinen Verstand auszubreiten muß man seine Be¬
denken einschränken. Lessing.

Man spricht selten von der Tugend , die man hat, aber
desto öfter von der, die uns fehlt. Lesiing.

Kirchemmchrichtsn.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 4. Oktbr . :
1 . Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Schneider.
2. HauptgottesdienstIttsig Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 4 . Oktbr., vorm. lOsis Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 4. Oktbr . : Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 4. Oktbr. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kinderlevre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 4. Oktbr . :

9l/ ?> Uhr: Gottesdienst. IQVs Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 4. Oktbr . :
N Uhr : Beichte und Abenvmahl. 10 Uhr : Gottesdienst.

_ Danach Kinderlehre.
Kirche z« Ofen.

Am Sonntag , den 4. Oktbr. :
Ost? Uhr : Gottes dienst; danach Ki nderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt IPi/z Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisterr-Kapclle , Wilhelmstr . 6.
Sonntaa: Gottesdienst morgens 9Vg und nachm. 4 Uhr

Mrcdenskirche.
Sonntaa , m orgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jimglmgsverein.
Sonntag , den 4 . Oktbr ., abends 8 Uhr: Versammlung

M ühlenstraße 17 . Gäste willkommen.
Synagoge.

Hüttenfest . Montag , 5 . Okt. : Abendgottesdienst 6 '/,Uhr:
Dienstag , 6 . Okt. : Predigt 9y« Uhr. Mittwoch , 7 . Okt.
Sckrifterklärung.



ZimM -Milils.
Osternburg . Maurermstr. Ludw.

Freytag daselbst beabsichtigt , seine
daselbst an der Cloppenburgerstraße
belegene

Besitzung
zur Gesamtgröße von 6 da 82 ar
66 gm, bestehend aus:

s . dem M 3 Wohnungen ein¬
gerichteten noch neuenWohn-
haule nebst Nebengebäude,
sowie 3 an 92 qm großem
Haus- und Hofraum,

b . dem hinter dem Hause be-
tegenen Garten ; derselbe
tiegt an -er Moorstraße
und find Sauplätze darin
enthalten,

o. dem vor dem Moore liegen¬
den Garten hinter Urners
Hause,

ü . dem Moore im Ostern¬
burger Moor, wie in den
Ledingungen näher ange¬
geben,

v. den „Dobben" (Wiese , groß
14 an 37 qm ),f. dem „Suschhagen" ( Vs Pfand
groß 58 an 56 qm ),

öffentlich meistbietend durch den Aukt.
Bischofs zu Osteruburg im ganzen
oder auch in einzelnen Parzellen zum
Verkauf zu bringen und steht hierzu
3 . «nd letzer Verkaufstermin auf

Montag,
- en 5 . Ott . d . Js . ,

abends 3 Uhr»
in Mohrmanns Gasthause zu Ostern¬
burg an.

Auf der Stelle können 5 Kühe ge¬
halten werden und würde sich dieselbe
daher zur Errichtung einer Milch¬
wirtschaft besonders eignen.

Zur näheren Auskunftserteilung ist
Auktionator Bischofs wie Unter¬
zeichneter gern bereit.

Aug . välilmann,
Rechnstllr .»

_ Knrwickstratze 3.
Osternburg . Der Bäckermeister

W . Lenzner beabsichtigt sein an der
Bremerstraße 14 (Ecke Ulmenstraße)
belegenes

worin seit langen Jahren eine flotte
Bäckerei « nd Konditorei betrieben
wird, mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen durch
mich zu verkaufen. Das geräumige
Geschäftshaus enthält außer der
Bäckerei und Wohnung noch zwei
Läden mit Wohnungen und ist wegen
der besonders guten Geschäftslage
sehr zum Ankauf zu empfehlen. .

Reflektanten bitte baldigst mit mir
in Verbindung zu treten.

F . Lenzner » Aukt.

MLsvnlvlckeiMW
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b . Frankfurt a. M.
Zu verk . zwei junge Ziegen , ein

Haufen Dünger , versch . Vogelbauer
und Lachtauben. Huntestr . 15.

Kiimstiilt « ii . Lmtmcn
Kermsdorf i. d. Mark ö. Werkin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts frei.

Dirig . Arzt Dr . Hans Leber.

Waden - Wade« : vr . Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke . — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren; gesamte
Wasserbehandl. Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht . (Geisteskranke

ausgeschlossen. ) (2 Aerzte.

Sophienöad in Weinöeck b. Kam-
bnrg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. , Alle modernen Hsilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , Dr. Paul

Hennings. _
AerzLk . Aamilienijeim Wückeburg.
Dr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige, Rekonvalescenten re.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium. — Kleine Anzahl Kranker.
Porz . Verpflegung b. mäßig. Pensionspreis,

etliche Laar - unmittelbar am Walde.

II«

kür 6kU8t-, iisl8 - u . l-ungsn -^sillsmis , kür iIu8t8N, üöibsrlivitu . Katarrhs äsr tVtmungsorgans
Asvüürt pstvr kstislirivh sisällsrs

Dieser von mir in äsn Handel Zebraobts Des ist lrsin Gsüsirnrnibtsl , sondern wird von äsn
Blättern und Blüten der Oalsopsis grandiüora , wsieüe 2nr Barnilis äsr Dabiatsn gebürt , gewonnen,einer Ileilptlan ^s , dis von den berühmtesten ^.sr ^tsn des ^ .ltsrtnnis , wie Dip ^obratss nnd Ealsnns,
gssobät ^t und bei „ ^ ns ^sbrnng " und anderen Beiden angewandt wurde.

Diese Dünnes , deren bsilbrät '
tigs ^Virbnng isststsbt , ist vielen älteren Deuten als sin tanssnd-

taob erprobtes , sinkaobss und billiges Dansmittsl bekannt , indem es bei Hals -, Brust -, Bungsn-isidsn , bei Husten , Dsissrbsit und Latarrben der tltmnngsorgans vor^ügbebs nnd bsrads ^n unsobät ^-
bars Dienste leistet , 3edsr , der init sinern derartigen Dsidsn bebaktet ist , sollte sine Lkur mit diesem
Des durobmaebsn , 2urnal selbige intolgs der Bilbgbeit aueb den minder Bemittelten durob ^utubrsn
mögliob ist.

I1i « 8vr I8t » i »88 «bl »v88Üei » » irr von iiüii ^ ir 1-tnielien und Lostet
ein Babst , ea . 100 gr , Nb . 1,50,

grössere Quantitäten bedeutend billiger.
leb emxtsbls daber allen Deidsndsn , einen Versnob mit meinem Des ?u maobsn und gebeeins Brobs , um siob selber von der 6üts und der vor ^ügliobsn IVirbung 2u überzeugen , Ir « 8t « iK1« 8 gegen Dinssndung von 20 Big . in Bristmarbsn kür Borto sto . ab.

tlnirsinrttvlts ) dis sin 2sngnis ibrss Leslsorgsrs oder Ortsvorstsbsrs sinssndsn , erbaltsn
das 2nr Lur notwendige (juantum nebst genauer Osbrauobsanwsisung lL« 8t « nI » 8.

Dieser Gratis -Brobsvsrsand Ludst nur :r °ii Irnrst « L « 1t statt , und ist es daber ratsam , 8«tort 2u sobrsiben . Hamen u . IVobnort bitte rsobt dsutliob an ^ugsbsn , ebenso dis unterLsiobnets
Adresse . Iiit «Ii i « !» «I . Dostamt ö.

kapisr kn Arvs

Wieseubauschllle
Suderburg.

Die Schule beginnt ihren 50. Kursus
am 2 . Nov. Auskunft erteilt

der Direktor Hillmer-
Fensterputzleder , Scheuertüchre,

Schwämme.
_ Wilh . Pape , Langestr . 65.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis ^5 525.-
sür Underwood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver - j

vielfältiger, Folio 33,—.
Schapirograph , Folio 17,-
Schreibtische neuester Konstruktion I

und andere moderne Kontor - >
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und j
Kontor - Einri chtnngen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer - !
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlins
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher . I
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise. Muster auf Lager.

L-. OLIlax,
Oldenburg.

MM- Filiale 'MW
Schüttingstrahe 4.

find. ruh . diskr. Aufent-8^ tlk » kvll hbj Munzel,
Heb., Hannover , Grupenstr . 2.

Zu verk . eine Patent -Zeugrolle,
Marke „Triumph " .

Donnerschweerstraße 24.
Zu verk . eine fast neue Gnitare-

Zither , billig.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

KerrschaWHer Kof,
herrlichin schönster Gegend Holsteins,
an Chaussee, dicht am Bahnkreuzuugs-
punkte belegen , soll wegen Zuruhe¬
sitzung verkauft werden . Herr¬
schaftliche Gebäude, neu, massiv, harte
Bedachung, Brandkassenwert32,000^« ,93 Ton . beste Ländereien, arrondiert,
Reinertrag 1428 30 Stück erst¬
klassiges Hornvieh, 4 wertvolle Pferde,
20 Schweine, tot - s Inventar inkl.
Maschinen vollständig und tadellos.
Letzte Inventar - u . Ernteversicherung
35.000 Forder . 82,000 Anz.
30.000 Näh . Auskunft d . Heinr.
Ranck, Neumünster , Linienstr . 10.

Killt größere LuilslWe
(10 —50 ba ) mit oder ohne Behausung
aus längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmigev Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preissorderung
unter S . 574 an die Exped. d. Bl.

Die besten

lsgä-
Usironvn,

rauchlos u . Schwarz¬
pulver,

sowie

riilltsll
und

Jagd-

Ltreichsertigt Lelfirte»
- in jedem gewünschten Ton , —

Pfund 40 Pf.
lMOiiWMillMflrbt

aller Art
empfiehlt

sst . IvbbkNjoilLNN8,
Markt S,

gegenüber den, Rathause.

Seorß üovs,
Osterrrburg.

Während des Monats Oktober 10 °/o
Preisermäßigung in Porzellan -,
Steingut - , Emaille - «nd Kurz¬
waren ; diverse Artikel zu und unter
Einkaufspreisen.

Lmpsehle prima Schinkenwurst,
„ Leberkäse,
„ Sardellenleberw.

K. Rave Laarenstr. 21.

billigst in der

von Apoth . E . Sattler,
Haarenstraße 44, Fernspr . 356.

Brautleute.
Wegen Platzmangels verkaufe fol¬

gende Möbel: 2 bessere Kammer¬
einrichtungen, mehrere 2- u . D/eschl.
Bettstellen von 17 Mk. an , echt nußb.
Vertikow, sonst 120, jetzt nur 80 Mk.,
gemalte Vertikows, Tische u. Stühle,
Küchen - nnd Kleiderschränke, Kom¬
moden, Waschtische , Nachtschränke.
Nur eigene Arbeit.
Möbeltischlerei v . Friede . Meiners,

Wilhelmstr. 5.

knemen köl ' senfeäek'

zssid 30 dsLi . bskunni u . vsltbsr . reis j
beste Zebi-eibfeliei-.

iDsbsrull 2. Lab. , w . verl unsdrüoül .: !
^ 8 . stokllki -8 Krsmsrkörsenfkkikr.

'

Besten
trocknen Torf

empf. billigst . Bestellung
des Winterbedarfs erbitte
jetzt . Joh . Wiemken,

Huntestr.

kLdllvll.
iüllieebsimei ' ssabnenfsbrik

Dildssüsim.

trocknender
Schnell-

"

sparsam i . Gebrauch, dauerh., gibt hoh.
Glanz . L . H . Meyer » Hauptstr . 48.

FOodes - Anstrich,

Jolksöiöttothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl ..
v . 2—7 Uhr. Beitragjährl . 1 ^ - Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u . HautauSschläge , wie Mitesser, Ge¬
sichtspicket , Pusteln , Finnen . Hautröte,
Blütch .,Leberfl. rc. d . tägl . Gebr . v .Rade-^ Karbol-Teerschweskl-Seise
v . Bergmann L Co ., Radebeul -Dresden,
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
s St . 50 Pf . m der Hof-Apotheke.

^ - 44»

gssslLliob . ASSollÜtLt
üusMLuvt vorLüZIiebs?
NarDs , ärLllioll sw- 1
ptoülsv , beivorrsASvd i
böAutaoLtst. !
bei jeder Dlaseüs . Dis s
stets grösser werdende ?
NaoLiraAS ist der beste
Beweis tür dis Beliebt - !
beit unserer Lxssisl-

LlarLs.
Vvul8osts Xsi8sr-

Xognalc- Krsnnkrsi
kouslte L Oie . I

VMSLI -VOiri '.
Krussr -KoAnsIc ** I .trL . N . 3 .-

V, „ n 1.70!
^ .lleinverlrÄnkkür Oldenburg:

VSDNILlL . Ho6

Rostrup . Zu verkaufenIS Ferkel,
6 Wochen alt. I . D . Bndden.

LelM -SeliMMiiI«
von O . V̂ilüe, Oaststrasse 26.
Eintritt jeäerrsit. — Bests ^ ns-
biläunA . — Lieberer LrtoIZ . — Näss.
Honorar.

-L
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Krastpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1800 uud
Hamburg 1801 ; in 6—8 Wochen bis
30 Psd. Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Biele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
mÄimt 0 . franr Zteiner L Oe.

Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Eiserne Lcttsteüen
in einfacher und moderner Aus¬
stattung nebst Matratzen , in schöner
Auswahl emps.

Z. h. E. Mqer « Morlt.
Petroleum-Hehösell,
transportabel , geruchlos brennend.
Petroleumkocher , Spirituskocher

empfiehlt
Z. H. 6. Metzer am Mllck.
Rastede . Habe zum 1 . Mai ein

neues Haus
zu vermieten oder zu verkaufen.

Fr . Deters , Tischlermstr.

Landstelle
in Eversten zu verkaufen.

A . Geerken , Rechstllr .,
_ Donnerschwee.

Brombeeren
kauft zu erhöhten Preise ».

Osr -L ^ LLLs.
Eversten . Zu verk. eine nahe am

Kalben stehende Qnene.
H . Martens , Bodenburg.

H 3 IVlsi' Ir
ksrtiFS NLvIl jsS . eillMg.
kkotoxrLpkie eivsxdolo-
AiLpii , Ver̂ rSsssriiiis in
„Srustdllll l-odsnsgrijsss"

40X50 vm
Leönlleiikeit n.Nnltdark.
ZLrLnt . läsker^sit 8 laxs,
käotoArLxUs srtolUtun-
dosoäLä Lurltvk. Lstrsgvirä LiiLasI. 50 kort»
ner KLodnLlunsöräadsn.

l. . Nnuss,
ksolln, Nolstsinsr Vker 1.D>

IMe , Wlre»
für Herren und Knaben , reizende
Neuheiten für Kinder.

lVL . Eine Partie vorjähriger
Mützen z« Schleuderpreisen.

A. KZmsL,
kortvsw,
12 Flaschen für 13 ^5 inkt. Verp.
gegen Nachnahme versendet
H . F . Möller , Hannover , Burgstr. 21

Wollen Sie billig und gut bedientwerde»,so beziehenSie Ihre
» LsLI

ander- als von der Weingroßhandlungllruüswig , Oobisnr am llbsin unü Mossl.Rhein- u. Moselweinevon60 Pf. perLiteran,R
^

werne. von SO Pf. per Liter an,
Preislisten und Proben gratis und franko.

Merknschemehl
WWrs. Kely

bei Aufzucht von Pferden , Rindvieh,

Schweinen,
Ziegen, Geflügel rc. unbedingt not¬
wendig . Bestes u . billigstes Mittel
zur Ausbildung und Förderung des
Knochengerüstes, steigert die Fretz»
lust der Tiere!

Billigste Bezugsquelle
Sorlmrä Sromer,

Oldenburg i. Gr., Wall 6.

SolSvllv NsSaMG
llsr

internalionalkn 8okiifaill 'i8-
^U88is»ungßin Kiel 1896.

Grostartige Auswahl
in:

»Lvannalvllki'n,
^ igak '

k
'snbAnclei'n,

81aniolbogvn,
Aililtblstüolrvn

sl « .

Keorg 8töverl
Glas - u . Porzellangeschäft.

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältniffe aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Auskunstsbureau v. A . Wolffsky,
Berlin N . 3V. Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884

Gut erhalt . Theaterbühne z. k. gef
Off. u . S . 898 an die Exped . d. Bl



Nr . s

gross uirrl milü,
SEvlL 3

Osel I^iillecke.
Oigai ' i ' rrn - Iirixro ^ l.

<An8t8tv » 88v kCi >.

Oonvorüia
Lmuatra — Lrasü,

« rillsUrrLttLA,
- SEvL 6 I »ks . —

krokssor ür. öseküsus' Limiermiled.
Alleinvertretung für Oldenburg:

Osoi -S MQLLsi -, Hoflieferant . Telephon M . 5.

d .IKoMP 8 UIl
'
3

Leifenpulvei'
gibt

ohne Nsicsts
dlkliijelil! MM Möktie.

M«. preußischer Meamten - Herein
8M in Hannover

^Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs - , Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer , Lehrerinnen , Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten , kaufmännische und sonstige

Privat -Veamte.
Versicherungsbest . 333,813,067 ^ Vermögensbest . 73,660,000 ^

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1963 rund 3,566,666
Alle Gewinne werden unverkürzt zu grinsten der Versicherten ver¬

wendet . Betrieb ohne bezahlte Agenten , und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen , daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt ans Ansordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten -Bercins in Hannover.

Lei einer Drucksachen- Anforderung wolle man auf die Ankündigung in Diesem Blatte Bezug nehmen

LiaSousallous Ivskmmsiit!
»8is blasen obns^ Untei'l'iobl

ovns kiotsnksnntnlsss sokont dis
Ü/M schönstenLieder, Tänze, Märsche, wie : „Trompeter

von SäNmgen ", „Ser nicht bös", „Verlassen, Ver¬
lassen", „Luna-Watzer", „Beim Souper ", „Die
Post LurWalde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale ",
„Du mein Girl ", „Landstreicher" unv noch über
L00 andere ausgewählte Musikstückeauf unserer
»euerfundenen, istöuigen , vorzüglich und elegant

vernickelten Trompete : ,

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der
Gegenwart und erregt überall großes Aufsehen,

« msomehrdann, wenn Jemand in einer Gesellschaftmit einem Male als Tromvino -Virruose
auftritt , während Niemand vorher von dieserFertigkeit eine Ahnung hatte, ttunüsrts Kislo-
«llea sofort spieldar okns AuÄum , okns jsüs lliüks u. okns isüs Anstrengung, durch
bloßes Einfügen der dazugehörigen Notenstreifen. tisr -oiisias öLusix rnir
scrtiürisrri lLr-stt -xssri T'ori . Die schönsteUnterhaltung für's Hans , für Ge¬
sellschaften u. Feste. Bei Ausflügen, Fuß-, Rad-, Wagentouren und Kahnpartien üer
tvstigsts öögleltsr . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das Trombino
tviro überallhin kranoo und rolllrsi versendet uns kostet sammt reichhaltigem Lieder-
verzeichniß u. leichrfaßl. Anleitung : I. Sorte , feinst vernickelt, mit 9 Tönen ftlk. 7.—,TI. Sorte feinst vernickelt, mit 18 Tönen kllll. l2.—. Notenstrerfenfür die I. Sorte 45 M.,
Notenstreifen für dieII . Sorte 85 >?k. Aüein-VersandtperNachnahmefiÄvso u.roMr-öi durch:
Llvinr -i «-?, LLvi -ISsL , KiöN . I.. flölSvstMLl 'Kt sir . iS-

reise PKsszesbstter
als durchaus vollwertiger Ersatzder doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vningenlle wsi -nung!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

» n ^ iIriitUIieli l ' nlinin . "MH
Nachahniungen sind meist schlecht

und ranzig.

Jeinsies hiesiges
Schweineschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .36

Fok . ZrSMvr.
Besen, Bürsten , Schrubber,Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Kelter- Ast
kauft zn den

höchsten Preisen
L . gr . LckkvM,

Apfelwein-Kelterei,
Li-lcksli-evk b. Um i. Llß.

Man versäume nicht,
über Preise anzufragen.

Nadorst . Empfehle meine beiden

Lb oi»
wovon einer

-
prämiiert , zum Decken.
Foh . Welken jun.

Lecknikum Lemgo i . L.
1llav », IiauädLusokuIv . Lok . null mlrtl.
i Uasekin .-Vansek ., Lieglersekuls . viplom-I LbgLngs-Asisisrprük. iisxinn Loäs Oktober.

^ _ w-ssLimiIiMlIsiit
Um « .

Echt silber oxyd . Stck . 1 .50. dvld /,oo
Derselbemit vergold. Kopf öeitemp.

Stck. 2,50 . Stck . 4,50.
EchtsilberneTurner - u .Radfahrer-

Ringe , Stck . 1,50.
Reich illustr . Preisliste mit ca . 1600
Abbildungen über Uhren , Ketten,
Gold - und Silberwaren gratis u.
franko . Für Uhrmacher u . Wieder¬
verkäufer Engros -Katalog . Ver¬
sand nur gegen Nachnahme oder vor¬
herige Einsendung . Porto und Ver¬
packung extra . Umtausch gestattet.
llugo ?ineus , Kannover 55

Nrkopps ksdrrSäer
„ Diana"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze be.

Knrwickstraße 16.

Grlegenheitskauf.
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober - , Unterbett u . Kiffen zus . Ilftz Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 k/z Mk . Rote
Ausstattungsbetten 221/2 Mk . Nicht¬
pass . zahle Betrag retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
0. ll . llopnung, Lurwickstr. 1v.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs , Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung , Asbestpackung , Wasserstands¬

gläser.
S. LMMig,Sir»iNr.1I.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
0 . ii . llonnung, Auruiickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v ' ll . llonnung , Kurmickstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v. ll . llonnung , Lurmckstr. 10.

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde nen überzogen.
0 . tt . ttoi -nung , Kurwickstr. 1ü

Große Posten

undRE
MsterSlmkll
haben sich bei uns angesammelt und
bieten wir eine günstige Gelegenheit
für Kranzbindegesch . und Blumen¬
hausierer . Ein Karton voll für 8
oder 100 Ttzd . einzeln 8 p . Nachn.
Manufaktur künstl. Blumen

llkemann Hesse, vnesrlen.
Krünälioken Unterriobt

im LkLvivrsxisL ei-teül
kuLKvs,

^ aljorstertr . 4 a.
ksste lleferenrsn.

Lvirvassell. Sosorkige
Befreiung

garantiert . Prospekt , Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank¬
furt a. M >, Allerheiiigenstr . 76.

iMWkSt-IliiksSe

senkmik

rottisinsmlkr

Klobss-
klltr -LxtrsIlt

UMsmb ^ srn

putrt dtzbsee als sstlW MÜM ?stMitt «I.

Möbellsgek.
Kl. Kirchellsirche1L. Kust. Unvokost , mhe ßemRathNse.

Verpackung
frei.

Durch bedeutende Vergrößerung größte Auswahl , billigste Preise!
Vertikows von 40 ^ 5 an , Pfeilerspieget mit Fazetteglas , 130 ow hoch,

11 145 ow hoch 14 ^ 5 , Spiegel mit Stufe , Fazetteglas , 250 om hoch,
39 ^L, 270 ow hoch 47 Stühle in größter Auswahl, mit Sterngeflecht
ohne Preise , Höhung , Tische , Kommoden , Kleiderschränke , Bettstellen , Wasch¬
tische , Küchenschränke mit Glasaussatz von 27 an , Küchenstühle 2,25
Kaffeetische mit Aufsatz 9,50 Luthertische von 2,90 an , moderne
Paneelen , Büch,rborten , Flurtoiletten 31 echt Eiche von 33 an , Polster¬
möbel , Sofas von 44 an . Ausverkauf von Portieren zu Einkaufspreis.

_ Eigene Werkstätten . Besichtigung gern gestattet . _
j-

n . SÜNor, üliiellbvig,
Aussteuer -Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung.

Irin soliöls , L >r >< lksttv « Lr » I ' it i ^ o » .

NotLfeHor
- rr

in 15 verschiedenen Sorten in stets frischer , lebendiger Ware.
Proben stehen jederzeit z« Diensten.

vis dssisu kklslrmsssorSsr Vksir lisksrt St»bIvLr «nks.i,rIK

» o. 1v^
vsl Solivxsn.

3 Isbl -o Kni -snkia oasrva » »» vorder Lilbor-LUI I > VU8 . o SlNIirv » aranilv . »t» dl irosir » >ossor ill LtM Llk . S - ! Lo.s . V1s.ms.ntsts.dl in Ltnl » AK. 3 .—. Nrlwa. Ss .sr»odnoiasi »ssodinsAK . s .so . LUs,
Lrnnvo Usus , « rosssr ILs .ts1o « Ädsr Assssr , Lsdssrsn , r^süsn , rVerkssn ^s , Lsnssn,VeLsr -, 6olä -, Hiüksl - nua vrssdsisrvLrsn sts . sto , unlsonst nnck kiel.

Lo ^ rllncist
I8SS.

Vons .-6 sstsnck
210 IVMI . IVIark.WaßSvburAvr

I-kbons - Versießerungs- Kssellsostsst
bietet ihren Lebens -, Unfall - und Renteuversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.
Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing , Zeughausstraße 8,

Ostern bürg: Georg Maas , Harmoniestr . 11,
sowie an allen größeren Plätzen.

k. M. MWarA, HoskunWrbem . Chemische Wäsche.Innerer Damm Nr . I.
Heiligengeiststraße 7.



' lsiordurob erlaub6 iob mir die orAöbsQS NliktoilriQA211 Ivavbew «las8 iob
in M6M6M Haass

SE " ^ slIiSl ^ LiZrsS MZ » . G
am Sourrt ^N, Äsir 4 . OLL^rrdsr », siao

- § / >erreFs//e
rnil kier -Xussekank

oiökkirs.
Ourob HnALAisriMA einer perksbtsn ILöobm bia ieii in der I âZs, dem

mieli desiirsmien kublikom LsÄGL^LSii

gedrsleve imü gs^oedle kisede
irr lSLMvs ^siSL ? MUÄ SSLrIMLSLZraktSStlSD L « lrsr °Sl1rLILS
LVL lrilliASH t? !7s! ssir bieten 2U bölmen.

^ rrob rverds tob kür AAttiS 8lStl ?S "^ U stets 8orA6 trLA6n.
Indem lob prompteste LeäiennnA verspreobe , bitte leb, mein Ilnter-

nebmen durob IleissiAen Lssnob meiner I'isob-Lpeiseballe ZütiZst nnterstntLen
2N vollen.

01rL6 » dur ?N, den 1. Oktober 1903.
HoebsebtnnASVoll

k ^ isriviolL ItasliiiN,
Kksstsmüncisr fisokbanülung,

MM" ^ aLIstr ?LKLi « Dli». G. "MS

KNemcktM Institut
Hannover, Leopoldstr . 3.

Erziehungs- u . Vorbereitungs-
Anstalt.

Anerkannt gut . Kleine Klassen.
Möglichst individuelle Behandlung.
Erfahrene und gediegeneLehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Die Anstalt umfaßt die
Klassen von Sexta bis Oberprima
mit gymn . u . realgymn . Lehrplan
und führt ihre Schüler bis zur
Maturitätsprüfung. Besondere
Klaffen für die Vorbereitung zum
Einjähr.-Freiw . undFähnrichs-
Examen . In dem Schuljahre
1902/03 bestanden 88 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen.

Prospekt und nähere Mitteilung
d . d. Direktor des Instituts

_ Sluilulksrs.
Tie noch vorrät

Kinderwagen
und

Sportwagen
zu ganz herab¬
gesetzten Preisen,
einige zuEinkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe, Veranda-
möbcl , Er . aschkörve undLehnstühle,
lk' r». L -ELLMDuri , Korbmacher,

Gaststr . litt.
Größtes Geschäft d . Br . im Großhzgt

O il 3 M p S YNSt'

LbL ^ 111

jeden L^uobor von der kreisvürdiZkeit meiner billigen u . beliebten
Fabrikat^ übersenden, daber otteriere ieb als l?robs:^ 100 vaiversal Nr. 73.

100 üuvnidllvs Nr. 13L . . . . . . .
100 Ellies i in Hol^kisteben mit boob-s
100 kekiam« I keiner Ausstattung s
100 2ix . Lrakervski Nr. 5 . . . . . .
100 verseil, gute Fabrikate in 8 Lorten

0,90
1,00 „
1,30 „
1,60 „
1,80 „
2,10 „

Lumma inkl . ? orto 8,70
Damit jsäsr äis reekik billig srbalts, vsrseväs äisss 600 Xizarrsn

etc. last obns Vsräisust kür nur V Mk . trsnlt « per Naeüuabmsunä küZs
ein sobvnes Dieäerbueb. 2vm ^näenlren gratis bei. darantie: D-üeünLlune
oäsr Dwtausob. Litte ZökaUiAst balä 211 bestellen bei

I» I' „ !» 2igiarrsnks .br . , Nv « 8tn «lt , IVsstxr . , Hr . 448 L

Vvi'Iangkn8is unssrn nsusn
Ukren - llslalog!
Mt SSÜLSQviolsL ^.ddiläunLSQ düäst er sta«L

xrosssQ ridrsulaäsri in ILrvm Lanss . Lr xsstattst
DmtzQ äas xavas I â§sr xrüQälioN äurokrusvosü vuä
«Lus ^.us^airl xav2 uaeN ILrsiu OsscNmaeLsLu troüsu,
oAuv äass 8iv äureti LuäriuxllvirSVsrLLrrksr LULLXu-
Lauts voa OvASQstLrulsrl AvärLaxt vvräsn , älv 8iv
ursxrüoAtied. xar rüoNt Lautsn volltsu , oäsr «Insu
LöLsrsn Lstrax ausruxvdvo, als 8Lv oixsutlLed t»sad-
sLctlti§tvL, .O 8is srkaltsa rmssr» llursL - LLtslox
Ukren-Vsrsanälislls „kiironos "

, vsssl (8vtneslr ).
LrtsLs naeti LedMsiL Lostsn 20 ktx., Lartsn 10 ?L§ .

UMstsm 's Soalz - L8ÄL.Iiltteliteinei' 8»lr»t -Lssix.
lk'eiii8kt L llk»L«l- i». L»iu»«eI»v-L!88lK^

Drbsltliob in allen besseren Lolonialu-aren -, Dslilratssssn- nnä
DroZen -DanälunASn.

Ml
/§.

_ -MspLN-

bi S U 8

8 hl

ttok . UkbkNkinkümmsn,
lägl . 30 ^ f. Pers . jed . Stand , durch
schriftl. Arb ., Vertreter re. Wehking,
Friedewalde, Wests . Rückporto.

alle stets großes Lager iu

KH Defeu, SMeröen,
WMMü,FeHtt!uc

zu sehr billigen Preisen.6 . OlassSir,
Eisengießerei. — Nadorst.

W Telephon Nr . 3977.

Kotr . HartvLirA,
SDsr» v» ,

Pelzerstraße 1S/I3 . Pelzerstraße 1S/1S.
8pseislfabrik mit Krsstbstriob

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpresse«.
l- isksrant ßiosigsr u . auswärtiger ssürmsn,
Lebörüen, Sparksaaon, Ksmsinris-Vvrwslt . ,Xirelisn, InäustrivIIsr u. visier private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager !.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Die Wagenfelder
Wollspinnerei nnd Weberei

von M . B . Blumenthal , Wagenseld , Station : Ströhen -Wagenfeld,
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren Stoffs für Ueberziehcr, Damenkleidcr, Schlaf - u.

Pferdedecken zm Fabrikpeeifezr , auch direkt an
driuate , ab. Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,

stehen kostenfrei zur Verfügung.

Porzellan-, Steingut-,
Glas -Niederiage

llieöneti klSreUil.
SlcksalmrK , Achternstraße 6.

Zum Krameemarkt in mehreren Waggons
eingetroffen und in den Hinteren Räumen
meines Geschäftshauses znm Berk aus jp»
ausgestellt:
6000 Pfund weißen Poyellan -Sruch

leicht beschädigte Ware , als:
627 Kaffeekannen in allen Großen, s Stück 10, 15, 20,

25 Pfg. und mehr.
248 Teekannen in allen Sorten , ä Stück 10, 15, 20,

25, 30 Pfg . und mehr.
353 Zuckerdofen , s Stück 10 Pfg.
640 Milchkannen, ä Stück 5, 10, 15, 20 Pfg. und mehr.

W 2270 Salatiören , s Stück 5, 7V- , 10,15, 20 Pfg. u. mehr.
2400 Taffen ä 5, 8, 10, 12 Pfg.

600 Speifeteller fFelton) ä 18 und 25 Pfg.
600 Dessertteller s 10 nn) 15 Pfg.

forme Terrinen, Saucieren , Cabarets , Blumentöpfe «. j . m.
;u billigen Preisen.

6000 Pfund Steingut Ramschware
1200
1200
1200
600
480
600
600
300

sowie

stäche Speiseteller, Stück 4 und 5 Pfg.
tiefe glatte Speifeteller, Stück 7 und 8 Pfg.
tiefe gereifte Teller, Stück 9 Pfg.
Dessertteller , Stück 5 pfg.
Speifeteller, bunt, Stück 10 Pfg.
Gemüfeschüffetn , Stück 10, 15, 20 , 25 pfg.
Taffen, bunt, ä 12 Pfg.
Vorratstonnen, dekoriert, s Stück 15 Pfg.
Waschkummen, Vachttöpfe , Blumentöpfe, Milchkannen

ebenfalls ?u ganz billigen Preisen.

3000 Pfand dekoriertes PorMan,!
als:

Kaffeeservice , Kaffeekannen, Zuckerdosen , Milchkannen,
2400 Tassen s 10, 15, 20 Pfg., alles ;u erstaunlich

billigen Preisen.

rchemiWiM

sooo Pfund
Emaille, ln Qualität.

Th aler - Fabrikat.

Mafchinentöpfe, Ringtöpfe, Wafchtopfe , Schmortöpfe,
Kasserollen , Pfannen, Durchschlage , Schöpflöffel , Schaum¬
löffel, Spülmannen, Küchenschüffel, Schnellkocher , Wasser¬
kessel , Kaffeekannen, Milchtöpfe, Essenträger, Kasteestaschen,
Wafferkrüge, Wafchjchalen , Eimer » . s. w ., Mes M ganz
billigen Preisen ansgezeichnet.

Eine jede sparsame Hausfrau
muß diese Gelegenheit zum
billigen Einkauf wahrnehmen.

Porzellan -, Steingut -,
Glas -Niederlage

Lsl -rrl

üieckick kMekeii.
oickvllblirs, Achternstraße 6.

Verantwortlich: Wilhelm von Busch als Cbes-ReiMeur ; für den Inseratenteil : I . Revkea . Notationsdruck und Verlas ; B. Schars, Oldenburg.
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